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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Die engliſche Armeerefarm. 


Von unſerem Londoner o⸗Correſpondenten. 


Wie es ſich für einen Ritter des Schwarzen Adler⸗ 
ordens geziemt, hat Lord Roberts feine Heeres: 
| in Germany. Der Plan 
wenigſten baſirt auf deutſchem Muſter, die Aus⸗ 
führung wird aber wohl engliſch bleiben. Denn 
die Urſünde engliſcher Kriegsminiſterien, das Spielen 
Hoffen auf die nöthigen 
Rekruten, bleibt nach wie vor. Doch nehmen wir 


reform — made 


mit Zahlen und 


erſt das Gute der Neuerungen. 


Der größte Truppenverband, den England bislang 
in Friedenszeiten beſaß, war die Brigade, und von 
dieſen hatte es drei. Alle übrigen Bataillone ftanden 
einzeln direkt unter dem Kriegsamt, und Kavallerie 
und Artillerie ſchlugen ſich ebenſo abgetrennt und 
einzeln durch die Welt. Wie der Krieg ausbrach, ſetzte 
man Hals über Kopf Diviſions⸗ und Korpsſtäbe zu- 
ſammen, und das Ineinandergreifen ſollte von ſelber 
kommen. gen damit! Fortan wird England 6 feft- 

Armeekorps nach deutſchem Włufier er- 
halten. Die erſten drei, in Aldershot und Salisbury 
rland, ſollen nur aus 
Truppen gebildet werden, die anderen 
drei in England und Schottland aus Regulären und 
den tüchtigſten Beſtandtheilen der Miliz und der 
Freiwilligen. Iſt hiermit den höheren Offizieren 
Gelegenheit gegeben, ſich wirklich praktiſch auszubilden, 

fol auch die Ausbildung der jüngeren Offiziere 
ſchärfer gehandhabt werden, die Koſtſpieligkeit ihres 
Dienſtes — die Uniform eines engliſchen Unterleutnants 
koſtet dreimal fo viel wie die des deutſchen u. |. w. — 
weſentlich verringert und die Beförderung nach ihrer 
I Die ganze Armee fol 
neben den leichteren Feldgeſchützen mit 300 45⸗Pfündern 
0 ji in England be: 
ſonders erwähnen muß, für diefe weittragenden 


gefügte 


in England ſowie Curragh in 
regulären 


jo fol 


Tüchtigkeit regulirt werden. 
ausgerüſtet werden und was man 


Kanonen auch Schie 
So weit, ſo gut. 
dahin, außer den 
welche in Indien 
eine „Armee“ von 
land zu beſchaffen. 
iſt das — keine Armee. Sie ſetzt ſich nämlich 
zuſammen aus 155 000 Regulären, 90 000 Reſerven und 
dann 150 000 Milizen, 35 000 berittenen und 250 000 
Infanterie und Artillerie „Freiwilligen“. Sehen wir 
Uns dieſe „Armee“ ⸗Theile einmal näher an. Beim 
Ausbruch des Krieges ſtellte ſich heraus, daß von den 
120 000 Mann der in England ſtehenden regulären 
Armee 90000 für den Kriegsdienſt zu jung 
oder zu untüchtig waren. 75 Prozent! 
An dieſem Satz wird ſich nichts ändern. Denn nach 
wie vor werden die Leute, ſobald ſie etwa zwei Jahre 
gedient und etwas militäriſch zugeſtutzt ſind, England 
verlaſſen müſſen, um die Lücken der in Indien und 
den Kolonien ſtehenden Regimenter auszufüllen. Die 
obigen 150 000 Regulären werden demnach zu mindeſtens 
Zweidritteln aus felduntüchtigen Rekruten beſtehen. 
Sie zu erſetzen müſſen die 90 000 Reſerviſten heran, 
für deren jährliche Uebungen keine Vorſorge ge⸗ 
troffen iſt. Die Miliz beſteht aus Freiwilligen, die ſich 
etwa mit 20 Jahren für einen Dienſt von ſechs Jahren 

merben laſſen und jedes Jahr 30 Tage zur Aus⸗ 

dung eingezogen werden. Die ſogenannten Volunteers 
und deren berittene Abart, die Yeomanry, üben 
meiſt ein paar Stunden an den freien Sonnabend⸗ 
Nachmittagen und, wenn ſie Luſt und Geld 
dazu haben, jährlich ein paar Wochen in einem der 
Militärlager. Ihr Offigierkorps ift ebenfalls ein ganz 
freiwilliges, d. h. keine berufsmäßigen Soldaten. Wie 
weit man Truppen dieſer Art und Ausbildung zu einer 
Armee im modernen Sinne zählen kann, brauche ich 
keinem Deutſchen weiter zu erklären. Rechnen wir 
dieſe 440000 und weitere 100 000 Rekruten ab, ſo 


plätze erhalten. 


rund 100 000 
und den Kolonien 
680000 Mann 


Anparteiiſches 


er Plan des Kriegsamtes geht 
Regulären, 
ſtehen, 
in Eng⸗ 
Eine ſchöne Zahl, aber leider 


niger Menge 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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bleibt von dem großen Mundvoll der 680.000 eine 
Armee von 140 000 Mann übrig, die ſich vielleicht 


[gegen einen europäiſchen Feind verwenden 


läßt. Der Reſt ſoll England gegen einen gelandeten 
Feind ſchützen. Wohl bekomm es ihnen! Die britiſche 
Armee bleibt immer noch wie eine Kokosnuß, viel 
Schale, kleiner Kern. i 


680000 Mann: Der Kriegsminiſter hat noch Ridt 
einmal die Zahl zuſammen. Er braucht dazu 
rund 120000 neue Truppen. Da liegt der 
große Haken und beginnt das Spiel des Doppelt⸗ 
zählens. Für die reguläre Armee gibt 
das Land keine Rekruten 
ber. Die Quellen find erſchöpft. 
Der Kriegsminiſter ſagte es klipp und klar heraus. 


wehr, wie wir ſagen würden. 


zu rekrutiren, die nur zum i 
Malta und ſolchen Stationen verwandt werden folen. 


taillone Landwehrleute von 30—40 Jahren in die 
ſtehende Armee. 5 andere Bataillone will man 


aus Indien anwerben zur Garniſonirung tropiſcher 


Stationen. Das heißt, um das britiſche Weltreich zu 
ſchützen, muß man wiederum das alte Syſtemfremder 
Söldner einführen. Und um noch andere fünf 
Bataillone nach England zurückzubringen, ſollen einige 
kleinere Kohlenſtationen jetzt von der Marine 
garniſonirt werden. Das heißt, man ſtopft ein Loch 
zu und öffnet ein anderes. Denn wenn die Marine 
fünf Bataillone mehr errichten ſoll, muß ſich der Re⸗ 
krutenmarkt auch für die Armee um ebenſoviel 
verringern. 

Bei der Miliz wird die ele c des Kriegsamts 
noch ſanguiniſcher. Durch eine Solderhöhung von 
60 Mk. hofft man die 100000: Mann, die bislang auf 
dem Papier ſtanden, zu Fleiſch und Bein und — 
Soldaten zu machen. 


joli er fi 
locken laſſen. 


lang Soldat geſpielt hat. Aber der Miniſter ſchreibt ſtolz 
und flink: Vermehrung der „Armee“ um 50000 Mann. 
Die Zahl iſt umſo lächerlicher, als er gerade die 
Rekrutenquelle der Miliz noch beſonders anzapft in 
der Vermehrung der freiwilligen Yeomanry 
von 10 auf 35000. Sie ſoll die berittene Infanterie 
werden, die ſich in Südafrika ſo bewährt hatte, und 
um es zu werden, jedes Jahr — 18 Tage lang gedrillt 
werden für 5 Mk. den Tag. Í 

Bei den „Freiwilligen“ wird man noch 
beſcheidener. Wenn ſolch ein junger Mann im erſten 
Jahre 30 Mal und im zweiten 6 Mal ein paar Stunden 
lang exerziert und dann 13 Tage im Militärlager 
manövrirt hat, dann fol das genügen, ihn zu einem 
tüchtigen Infanteriſten oder gar Artilleriſten zu machen, 
und 40 000 dieſer „Soldaten“ kommen als letzte Ver⸗ 
mehrung in das 4., 5. und 6. Armeekorps. Die groß: 
artige Vermehrung der Armee beſteht ſomit aus etwa 
10000 ausgedienten Soldaten, 50000 ausgedienten 
Milizen (die man nie erhalten wird), 25000 Freiwilligen 
zu Pferde (die man auch nicht aufbringt) und 40000 zu 
Fuß, die man aus der beſtehenden Viertelmillion heraus⸗ 
nimmt und an huägerer Stelle nochmals in 
Rechnung ſtellt. f 

Der Plan zengt von dem ernſten Willen, in Organi: 
fation und Ausrüſtung das Heer zu moderniſiren. Er 
verräth aber zwiſchen jeder Zeile noch etwas anderes. 
Es iſt der letzte Nothbehelf des engliſchen 
Söldner⸗ und Freiwilligenſyſtems. Der 
nächſte Schritt muß zur Wehrpflicht führen. 


— —. . — — 


Die Kneißl⸗ Schlacht. 


Von militäriſcher Seite wird der „Frkf. Btą aus 
Bayern geſchrieben: Damals, als in Paris Ti Herr 
Gusrin iu der Rue Chabrol verſchanzte und durch ein 
mächtiges Truppen⸗ und Polizei Aufgebot regelrecht 
belagert wurde, da gab es in Deutſchland wohl Nie⸗ 
manden, der nicht über jenes Verfahren, die Auf⸗ 
lehnung eines Einzelnen gegen das Geſetz zu erdrücken, 
ſich beluſtigt und mit Phariſäerſtolz ausgerufen hätte, 
ſo etwas ſei bei uns nicht möglich! Man ſieht aber jetzt, 
wie man ſich täuſchen kann: der Polizei⸗Sieg, mit 
welchem in Bayern der Feldzug gegen den „Kneißl. 
Hias“ abgeſchloſſen, hat den franzöſiſchen Record 

länzend geſchlagen und für die Verfolgung von Ver⸗ 
rechern ein neues Rezept zutag gefördert, das dem 
Straſprozeß eine ganz eigenartige Bereicherung zu⸗ 
geführt hat. i 


Ein Verbrecher, der fi beim erſten Mal feiner, 


der aft ib widerſetzt, ſich in 
15 olge 1 7 Bo eee Aufgebots von 
1 em Scharſſinn und polizeilicher Macht durch 

i dene Ortskenntniß und Unterſtützung ſeitens ver- 
entziehen Anhänger der Verhaftung monatelang zu 

i x out hat, wird endlich Aa w: 
Sünde ans Lab Geer bega der Milde 
aug un DA (AŻ Zufalltreffer wehrlos gemacht und 
nun von den in das Haus ſfürmenden Mannſchaften, 
nicht ohne auf nächſte Entfernung noch eine ſchwere 
Schußverletzung empfangen zu haben, gefangen ge⸗ 
nommen. Die Blätter verkünden dieſen Erfolg polizei⸗ 
liche, Stratenie wie eine gewonnene Schlacht. 

Eine merkwürdige Begebenheit! Das angewandte 
Mittel des Bombardements hat zwar den beab⸗ 
ſichtigten Erfolg gehabt, das läßt fih nicht leugnen. 


War dieſer Erfolg aber beſtimmt vorherzuſehen? War 


er nicht davon abhängig, daß der Gegenſtand dieſes 


Maſſenfeuers im Hauſe nicht doch eine Stelle fand, die 
ihn deckte, bis die kühnen Angreifer ihr Pulver ver⸗ 
ſchoſſen hatten? Dann wäre die Sache genau geweſen 
wie zuvor und der Nahe⸗Angriff, deſſen Gefährlichkeit 
zu mindern, jo viel Blei aufgewendet worden war, 
nicht viel weniger bedenklich, als wenn man ihn friſch⸗ 
weg unternommen hätte. t 
Ferner kann man ſich des Zweifels doch nicht er: 
wehren, ob das Verfahren wirklich ganz geſetzlich 
war. Der Gebrauch der Feuerwaffe iſt auch der 
Polizei nur geſtattet, wenn ihr bewaffneter Wider⸗ 
ſtand an Ort und Stelle entgegentritt, und nicht ſchon 
im Voraus, wenn ſie einen ſolchen zu befürchten 
hat. Wenn ein Verbrecher einmal einen Gendarm er⸗ 


ſchoſſen hat, ſo darf er doch nicht bei anderer Gelegen⸗ 


heit, zumal Monate ſpäter, von der Polizei mit der 
Feuerwaffe angegriffen, oder gar in ſeinem Verſtecke 


beſchoſſen werden. Das wäre doch ein ſonderbares 


und in ſeinen Konſequenzen recht bedenkliches 
Vorgehen. 2 
„Schließlich hat aber jenes nicht zweifellos zweck⸗ 
mäßige, aber zweifellos ungeſetzliche Verfahren auch 
eine nicht minder unerquickliche Seite vom menſchlichen 


oder vielmehr männlichen Standpunkt aus betrachtet: 


ſeine Anwendung ſieht aus wie eine Aeußerung der 
Furcht, es tioti a der Gendarmen oder Schuß: 
männer Bet feſtem Zufaſſen Schaden leiden. Es iſt 
gewiß darauf zu achten, daß ein Organ der öffentlichen 
Sicherheit ſich nicht mehr exponire, als ſeine Aufgabe 
nothwendig erfordert; wenn dieſe Vorſorge aber 


ſo weit getrieben wird, wie dies im Fall Kneißl 


geſchehen, ſo kann man ſich nicht wundern, wenn der 
Glaube an den Muth nd ae der Gerechtigkeit 
in breiten Volksſchichten und zumal in jenen, in welchen 
dieſer Glaube die beſte Stütze für das Anſehen der 
öffentlichen Gewalt bilden muß, nicht ohne Havarie 
davonkommt. Der eigentliche Zweck des ſicherheits⸗ 


polizeilichen Berufs iſt eben doch der Kampf gegen die 
ordnungſtörenden Elemente und mit der Vorſtellung 


Aber abgeſehen von dem inneren Werth dieſer 


mehr 


Als letzten Nothbehelf greift man auf die Land⸗ 
Ein britiſcher 
Soldat dient ſieben Jahre bei der Fahne und fünf in 
der Reſerve. Dann iſt er frei. Aus dieſen Aus⸗ 
gedienten hofft man jetzt 8 neue Bataillone 
arniſondienſt in Gibraltar, 


Das heißt nah unſeren Begriffen, man felt 8 Ba- 


Und wenn ein Milizmann 
zehn Jahre gedient, was nicht 20 % thun, dann 
durch eine Art Penſion von 120 Mk. das 
Jahr in eine neu zu errichtende Milizreſerve 
Dem Alter der Leute nach iſt das eine 
Milizlandwehr, die in ihrem Leben etwa 6 Monate 


Kneißl⸗Schlacht. 


Das Debut des Kolonialdirektors. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 11. März. 


Es gab Zeiten, wo von allen Etatsberathungen die 
heftigſten die über den Kolonialetat waren; die Zeiten 
find längſt vorüber. Seit Paul Kayſer aus dem 
Amte ſchied, das ihm den Reſt einer ohnehin nicht allzu 
feſten Geſundheit gekoſtet hatte, war es in dieſen Stücken 
von Jahr zu Jahr friedlicher geworden. Herr von 
Richthofen war zu kurz im Amte, um ſich Feinde 
erwerben zu können, und Herr v. Buchka war klug 
genug, in demſelben Moment höflichſt Adieu zu ſagen, 
als er merkte, daß er ſich welche erworben hatte. 

Nun iſt heute ein neuer Mann vor das Haus 
getreten und den haben ſie glimpflicher behandelt als 
je einen ſeiner Vorgänger: In wenigen Nachmittags⸗ 
ſtunden hat Herr Dr. Stübel heute ſeinen Etat in 
Sicherheit gebracht. Es iſt auch keiner zu ihm un⸗ 
angenehm geworden und ſelbſt untereinander haben 
die Reichsboten ſich um der ſchwarzen Landsleute willen 
nicht begrobt. Und doch — dünkt uns — wäre es ein 
arges Verſehen, wenn Herr Dr. Stübel aus Anlaß 


dieſes glimpflich verlaufenen Debuts ſchon Viktoria 


ſchießen wollte. Man wußte mit dem Neuling nur 
noch nicht viel anzufangen — das war's. Zu dem lag 
eigentlich wenig vor. 

Das bischen Hüttenſteuer, über deren gewalt⸗ 
ſame Eintreibung Herr Bebel klagte, das Elend der 
Hausſklaverei, das alte Uebel des Aſſeſſo⸗ 
rismus — du lieber Himmel, damit konnte man 
wirklich keine Bilder mehr herausſtecken. Und da 
Bebel ein diffizileres Gebiet berühren wollte und im 
Angeſicht des mit heiſerem Tonfall am Referententiſch 
waltenden Franz von Aſſiſi Prinz von Arenberg 
fragte, wie es denn mit deſſen Vetter Prosper 
ſtünde und ob eine doppelte Begnadigung vom Tode 
zu fünfzehn Jahren Zuchthaus und hinterher zu fünf⸗ 
zehn Jahren Gefängniß nicht etwas zuviel des Guten 
wäre, da ſchnitt Graf Balleſtrem fa peinlich Er: 
örterung mit ſchnellem Machtwort ab. Das ſtrittigſte 
Thema eben, das leicht auch dem Novizen hätte ge- 
führlich werden können, ſchaltete er klüglich aus. 

Als man zur Poſition „Bahnbau zwiſchen Dar⸗es⸗ 
Salaam und Mrogoro“ kam und die Mannen von hüben 
und drüben zu heftigem Ringen. fih rüſteten, da er- 
klärte Herr Dr. Stübel in ſeiner zaghaften, von 
manchem „Aeh“ unterbrochenen Redeweiſe, das fet nun 
vorläufig nicht von Nöthen, denn den geſetzgebenden 
Körperſchaften würde unverzüglich ſeine Zinsgarantie⸗ 
Vorlage zugehen, die allen in der Kommiſſion zuvor 
geäußerten Wünſchen entſprechen ſolle. Dieſe Mit⸗ 
theilung begleitete man hier und dort mit einem 
ironiſchen „Hört, hört“; aber zu machen war weiter 
nichts mehr dabei, und ſo verſchob man die Diskuſſion 
über die längſt noch nicht geklärte Bahnfrage auf eine 
andere Gelegenheit. i 

Vielleicht wird Herr Dr. Stübel, dem heute nur 
ein freundlicher Zephyr die Ohren umfäuſelte, dann 
noch den Sturm erbrauſen hören. Möglich auch, daß 
wir ihn dann ſchon kennen lernen. 
Debut geſchah das nicht und man käme eigentlich in 
Verlegenheit, wenn man über den Eindruck des neuen 
Herrn berichten müßte. Darf man ſagen: Der war 
nicht bedeutend? Das iſt eigentlich doch eine Un⸗ 
gezogenheit. Oder ſoll man ſchreiben: Herr Dr. Stübel 
fähe nicht übel aus? Das wäre freilich nicht ungezogen, 
aber ſchließlich handelte es ſich dabei doch um 
Qualitäten, in denen der Herr Kolonialdirektor von 
manchem Regierungsreferendar, ja fogar von manchem 
Gerichtsreferendar übertroffen werden dürfte. Alſo 
fajjen wir uns ein Herz und ſchreiben wie Leute, die 
ſich am hehren Vorbild, Alfreds des Holzbocks vom 
Berliner Lokalblatt ihren Stil bilden dürfen: Der neue 
Kolonialdirektor iſt eine diſtinguirte ſchlanke Erſchei⸗ 
nung, deſſen noch jugendliches, geröthetes Antlitz von 
reichlichem, wohlgeſcheitelten Haupthaar gekrönt wird.“ 
Und wenn unſere Leſer ſich nach dieſer Beſchreibung 
ein Bild von dem neuen Leiter unſerer Kolonialver⸗ 
waltung machen können, haben wir unſeren ſchönſten 


unerſchütterlichen Muthes ſo ſehr verbunden, daß 
auch der Schein einer übergroßen Behutſamkeit ſchädlich 
wirken kann. 

Wem der „Kneißl Sieg“ trotz des lärmenden 
Triumphgeſchreis, den er vielfach entfeſſelt hat, in 
ſolchem Lichte erſcheint, bei dem mag das Gefühl der 
Befriedigung darüber, daß ein lang geſuchter Verbrecher 
vom Arme der Gerechtigkeit erfaßt worden ift, beein- 
trächtigt werden durch die peinliche Verwunderung über 
die Art und Weiſe, wie dies geſchehen. . 

t . M x 
w 

In launig ſatyriſcher Weiſe behandelt der unſeren 
Leſern wohlbekannte Julius Stetrenheim die 
Er ſchreibt ſich nämlich aus München: 

Als die Nachricht von der Ergreifung Kneißl's kam, 
herrſchte Jubel allüberall in unſerer Bevölkerung. Im 
Nu waren alle Weißwürſte ausverkauft, im Münchener 


Hofbräu war kein Platz zu finden, und begeiſterte 


zuppen zogen durch die Straßen, welche immer 
wieder den Kehrreim fangen: „Lieb Vaterland, 
magſt ruhig fein! * 

Und nun laſſen Sie mich in kurzen Zügen die 
Heldenthat unſerer wackeren Schutzleute ſchildern. 

Am Dienstag, den 5. März hatten ſich in Gneiſen⸗ 
hofen 110 Gendarmen verſammelt. In Folge deſſen 
wurde ein proviſoriſches Wirthshaus errichtet und fetere 
lich erklangen aus naſſen Kehlen die Töne des herr⸗ 
lichen Liedes: „Hier ſind wir verſammelt zu löblichem 
Thun — d'rum Brüderchen: ergo bibamus “ Darauf 
ergriff Polizeihauptmann Seufferheld das Wort, 
Er ſchilderte in kurzen Zügen das Vorleben des Räubers 
Kneiß'l, erinnerte an den Verzweiflungskampf von 
Leonidas und ſeinen Spartanern in den Thermopylen 


und ſchloß mit dem begeiſtert aufgenommenen Ruf: 


„Pardon wird nicht gegeben!“ Darauf fand 
ein Vorbeimarſch ſtatt, bei welchem die Helden von 
Gneiſenhofen nach Art der römiſchen Gladiatoren den 


Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. - 


Bei dem heutigen 
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Lohn dahin. Denn dann wiſſen fie vom Dr. Stübel 
mehr als wir. 


Der SO, Geburtstag des Prinz 
Regenten von Bayern. 


Anläßlich des 80. Geburtstages des Prinzregenten 
prangt die Stadt München in reichem und glänzendem 
Feſtſchmuck. Geſtern Mittag own der Prinzregent 
zunüchſt das diplomatiſche Korps, wobei der 
Nuntius Mjgr. Sambucetti die Anſprache hielt. Der 
Prinzregent dankte in herzlichen Worten und unterhielt 
ſich darauf mit den einzelnen Vertretern. i 

Dem preußiſchen Geſandten ſprach der 
Prinzregent ſeine Entrüſtung über den Vorfall in 
Bremen aus und bedauerte, daß dadurch die An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in München verhindert ſei. Daß 
der Kaiſer dafür den Kronprinzen als Vertreter ſende, 
erfülle ihn mit aufrichtiger Genugthuung. Nach dem 
daran anſchließenden Empfang der Präſidien beider 
Landtagskammern und der Oberſten Hofchargen folgte 
die Glückwunſch⸗Audienz der Staatsminiſter, 
welchen der Prinzregent ſein Bild überreichte, wobei 
er zugleich fein fortgeſetztes Vertrauen, ſein Wohl- 
wollen und ſeinen Dank für ihre treue Mitarbeit 
hervorhob, auf welche er auch fortan rechne. Jedes 
Bild trug die eigenhändige Unterſchrift des 
Regenten und die Deviſe: „Salus publica summa lex 
est“. Ferner empfing der Prinzregent die Erzbiſchöfe, 
Regierungspräſidenten, ſowie eine größere Zahl von 
Deputationen, welche Adreſſen und Glückwünſche über⸗ 
reichten. i 

Sämmtliche Blätter bringen 
größtentheils mit Porträts des 
Feſtgedichte. 

Geſtern um 5 Uhr Nachmittags fand in der Reſidenz 
große Prunktafel fiatt, an welcher das diplomatiſche 
Korps, die Standesherren, die Staatsminiſter, die Erz⸗ 
biſchöſfe ſowie ſämmtliche Deputationen theilnahmen, 
welche in dieſen Tagen vom Regenten empfangen 
wurden, Namens der Gäſte brachte Prinz Ludwig in 
einem längeren Trinkſpruch die Empfindungen und 
Glückwünſche zum Ausdruck, die heute das ganze 
bayeriſche Volk beſeelen. Der e Te erwiderte 
mit Worten herzlichſten Dankes. Am Abend wurde 
dem Jubilar eine militäriſche Serenade mit Zapfen 
ſtreich dargebracht. . 

München, 12. März. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute früh 
eingetroffen, auf dem Bahnhof vom Prinz⸗Regenten 
und dem Prinzenpaar Leopold empfangen und vom 
Publikum lebhaft begrüßt worden. 

* 


* 


uldigungs⸗Artikel, 
rinzregenten, und 


* 
Der „Reichsanzeiger“ gedenkt des Geburts⸗ 
tages des bayeriſchen Regenten in warmen Worten: 

Wird dieſes ſeltene Geburtstagsfeſt in den bayeriſchen 
Lauden mit Kundgebungen treuer Anhänglichkeit für den 
geliebten Regenten begangen, ſo richten ſich auch in allen 
anderen Bundesſtaaten des Reichs die Blicke der Patrioten 
dankbar und verehrungsvoll auf den greiſen hohen Herrn, 
der als Zeuge und Mitſtreiter aus der großen Zeit des 
Einigungskrieges mit nur noch wenigen anderen Fürſten 
der Nation erhalten geblieben ift. Dem erlauchten Ver⸗ 
bündeten Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, dem 
getreuen Verwalter des bayeriſchen Königsthums, dem 
edelſinnigen Förderer der Kunſt, der Wiſſenſchaften und 
der Humanität widmen wir ehrerbietige und herzliche 
Wünſche für noch viele Jahre eines geſegneten Alters! 


De Wet und Botha. 


Die wunderliche Kriegführung der Engländer, die 
ſchon längſt zum Geſpött der ganzen Welt geworden 
iſt, treibt immer neue Blüthen. Vor drei Wochen 
hatten ſie bekanntlich den Boerengeneral de Wet der⸗ 
artig „umzingelt“, daß die Londoner Blätter ſeine 
Uebergabe ſtündlich erwarteten. De Wet that ihnen 
aber den Gefallen nicht; er entſchlüpfte mit gewohnter 
Gewandtheit und zog in Eilmärſchen nach dem Norden. 


Ruf: Morituri te salutant, Seufferheld* — ausſtießen. 
Und dann ging es — zum Kampf — zum Sieg! 

Um 9 Uhr knatterte aus 110 Gewehrläufen die erſte 
Salve gegen die Hütte, in welcher ſich der Räuber 
verborgen hielt. Die Kugeln zerbogen die Strohhalme 
des Daches, das mörderiſche Blei riß den Lehm von 
den Wänden — aber mit Todesverachtung richteten die 
braven Schutzleute ihre Flinten gegen den aus Back⸗ 
ſteinen hergeſtellten Schornſtein. Das Klirren einer 
durchſchoſſenen Glasſcheibe ließ das Blut in den Adern 
der Wackeren erſtarren — aber, angefeuert durch die Worte 
der Vorgeſetzten, richteten die kodesmuthigen Krieger 
immer wieder ihre Läufe gegen die trotzigen Mauern. 
Da — um 10 Uhr 5 Minuten — wurde Befehl zum 
Einſtellen des Feuers ertheilt.. ... es ging zum 
Sturm! „Hurrah, hurrah, für Dr. Sigl 
und Vaterland“ — und nun ſtürzten ſich die 
110 Helden von Gneiſenhofen auf den Räuber. Ein 
kurzes Ringen — und von drei Gewehrkugeln in den 
Oberarm, das Handgelenk und den Unterleib ge⸗ 
troffen — ſank er zu Boden. Der Sieg war vol- 
ſtändig; die Trompetenklänge, welche „das Ganze 
Halt“ verkündeten, drangen weit durch das Thal. Von 
einer Verfolgung des Feindes wurde Abſtand genommen, 
weil es ſich ja eben nur um einen Mann gehandelt 
hatte. Nun wurde die Strecke bereitet, und als der 
kleine ſchmüchtige, von Noth und Entbehrung geſchwächte 
Menſch auf der Bahre lag, da wurde es jedem klar, 
daß man es nur dieſem glücklichen Zufalle zu verdanken 
hatte, wenn bloß 110 Mann den Kampf gegen den 
Unhold zum glücklichen Ende geführt hatten. 

In der chirurgiſchen Klinik, wohin der Schwer⸗ 
verwundete auf einem ſchnell requirirten Bauernwagen 
eskortirt wurde, erwarteten ihn eine Menge Aerzte 
und Studenten. Hoffentlich gelingt es der Kunſt unſerer 
mediziniſchen Autoritäten, den Verbrecher in abſehbarer 
geit ſoweit herzustellen, daß er als geſunder 

enſch den wohlverdienten Gang zur Hinrichtung wird 
antreten können. 


achrichten. 


En deca 


TR 


bewegt, ift es faſt unmöglich, gegen ihn zu 


die Wege grundlos und brachte die Verpflegung aus 


ſie nicht nur ihr ſchweres Geſchütz, ſondern auch die 


einen früheren 


mohl noch ſchwere Verdauungsſtörungen bereiten wird. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. März. 


Wa een 
Dr. Sig! in einer Kaltwaſſerheilanſtalt. 


| Dienstag 


Zwar hatte er nach den engliſchen Berichten außer] wiederholt Artikel in dieſer Richtung gebracht 
einigen halbtodten Pferden keinerlei Transporte und hat. Heute wird aus Peking gemeldet, daß die 
Forlbewegungsmittel. In Wirklichkeit ſcheint er jedoch Geſandten einen Plan vorbereiten, dem die 
mit allem fo reichlich verſehen geweſen zu fein, daß Geſandtſchaften bezüglich der Forderung von Einzel- 
die engliſchen Truppen ihm nicht nachkommen konnten ſentſchädigungen folgen werden. Man wird dabei nur 
und jede Fühlung mit ihm verloren haben. Heute[ materielle Verluſte in Rechnung fellen, 
meldet Reuters Bureau wörtlich: nicht aber Verluſte, die aus entgangenem 
Nach den letzten Berichten marſchint de Wet for ie minn berühren. Amin ky Ry BO 
Mi die Gif E 1 die Rechnung für ina — wer weiß, ob ſie überhaupt 
Bio: zę „PRO i ie Eiſenbahn in öſtlicher Richtung je bezahlt werden wird — zwar auch noch hoch werden, 
zu überſchreiten? wa rſcheinlich ift er jetzt irgend wo faber doh nicht jo bedeutend, wie man es vielſach an 
weſtlich von Kroonſtad. zunehmen ſchien. 

„Irgendwo weſtlich von Kroonſtad“ iſt eine 
reizende Bezeichnung des Aufenthaltsortes des Boeren⸗ 
kommandanten, deſſen Zug durch den Orangeſtagat 
wieder einmal einen prüchtigen Beweis von der 
Leiſtungs fähigkeit de Wets als Truppenführer giebt. 
Kroonſtad liegt in der Nähe der Transvaalgrenze und iſt 
vom Orangefluß an der Stelle, wo de Wet den Strom 
überſchritten hat, etwa 420 Kilometer entfernt. Fraglos 
ijt fein forzirter Marſch darauf zurückzuführen, daß er 
fo ſchnell wie möglich das Hauptquartier Bothas 
erreichen will, um bei den Verhandlungen mit 


phyſiſcher Depreſſion in eine Kaltwaſſerheilanſtalt gebracht 
worden. Dorthin hätte er ſchon vor 40 Jahren gehört. 
Erſchoſſen 


Inſanterie⸗Regiment. 
Blutregen in Berlin. 
J. Berlin, 12. März. (Priwat⸗Tel.) Die feltene Natur- 
erſcheinung des Blutregens, die vor kurzem in Italien 


3 € 
* 


Nobert Hart, der Chef der chineſiſchen Bol- 
verwaltung, hat ſchon im Frühjahr vorigen Jahres 
vom Saifer Wilhelm den Kronenorden erſter Klaſſe 
erhalten. Wie die „Poſt“ hervorhebt, hat der deutſche 
Geſandte jetzt dieſen Orden Herrn Hart überreicht, um 
[die hohe Anerkennung zu bekunden, „welche man an 
| naggebender Stelle dem verdienſtvollen Wirken Hart's 
entgegenbringt.“ 


worden, beſonders in den ſüdlichen Vororten. Die Regen⸗ 
tropſen hinterließen, nachdem das Wafer verdunſtet, an den 


röthitch⸗gelbe Staubflecken, die ſich ſandig anfühlten. Man 


des Samums zu thun, der ſich über Italien erſtreckt hat. 
Ein ſtarker Schneefall 


Kitchener ſeine wuchtige Stimme in die Wagſchale 12 { 

ne | 10 Wagſch : 22 3 Prinz Albrecht zu Solms⸗Brauusfels, 

a M R 7 SA 5 u ſehr Politiſche Tagesüher ſicht. defien Ableben aus Wiesbaden gemeldet wurde, ift freiwillig 
Das Befinden des Kaiſers ift nach wie vor ein aus dem Leben geschieden. Der Prinz litt an ſchwerer 


traurig und die „Times“ klagt: „So lange de Wet ſich 
im Kapland befand, war er genöthigt, ein mehr oder 
minder zuſammenhängendes Kommando zu erhalten. 
Jetzt, wo er ſich wieder auf ſeinem eigenen Gelände 


gutes. Das heutige Bulletin lautet: ; 
Im Verlaufe der Wundheilung keine Störung. 
Weitere Abnahme der Schwellungen. 


å A: 3 Jn zu] Immerhin iſt der Kaiſer genöthigt, noch auf längere 

felt Anh en. Denn ſobald er bedrängt wird, löſt fih f Zeit fih eine beſondere Schonung en e. 

e ee Be E Tage a ra wieder Degen auch die für den 22. März in Ausſicht ge- 

tein hid Ehe Froneman zu de Wet und] nommene Enthüllung von drei Gruppen in der Sieges⸗ 

Besch lend hatten dieſe nur 80 Mann unter ihrem alee und des Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen 
Ein furchtbares Unwerter hat die gegen in Potsdam bis auf Weiteres verſchoben iſt. 


Są e Hki engliſchen Kolonnen unter General BER ae a 5 Er en Ar rt ee 
17 ir p i dem „Standard“ machte ein Zeitung“ feft, daß die bisherige Unterſuchung nichts 
; ge faſt ununterbrochen herabſträmender Regen ergeben hat, was auf einen politiſchen Charakter des 
Vorfalls ſchließen ließe. Das Reichsgericht übertrug 
die Unterſuchung dem Bremer Richter Donandt. 
Auf das Telegramm) welches die der Städteordnung 


e rſchoß er ſich Freitag Nacht. 
Keſſelexploſion. 
Geſtern Morgen erfolgte in einer Dampſwaſchanſtalt in 
Chicago eine Keſſelexploſion, durch die die Anſtalt völlig 
zerſtört und etwa 30 Mädchen und 50 Männer unter den 


letzte Mädchen wurden inzwiſchen zu Tage gefördert. 
Chicago, 12. März. (Tel.) Wie nachträgliche Er⸗ 
mittelungen ergeben, beläuft ſich die Zahl der Verunglückten 
auf ungefähr 40. Die Leichen von 5 Frauen und 3 Männern 
wurden zu Tage gefördert; 2 Männer und 4 Frauen werden 
vermißt; 25 Perſonen wurden verletzt, darunter 4 ſchwer. 
Dem Dichter Ernſt Wichert in Berlin 
wurden am Montag zu ſeinem 70. Geburtsfeſte von allen 
Seiten die herzlichſten Ehrungen und Glückwünſche zu Theil. 
Seine Wohnung in der Genthinerſtraße wurde den ganzen 
Morgen nicht leer von Gratulanten, und die Depeſchen und 
Briefe aus allen Theilen des Reiches häuften ſich in dem 
blumengeſchmückten Empſangszimmer zu Stößen an. Die 
Univerſität Königsberg ſchickte ihm das Diplom des Ehren⸗ 
doktors der juriſtiſchen Fakultät. Die Vorſtandſchaft des 
Vereins Berliner Preſſe, deſſen langjähriger Präſident er 


dem Gefüge, ſodaß die Truppen acht Tage lang mit 
kleinſten Rationen von einem halben Pfund Maismehl, 
eo „ Kaffee, Thee oder ſonſtigenunterſtehenden badiſchen Städte aus Anlaß des 
Von 35 tha Ankh 1 it Qi „_ Anſchlages an den Großherzog zur Uebermittelung an 
i Umerhandlungen mit Kitchener hört den Kaiſer gerichtet hatten, ift folgende telegraphiſche 

man zur Zeit wenig, denn das, was darüber in eng⸗ Antwort an den Kaiſer eingegangen: 


liſchen Zeitungen aus i i ) 
Jakie Berichtet ŚW e e 8 7 Tief bewegt durch den warmen Ausdruck herzlicher 
gebend. Vor allen Dingen wird man daran feſtzuhalten Theilnahme an dem durch Gottes Fügung gnädig ver⸗ 
3 . ZR Engländer es gewejen find, welche mit lauſenen Unfall bitte ich Dich, den Stadträthen von 
n Unterhandlungen traten. Unter ſolchen Um Baden, Bruchſal, Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe, 
[Konſtanz, Laar, Mannheim, Pforzheim meinen auf 


ſtänden wird man die nachſtehende telegraphiſche 
Meldung auch nur mit Vorſicht aufzunehmen ky 0 1 
richtigen Dank übermitteln zu wollen. Wilhelm. 
* 


Lourenco Marquez, 12. März. (W. T.⸗B.) 
Botha iſt vollſtändig bereit, ſich zu ergeben und 
verlangte einen Waffenſtillſtand, um mit de Wet in 


lichſten Glückwünſche des Vereins, der Wicherts treuem 
Wirken ſo viel verdankt. 
Schiffsunfälle. 

Der Kapdampfer „Kinfauns Caſtle“ iſt auf die 
Shingle⸗Bank bei den Needles geſtoßen. Der Bugſirdampfer 
wurde zur Hilfe ausgeſandt. Die Paſſaglere und Poſtſachen 
werden wahrſcheinlich durch Tender gelandet werden. 


boa en 155 A 5 bije von Stumm⸗ 
Halberg folgendes Condolationstelegramm gerichtet: 
nnen Schmerz üg eme durch die Nachricht a 1 5 


in dem i ww 
e aan i peak, wa A mit Feen n Gem 
Marquez und Pretoria iſt frei von Boeren. Da fie ſprechen die Kaiſerin und ich Ihnen und den Ihrigen 


f w a Tara junjete wärmſte und aufrichtigſte Theilnahme aus. 
keine Munition für ihre Artillerie haben, vergraben Möge der = Gott baca, EMR En verleihen, 
dieſen ſo ſchweren Verluſt zu tragen. 

Mit der Vertretung des Kaiſers bei der am morgen- 
den Mittwoch ſtattfindenden Beerdigung auf Schloß 
Halberg ift der kommandirende General des 8. Armee: 
korps, Erogroßherzog von Baden, beauftragt. 


Bei der geſtrigen Reichstags Erſatzwahl in 
Poſen erhielten in der Stadt Poſen Oberbürger⸗ 
meiſter Witting, Kandidat der deutſchen Parteien, 
7276 Stimmen, Rechtsanwalt v. Chrzanowski, 
i * Pole, 8171 Stimmen, Kasperzak, Sozialdemokrat, 
Kapſtadt, 12. März. (W. T.⸗B.) ER awa A deutſche 1 CH er dh ań w 
Die Peſt nimmt gefährliche? a Poſen circa timmen mehr als beide deutſche 
find 15 se rd sę A 13 5 3 Heute Kandidaten bei der letzten Reichstagswahl. 

3 gekommen. 57 Perfonend Soweit das Rejultat aus dem ganzen Wahlkreije 
ſtehen unter Beobachtung. Auch mehrere Europäer bisher bekannt iff, wurden für Witting 8677, für 
ſind ſchwer erkrankt. À Chrzanowsti 11021, für Kasperzak 688 Stimmen ab- 
i gegeben, fo daß die Wahl des polnischen Kandidaten 
f gefiddert erſcheint. 


m Deutſches Reich. 


— Bei dem Finanzminiſter v. Miquel 
findet am 26. März ein parlamentariſcher Abend ſtatt, 
zu dem etwa 400 Einladungen ergangen find. 

— Der Chef des Kultusdepartements in Sachſen⸗ 
[Weimar, v. Pawel, hat ſeine Entlaſſung eingereicht, 
die der Großherzog genehmigte. 

— Deutſchland und Rußland. In der 
Autrittsaudienz des neuen deutſchen Botſchafters in 
Petersburg fol, wie dem „Fränk. Kur.“ aus Berlin 
gemeldet wird, der Zar zum Botſchafter Alvensleben 
geſagt haben: „Zwiſchen mir und Kaiſer Wilhelm 
ś giebt's keine Mißverſtändniſſe. ; 

Was Rußland anbelangt, jo liegt es auf der Hand, — Oldenburg wird, wie die „Frankf. Ztg.“ 
daß fein Vorgehen bezüglich der Mandſchurei den Keim hört, im Bundesrathe gegen jede Erhöhung der 
zu ſchweren Verwicklungen auf dem oſtaſiatiſchen Getreidezölle ſtimmen. 

Schauplatz in ſich birgt. Die Gefahr dieſer Verwicklung Ausland 

rückt immer näher, nachdem Rußland neuerdings“ Ausland. 

begonnen hat, im Verkehr mit der chineſiſchen — Ein Einfuhrzoll auf Prämienzucker in 
Regierung einen | rh ärferen Druck auszuüben. Höhe eines haben Penny das Pfund iſt nach der 
So melden die Times“ aus Shanghai, daß Rußland „Magdeb. Ztg.“ in England geplant. Das jährliche 
der chineſiſchen Regierung bekannt gegeben habe, wenn] Erträguiß des Zuckerzolles wird auf 6 Millionen Pfund 
das mandſchuriſche Abkommen nicht zu einem nahen veranſchlagt. (Siehe telegraphiſche Nachrichten. D. R.) 
— Proſeſſor Hadley, der Präſident der Yale- 


von Rußland bezeichneten Datum unterzeichnet 
würde, dieſes die Konvention zurückziehen und] univerſität in New⸗ Haven (Connecticut) hielt eine Rede, 
in der er ſagte, wenn es den Amerikanern nicht 


härtere Bedingungen aufitellen werde. 

„Friß Vogel oder ſtirb!“ Das ift die Parole, unter gelinge, eine öffentliche Meinung zu ſchaffen, welche, 
der Rußland augenſcheinlich gegen China vorzugehen unbekümmert um die Geſetzgebung, auf die Truſts 
beabſichtigt. Li⸗Hung⸗Tſchang hat denn auch bereits] regulirend einwirkt, jo werden ſie binnen 25 Jahren 
erklärt, er fei machtlos, Widerſtand gu leiſten. Wie] in Waſhington einen Kaiſer haben. 


Pompom⸗ und Maximegeſchütze. 

Das lieſt ſich ganz hübſch, entbehrt aber wohl außer 
allem Zweifel jeden thatſächlichen Hintergrundes. In 
Laurenco Marquez verhaftete die portugieſiſche Polizei 
| auptmann im amerikanischen Heere, 
der ſeinen Abſchied genommen hatte, um ſich den 
Boeren anzuſchließen. Der Betreffende hat den Schutz 
des amerikaniſchen Konſuls angerufen, welcher ſich indeß 
weigert, einzuſchreiten. i i 


uns das Gaſtſpiel des Herrn Dr. Pohl die Bekannt⸗ 
2 mit zwei neuen Stücken, von denen jedes in 
e 


* 


Aus Oſtaſien. 

Es iſt zwar eigenartig, aber man wird es immerhin 
feitzuftellen haben, daß fiH das Intereſſe und die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit zur Zeit nicht ſowohl der Situation, 
wie ſie ſich zwiſchen den alliirten Mächten und der 
chineſiſchen Regierung ergeben hat, zuwendet, ſondern 
daß das Vorgehen Rußlands in der Mandſchurei den 
= tgenenftand der geſpannteſten Beobachtung bildet. 

n der That ſcheint hierin uns der Angel: und Dreh⸗ 
punkt der ganzen Lage zu liegen. Auch für uns! 
Deutſchland wird ohnehin aus dem ganzen oſtaſiatiſchen 
Geſchäft ein poſitiver Erfolg ſchwerlich erwachſen, viel 
wahrſcheinlicher iſt es, daß uns der chineſiſche Biſſen 


und Poeten, 
men erfaßt Hat, wı I | 
edeutung zu geben, die man ihm an ſich nicht bei⸗ 
meſſen würde. Wie d idie: ) j 
willen zum reichen Geizhalz ſpricht, wandelt ſich dieſer 
fröhliche Geſelle in einen Verkünder tiefer Lebens⸗ 
weisheit, die das Her des Hörers ergreift. Die 
Schlichtheit, mit der So jl dieſe ganze Mahnung er⸗ 
gehen läßt, die Folgerichtigkeit, mit der er die Ge⸗ 
danken entfaltet, 
wenigſten zu Gute. 
Auch der Held des 


Bizelönigen die „äußerſte Spannung“. Es 
iſt dies eine Mittheilung, die das höchſte Intereſſe 
inſofern beanſpruchen darf, als, wie bekannt, die 
Dangtſe⸗Vizekönige ja völlig im Solde und in der 
Gefolgſchaft Englands ftehen, während Li⸗Hung⸗Tſchang, 
wohl der bedeutendſte der chineſiſchen Staatsmänner, 
eingeſehen hat, daß Rußland diejenige Macht iſt, auf 
die es in erſter Linie in Oſtaſien ankommt. Er hat in 
Folge deſſen auch nicht gezögert, fih Rußland vollſtändig 
in die Arme zu werfen, und die Nachricht der „Times“ 
won der beſtehenden „äußerſten Spannung“ giebt viel 
zu denken. 

Wenn in Oſtaſien gefochten wird, fo werden, das 
ſteht heute ſchon feft, japanische Baſonette fih mit den 
Kofakenlanzen kreuzen und zwar wird der Siegespreis 
die Hegemonie in Oftafien fein, Zwar beginnt jetzt auch 
die Regierung der Vereinigten Staaten allerhand 
Proteſte gegen Rußland wegen deſſen Vorgehen in der 


das zitirte engliſche Blatt hinzufügt, beſteht me vin zum Verräther 5 
ae aw ae und" "gen pannie- das er bis dahin ſtreng in feinem Buſen verwahrt 
Heer und Flotte. at — Olga Petrowna iſt ſeine eigene, des armen 


4 

Kuſofkin Tochter. 

er Cea jungen 
i wört, die 

wil; p erzählt ihr, wie er als junger Burſche auf 

das Gut ihrer Mutter gekommen ſei, wie er dieſe 


Schiffs bewegungen. Dammfer „Kiautſchon“ mit 
den and Oſtaſien heimkehrenden Dienſtunbrauchbaren 
6 Offiziere und 215 Mannſchaſten) traf am 10. März in 
ingapore ein und ſetzt am 12. März ſeine Reiſe fort. 
39 „ͤ»ͤ——ñ ECSRO ee enge] 


Neues vom Tage. 


Der Mord an der Lehrerin Medenwaldt. 

J. Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel) Zum Morde an der 
Lehrerin Medenwaldt theilt das „Kl. J.“ Folgendes mit: 
Die polizeilichen Ermittelungen haben eine neue Richtung 
erhalten. In der weiteren Unterſuchung hat fiğ herausge⸗ 
ſtellt, daß bei der Medenwaldt mehrere Verwandte ver⸗ 
kehrt haben. Von dieſen intereſſire die Polizei beſonders 
die Spur, die auf einen Mann führe, der früher beabſichtigte, 
Seemann zu werden, dieſen Entſchluß aber aus beſtimmten 


abe i 
19 5 jet, bis man ſchließlich geglaubt habe, er jet tod; 
da habe ſich ihm, dem armen Kuſofkin, die Mutter in 
herzlicher Liebe geneigt, kurz vor der Geburt Olgae 
aber s der brutale Gatte plötzlich zurückgekehrt und 
als ihm Kufofkin alles geſtanden, habe er fih in einem 
furchtbaren Wuthanfal erſchoſſen. Unter furchtbaren 
Seelenqualen ringt ſich das Geheimniß aus der Bruſt 
des alten, herzkranken Mannes. „Teletzki, der vorgiebt, 
an die Wahrheit ſeines Geſtändniſſes nicht zu 
bietet ihm Geld, das er verachtungs⸗ 


Mandſchurei loszulaſſen, die darin gipfeln, daß die i Tauben 5 b, da 

siche Point die owane Intereſſen ſchädige, Gründen wieder aufgeben mußte. e ARA um gan zurückweiſt — er will nichts als ein Stück 
jedoch werden dieſe Proteſte Worte bleiben und Rußland Prozeß ein Mädchen, daß fie eines Tage nung] Brot für den Reſt feiner Tage. Aber in 
1 ; der Medenwaldt auf dem Stuhle ein graues Herrenbeinkleid ſeinem tieſſten Schmerz erlebt er noch jene hohe 


wird ſich ſchwerlich irgendwie daran kehren. Der 
ameritaniſche Gejandte Conger har geſtern Peking mit 
6 Monaten Urlaub verlaſſen. 

In einer Reihe europäiſcher Zeitungen war viel 
davon die Rede, daß die Regierungen der einzelnen 
Staaten in ihren Kriegsemſchädigungen, die fie von 
China verlangen würden, nicht nur die Summen ein; 
beziehen follen, die thatſächlich für den Krieg veraus lag! 
1 ſowie die Entſchädigungen für zerſtörkes Hab und 
Gut, ſondern auch den entgangenen Gewinn, der der } 
Umduftrie und dem Handel des einzelnen Landes funit Goldfunde in Bayern. S 
die en wäre, Vorzugsweiſe war es in Deutſchland In der Nähe des niederbayeriſchen Dorfes Ginn bei 

ie „Kölniſche Zeitung“, die feit längerer Zeit Deggendorf ift man bei Grabungen auf Gold geroken: 


habe liegen ſehen. 
Depotunterſchlagung. i 

Das Bankhaus Albert Holz in Breslau fit geftern 
Vormittag von der Polizei geſchloſſen worden. Die Staats 
anwaliſchaft hat dle Geſchüftsbücher und Papiere beschlagnahmt 
Holz fol aus Breslau verschwunden fein. er al, Be: 
tragen 1 Million Mark, wovon angeblich k. auf ebt zu haben, ſtirbt er. Das Drama, 
Depots entſagen, die ſaſt fümmnich fehlen. ie Freude erlebt zu haben, ftirbt er. Bas D 

ab Gaſt Gelegenheit, ein bis aufs 
Kleinſte ſcharf ausgeprügtes Bild des verarmten alten 
Edelmannes vor uns hinzuſtellen mit ſeiner rührenden 
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Wie aus München depeſchirt wird, iſt Dr. Sigl, der 
bekannte Herausgeber des „Bayeriſchen Vaterland“, wegen 


hat ſich in Göttingen der Leutnant Krebs vom 32. 


t wurde, iſt au en in Berlin wahrgenon ; z 5 
ie en een ; Banie Tonkörpers hat Herr Kapellmeiſter Frank geſtern die 


Fenſterſcheiben, auf den Regenſchirmen und dunkeln Kleidern 


har es hierbei möglicher Welle mit einem letzten Ausläufer ) e 
finanziell nicht erfolglos geblieben fein und damit den 


ift geſtern im Ruhrgebiet ſowie in Köln eingetreten. Vielfach große Veranſtaltungen 


3 er 93 pk r b > Be: a je 7 he i 
find. die Eiſensahnzüge im regelmäßigen Bentele behindert, | allerdings dabei, daß die thatkräftige Unterſtützung eines 


großen Vereins 


unheilbarer Krankheit, fo daß er n Rollſtuhl gefahren 


werden mußte. Um den quälenden Weiden zu entrinnen, „Ste “ | 
i Arztes Borodin, die in ihrer originellen Eigenart 


Trümmern begraben wurden. 3 Leichen und 12 ſchwer ver⸗ 


klangſchön, 


tt, erſchien vollzühlig und brachte dem Jupilare de herz⸗ 


jerjchien, fo j 
wichtigen etwas zu viel gethan. Allerdings hat der 


kamen der Wirkung nicht zum 


Stelle notiren dürfen. 


franzöſiſche Vorbilder er⸗ 


Br. 60. 


Ergebenheit in das Schickſal, mit feinem Verlangen 


nach einer Freude in ſeinem gedrückten Daſein, 
ſeiner Erregtheit in der Trunkenheit und feinem furcht⸗ 
baren Schmerz, als er das lang verborgene Geheimniß 
verräth. Auch in der Durchführung dieſer Rolle wirkte 
beſonders wohlthuend, daß der große Eindruck mit 
einem verhältnißmäßig ſo geringen aber fein berechne⸗ 
ten Aufwand künſtleriſcher Mittel erzielt wurde. 
Unter den übrigen Mitwirkenden zeichneten ſich be⸗ 
ſonders Fräulein Dietrich als Olga Petrowna und 
Herr Marlow als Maximow aus. R. 


* Frank⸗Konzert. Mit Aufbietung eines gewaltigen 


Reihe ſeiner diesjährigen Konzerte abgeſchloſſen. Was 
arie Willenskraft und eiſerner Fleiß auch unter 
verhältnißmäßig wenig günſtigen Verhältniſſen durch⸗ 
zuſetzen vermögen, das haben ipeaten die Frank⸗ 
Unternehmungen gezeigt, die in dieſer Saiſon auch 


Weg angedeutet haben dürften, auf welchem derartige 
zu gedeihlicher Entwickelung 
gebracht werden können. Nicht vergeſſen darf man ja 
ſehr gewaltig in die Waagſchaale 
fällt und kaum entbehrt werden kann. Der geſtrige 
Abend wurde mit der Ouverture zur „Zauberflöte“ 
eingeleitet und brachte weiterhin als Orcheſterſtück 
zwei Novitäten, eine „Steppenſkizze“ des ruſſiſchen 


vieles Intereſſe weckte, und ein Notturno für Streich⸗ 
inſtrumente des böhmiſchen Komponiſten Dvorak. Die 
nationalen Klänge, mit welchen der Komponiſt zuerſt 
in ſeinen flawiſchen Tänzen Anerkennung und 

gewann, treten hier zurück und machen einer an 
Brahms erinnernden Ausdrucksweiſe Platz. Inzwiſchen 
dieſer Inſtrumentalwerke betrat die einſt hoch⸗ 
gefeierte Frau Kammerſängerin Giſela Staudigl 
das Podium und brachte die Orpheus⸗Arie von Gluck und 
Löwe's Fiſcherballade zum Vortrag. Natürlich wurde 
die geſchätzte Gaſtin lebhaft applaudirt, aber es würde 


unſerer Ueberzeugung widerſprechen, wenn wir ber 


haupten wollten, daß dieſer Beifall ein echter, warm 
empfundener geweſen ſei. Frau Staudigl hat Ruhm 
und Ehren und — Erkenntniß genug, um zu verſtehen, 
daß Danzig gwar ſehr weit von den Kunſtmetropolen 
liegt, aber noch immer aus eigener Kraft unterſcheiden 
kann, was alt, was neu, was ſchön iſt und was ſchön 


[war. Gluck und der Löwe'ſche Fiſcher find ſchon ältere 


Jahrgänge, und wenn eine Stimme, die faſt noch 
paſtos und voll, aber ſcharf und wenig 
wie eine geſchminkte, alternde Kokette 
aus dem täuſchenden Rampenlicht ans Tageshell des 
Konzertſaales tritt, ſo mag man darüber klagen, daß 
alles Menſchliche vergänglich iſt, der wahren Kunſt 
aber kann damit nicht gedient ſein. Den Schlußſtein 
des Abends bildete Beethoven's neunte Symphonie. 
Das gigantiſche Werk, welches ſich ſo ganz von ſeinen 
Schweſtern losſagt, in welchem der Meiſter noch einmal 
jedem ſeiner ſo über Alles geliebten Inſtrumente Raum 
und Gelegenheit geben wollte, ſich auszuſprechen, hat 
bekanntlich durch Richard Wagner eine ſehr treffende 
Erläuterung erfahren. Es war im Jahre 1846, als 


die Symphonie in Dresden aufgeführt wurde, Wagner 


zog Göthe's „Fauſt“ als Commentar heran, deſſen 


charakteriſtiſche Entwickelung den einzelnen Sätzen 


ziemlich zwanglos angepaßt werden kann. Erft 
das Klagen und Sehnen nach einem geträumten Glück, 
dann bacchanaliſcher Taumel und nichtige Freude, die 


nicht befriedigen können. Der dritte Theil ſchildert die 


lucht ins Ideale und die reine, uneigennützige Liebe, 


aber ert der Schluß bringt wahres Glück und Er⸗ 


füllung höchſter Wünſche: das Aufgehen des Einzelnen 


für das Ganze, das Ausſtrömen einer großen, allge⸗ 


meinen Menſchenliebe, deren erhabenſten Ausdruck der 
Komponiſt in Schillers Ode „An die Freude“ fand. — 
Ob Herr Frank die große, bedeutende Aufgabe voll 


gelöſt, möchten wir nicht entſcheiden. Nicht alle Faktoren 
ſtimmten fo vollwerthig zuſammen, um uns eine volle 
Befriedigung zu bieten. Zunächſt nahm Herr Frauk 
die Tempi durchgängig etwas zu ſteif und hart: 


der „Zauberflöte“ überhaſtet 


das Allegro € 
hier des Breiten und Gee 


wurde 


wie 


kundige Dirigent damit erreicht, daß Nichts aus dem 
Geleiſe ging, die Partitur wurde wacker und brav 
abgeſpielt, von blendenden Lichtern war aber nicht 


viel zu ſpüren. Der Chor war vorzüglich einſtudirt, 


die hohen Soprane verdienen ein volles Lob, die Ein⸗ 
füge gelangen fajt tadellos, aber der Schwung fehlte, 
eine ehrliche Begeiſterung brach nirgends durch. 
Das Soloquartett wurde von Frau König, Frau 
Staudigl und den Herren Reutener und Staudigl 


geſungen. Der Letztere überraſchte uns durch prächtigen 
Ton und noble Deklamation. 


Im übrigen war auf 
das unbedingt erforderliche Zuſammengehen der einzelnen 


Stimmen zu wenig Rückſicht genommen; das war kein 
Quartett, ſondern ein PA A von 4 Stimmen, 
n 


die — jo korrekt und ſchön die einzelnen Sänger 
hervortraten — kein verſchmolzenes Ganze bildeten. — 
mmerhin war der Beifall groß und man wird die 
künſtleriſche That des Herrn Frank an bevorzugter 
-n. 


Torales. 


*Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Tele: 
graphenmeiſter⸗Dlätar Sonntag in Thorn zum Tele⸗ 
graphenmeiſter. Verſetzt: Statiönseinnehmer Dotz von 
Thorn nach Schneidemühl, die Stations aſſiſtenten Sts von 
Friedeberg Neumark) nach Thorn, S H woed von Culmſee 
nach Thorn und Ziemer non Inowrazlaw nach Culmſee. 

Ordensverleihung. Dem Privak⸗Nachtwächter Jos 


Gain Schneider zu Fürſtenwerder, im Kreiſe Marienburg 


Weſtpr., iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Techniſche Mittheitungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Auf einen Wäſchekochapparat ift für O. Schultz, 


[Kulmſee, ein Patent erthellt worden. Gebrauchs muſter ſiud 


eingetragen auf: Hefenmalſch⸗ und Gduerugónopawia mit in 
Schranbenlinten gewelltem Inneneylinder; un kreisrunder 
Strahtapparat zum geräuſchloſen Anwärmen und Kochen von 
Flüſſigkeiten durch Dampf, für Paul Horſtmann, Pr. Stargard. 

Wilhelmtheater. Eine intereſſante Bilder -Serie 
bringt der Biomatograph, u. a.: Die Leichenfeier 
für die Königin von England. Die Aufnahme 
iſt ſehr gut gelungen, denn es iſt deutlich zu erkennen, 


Kuhu'ſchen Eheleuten in 327 00 an die Bäckermeiſter Eduard 
Goltz leute für 127000 Mk., wovon 5000 Mk. an 
olęjgen Gdelente ind Durch Zuſchtag s Veſch ku 


Utenſilien gerechnet find. 
Petershagen, Predigergaſſe 7 von den Bauunternehmer 


Ilemming'ſchen Eheleuten auf den Rentier Loormann für 


15450 Mk. übergegangen. i 

* Vom Stadttheater. Unſer beliebter Ehnrakter- 
Komiker Herr G. Pickert ift für die ganze Sommer 
ſaiſon an das Berliner Zentraltheater engagirt, wo 
der Künſtler die famoje Rolle des Wunſi in der 
„Geiſha“ ſpielen wird. Den Berlinern ift Herr Pickert 
noch von ſeinem Engagement am Theater des Weſtens 
in beſter Erinnerung und dies der Grund für den 
ehrenden Antrag des Direktors. 


TY 
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Innenhafen eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: 


— zę * i ZZA zz 
ZE t zip s * RER — — — 


= Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten, 12. Marz. 3 8 


. 
gezeichneten, thatkräftig zu allen Werken der Liebe und 44,20 Mk. auch heute nicht für 70er Spiritus loko ohne Faß regelten und vom Oberbefehl in Gibraltar abberufenen 
Barmherzigkeit bereiten Frau auch für unſer Theil einen e e er cy SM nicht voll befriedigt. Um- [Generals Colville und beantragt eine neue 
s —.— Unterſuchung. Der Kriegsminiſter bekämpft den Antrag 


ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 2 - 
eń is an on teu dk » a a Geb de e ae en ‚März. sity und weiſt durauf hin, daß der General bei Sannas⸗ 
3 58 Ą ą pbyrten: nee e èr T. Poſt die Boeren nicht an der Eroberung der englischen 
i h ü | — Arbeiter Carl Feeſt, S. — Sergeant im Infanterie x 3 3 : F 
Sw un e An Seine Mojeftät den 8 ie wa dawki 14 Reginient Nr. gre” de malte eh i: gele Saen Geſchütze gehindert und in Lindberg die Yeomanry 
3 j ii : "ei nemünde: 5 ; y „ S. — Schlo alent s ; 8 SA 
nn Glebvedev offen gebeten, Gw. aifer and KöniglMajeftät bittet der gu feiner Tagung r n aga, er en ungünftig über 
sufammentretende Provinzial⸗Landtag von Weſtpreußen, die S. — Malergehilſe Paul Wuiſcht, T. — Arbeiter Albert den General berichtet. 
Verſicherung feiner unverbrüchlichen Siebe und Treue aller ln: eg ee Wilhelm Sttemer, S. — Au — 5 England 
höchſt entgegen nehmen zu wollen. Die Wünſche für das Wohi- Aufgebote: Gelbgießer Otto Auguſt Preuß und Marie Zu erverſchiffung na ngland. 
wollen Ew. Majeſtät, welche heute wie immer unſere Arbeiten London, 12. März. (W. T.⸗B.) Das „Reuter 
Bureau“ erfährt: Infolge der Annahme, die Regierung 
werde auf Zucker einen Zoll von 5 Pfd. auf die Tonne 
erheben, ſeien von Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich, 


Starkes ſtrichweiſe Treibeis. Greifswalder Oie: 
Eisfrei. Ed öſtliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: Eisfrei. Arkona: Eidirei. 
Bittower Poſthaus, Fahrwaſſer Libben, Binnen- 
rhede und Trog eisfrei Südwärts farte Eisdecke. Barhöft, 
nördliche ana gr Pa dem hi fur Segelſchiſſe 

: bete. a r Gege e 
fund: Steihwelle Tree fre. Warnemünde bis 


Ida Wilhelmine Scharf, beide hier. — Feuerwehrmann 
einleiten, haben einen beſonders lauten und feierlichen Klang, zur Friedrich Drews hier und Bertha Amanda 
welcher zu dem Herzen Ew. Majeftät dringen möge! Gott 


eg Boost: = ger parzy Ludwig 
er e mus un nia Wilhelmine Marie Herrmann. — 
ſchütze und erhalte das theure Leben Ew. Majeſtät; a SBD 


Arbeiter Johann Jakob Grabowski und Marie Emilie 


erſchwert. Darſſerort: e l i | 
een, FF Im Auftrage Biſowski — Arbeiter Carl Adolph Freimuth und Felgien und Rußland Tauſende von Tonnen Rüben⸗ 
Tr pio Lübeck, gefmarnóelt = Augufte Bertha L e. -— Former Johann Stoppel 9 A nde 1 

OREW i aa, ind Helene Stofalie Bertha N 9955 L — Poſamentiergehilſe] zucker, roh und kryſtalliſirt, eingeführt worden. 


f ; Kieler Föhrde, Kaiſer 
i bis Brunsbüttel, Eider 
von Rendsburg bis Hohner Fähre: Eisfrei 
Schleimünde Biż Schleswig: Schleimünde bis 
Adana eisfrei, Lindaunſs bis Schleswig Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. 
Sonderburg und Alſenſund, Flensburger 
Außenföhrde, Flensburger Innenfördee: 
Gisfrei. Aröſund und Kleiner Belt: Eisfrei. 
Hadersleben eisfrei. Oſtſee, weſtlicher Theil: Eisfrei. 


v. Grab, YA 
Vorſitzender des Provinzial⸗Landtages. 


Nachdem der Vorſitzende hierauf dem verſtorbenen 
Alterspꝛäſidenten, Amtsrath Hayen Sobbowitz, 
Worte der Anerkennung gewidmet hatte, bertef er in 
das Bureau die Abgeordneten Müller ⸗ Dt. Crone, 
Söhrke⸗ Flatow, Trüſtedt⸗Berent und Keller⸗ 
Karthaus, und zu Queſtoren die Abgeordneten 
Delbrück⸗ Danzig und Heine ⸗Narkau. 1 

Durch Zuruf berief dann der Landtag in die 
Redaktions⸗Kommiſſion die Abgg. Plehn⸗ Kraſtuden 
und Röhrig ⸗Wyſchotzin, während der Vorſitzende 
die Abgeordnete Trüſtedt⸗Berent und Gra bof: 
Schwetz deputirt. Die Wahlprüfungs⸗Kom⸗ 
miſſfon wurde gleichfalls durch Zuruf durch folgende 
Abgeordnete gebildet: Keller Karthaus, Löhrke⸗ 

latom, Heine ⸗Narkau, Kos mach Danzig und 

rndt⸗Gartſchin. Die Petitionskommiſſion 
ſetzt ſich aus folgende Abgeordneten zuſammen: Plehn⸗ 
Kraſtuden, Röhrig + Wydegin, v. Schwerin: 
Thorn, Rohrbeck⸗ Gremblin und Meyer⸗ 
Rottmannsdorf. In der ſtändigen Etatsrommiſſton 
find zwei Sitze vakant geworden und der Landtag 
wählte in dieſelben die Abgeordneten Meyer ⸗ 
Rottmannsdorf und v. Keyſerlingk ⸗Neuſtadt. 

Die nüchſte Sitzung findet morgen um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ftast, vorausſichtlich wird die Schlußſitzung am 
Freitag erfolgen. sł 

Heute Nachmittag 5 Uhr fand im weißen Saale des 
Hotel „Danziger Hof“ ein Feſtmahl für die Abgeord⸗ 
neten des Provinzial⸗Landtages ſtatt, zu dem an die 
oberen Beamten des Oberpräſidiums, der Regierung 
und der Landesdirektion Einladungen ergangen waren. 
„„ ——u..— ——— VO 


Provinz. 


8 St. Albrecht, 10. März. Geſtern Abend! 
brannte ein Ein wohnerhaus auf St. Albrecht 
Pfarrhof ab. Es war von zwei alten Familien be⸗ 
wohnt. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt. — 
In den Dreiſchweinsköpfen wird recht fleißig 
an den Neubauten gearbeitet. Hoffentlich gelingt es, 
bis Oſtern mit den nothwendigſten Arbeiten fertig zu 
werden. ; 


Letzte Zjandelsnndridjłen. 
NRNohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 12. Mürz. 
Rohzucker: Tendenz: Ruhig. Balls 88 Mk. 8,75 
Gd., Nachprodukt Bas 75 Mk. 6,95 bez. incl, Sack Trauſito 
franco Neufahrwaſſer. - Zu 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhlg. Höchſte Notiz 
Baſis 380 Mk. —,—. Termine: März Mk. 9,92½, April 
Mk. 8,97½, Mai Mk. 9,07 ½, Auguſt Mk. 9,30, Oktober⸗ 
December Mr. 8,90. Gematlener Melts I 28,45. 8 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: März Mk. 8,55, 
April Mk. 8,95, Mal Mk. 9,05, Juni Mk. 9,10, Juli Mk. 9,20. 
ik Danziger Produkten⸗Bürſe. 5 
Bericht von H. v Morſtein. 12. März 
Wetter regneriſch. Temperatur: Plus 2 R. Wind: NO. 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preisen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 774 Gr. Mk. 153, 
hellbunt 777 Gr. Mk. 154, fein hochbunt glaſig 774 und 
778 Gr. Mk. 1551, weiß 777 Gr. Mk. 156, fein weiß 761 und 
766 Gr. Mk. 157, roth 761 und 772 Gr. Mk. 153 per Tonne 
Roggen abgeſchwächt. Bezahlt ift inländiſcher 783, 788 
und 744 Gr. Mk. 127, 756 Gr. Mk. 126 ½, Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 5 
Gerfte ift gehandelt inländiſche kleine 609 Gr. Mk. 125 
per Tonne. 
Kleeſaaten roth höher. Bezahlt ift roth Mk. 35, 39, 44, 
Per g” 45½, 46, 46 ½, 48,50, Thymothee Mk. 21 per 50 Kilo 
ezahlt. . 
Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4,57½, 4,60 per 50 Kiln 
gehandelt. 8 
Roggenkleie Mk. 4,37½, 4,42½ per 50 Kilo bezahlt. 
A Berliner Börſen⸗Depeſche. 
11. 18 11. 12. 
Weizen Mai 1159.25 1158.50 J Mais amerik. 
n Juli —— 160.50 Mixed loco, 
„ Sept. —— | —— niedrigſter 106.75 106.— 
Mais amerik. 
Roggen Mai 1142,25 141.75 Mixed loco, 
n Jult [141,76 141.25 höchſter . . |]106,— | -—— 
„ Sept. —.— | —— | Rüböl Mai 54,40 54.50 
i „ Okt. 48,80 48.60 | 
Hafer Mai 138.50 1136.50 Spiritus 70er 
„ Juli 1185,25 185.25 doco . . . | 44.20 | —.— 


Hermann Franz Schmeißner und Wilhelmine Stegbeck. 
Sämmtlich hier. — Friedrich Wilhelm Schulz zu Meugede 
und Auguſte Büttner, hier. — Steinmetz Emil Bernhard 
Falk, hier und Margarete Martha Militz zu Konitz. 
Heirathen: Schloſſergeſelle Auguſt Nenmann und 
Caroline Tolkmitt. — Zimmergeſelle Wilhelm Ulrich 
und Johanna Piefkows kli. — Arbeiter Arthur Kers 
und Bertha Kohn ke. Süämmtlich hier. — Poſtvorſteher 
Ernſt Krzeszewski zu Wirſitz und Margarete Mat: 
kowsky, hier. > 
Todesfälle. S. des Königl. Eifenbahn » Sekretärs Max 
Wier, 3 J. 4 M. — Invalide Paul Brand, 67 J. — 
T. des Meiers Friedrich Krampitz, 1 J. 1 M. — Rentler 
Friedrich Jakob Edwin Schultz, 80 J. 4 M. — S. des 
Bauführers Friedrich Gebhardt, 5 T. — S. des Maler⸗ 
‚gebilfen Heinrich Kaufmann, 1 J. 6 M. — Wittwe 
Emilie Eleonore Penner geb. Auſtein, 77 J. 5 M. — 
S. des Arbeiters Eduard Bieſchki, 3 J. 2 M. — 
Wittwe Anna Rogaſchewski, geb. Urban, 76 J. — 
Aufwürterin Minna Friederike Caroline Böttcher, 52 J., 
9 M. — Wittwe Elifabeth Frank, geb. Jablunskn, fat 
82 J. — Arbeiter Friedrich Freyer, 70 J., 5 M. — 
Hoſpitalit Wilhelm Johann Franz Willmows ki, 77 3.5 M. 
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| Spezialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 
Der Kronprinz in München. 
München, 12. März. (W. T. B.) Der Kron⸗ 
prinz ift heute Vormittag ½11 Uhr mit Gefolge hier 
eingetroffen und vom preußiſchen Geſandten den 
Mitgliedern der Geſandtſchaft und dem bayerifchen 
Bevollmächtigten zum Bundesrath empfangen worden. 
Eine große Menſchenmenge begrüßte den Kronprinzen 
auf der Fahrt zur Reſidenz mit jubelnden Zurufen. 


A Liverpool, 12. März. (Privat Tel.) Der 
Zuckermarkt war geſtern ſehr lebhaft. Man 
glaubt, daß die Regierung eine Erhöhung der Zölle 
um 5 Pfund verfügen wird. ; 


Aus Südafrika. 

A London, 12. März. (Privat⸗Tel.) Die Boeren 
ſprengten bei Sheldon, 120 Kilometer nordöſtlich von 
Port Elizabeth, in der Kapkolonie, die Eiſenbahn, 
durchſchnitten die Drähte, zerſtörten den Bahnhof. 
Darauf zogen fie ſich nach Often zurück. 

A London, 12. Mär⸗ (Privat⸗Tel.) Die Unter ⸗ 
handlungen mit Botha dauern fort. Die 
Regierung bewahrt aber ſtrenges Still⸗ 
ſchweigen, nur die Thatſache iſt bekannt, daß 
die Regierung im beſtändigen Depeſchenwechſel mit 
Kitchener und Milner fig befindet, Eine Prüfung 
der hier umlaufenden Gerüchte ift unmöglich, 
da von Kier die Ordre gegeben ifi, keine auf die 
Friedensverhandlungen bezüglichen Telegramme durch⸗ 
zulaſſen. Man verſichert jedoch, daß innerhalb 
48 Stunden die Oeffentlichkeit Aufklärung über die 
Angelegenheit erhalten werde. 

London, 12. März. (Privat⸗Tel.) Aus Bloem: 
fontein wird gemelbet: Die Boeren, die fiğ 
kürzlich ergeben hatten, erklärten, Präſident 


— , OOOO 

24. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 
Erſte Sitzung vom 12. März. 

In feierlicher Weiſe fand heute die Eröffnung des 
24. Provinzial⸗Landtages ſtatt. Das Landeshaus war 
mit deutſchen und preußiſchen Fahnen geſchmückt, die 
Abgeordneten, die Frack und Orden angelegt hatten, 
maren ſehr zahlreich erſchienen. 

Um 12 Uhr erſchien der Oberpräſident Herr 
von Goßler, der das Band und den Orden vom 
Schwarzen Ablerorden angelegt hatte, und eröffnete 
den Landtag mit folgender Anſprache: 

Hochgeehrte Herren! 

Mit aufrichtigem Danke gegen Gott, daß unfer 
Allergnädigſter Kaiſer und König vor ſchwerer Gefahr 
gnädig bewahrt geblieben, tritt der Provinziallandtag 
zu erneuter Arbeit zuſammen. ; 

Aufrichtige Wünſche für die baldige und voll 
ſtändige Geneſung ihres geliebten Landesherrn hegt 
die Provinz Weſtpreußen in alter Treue und die 
freudige Hoffnung erfüllt uns Alle, Seiner Majeſtät 
im Herbſt dieſes Jahres in unſerer Heimath unſere 
Huldigungen darbringen zu dürfen. 

Zur Mitarbeit auf einem neuen Gebiet der ſozial⸗ 

politiſchen Geſetzgebung werden Sie jetzt berufen. 

Das Geſetz über die Fürſorge⸗Erziehung Minder⸗ 
jähriger vom 2. Juli 1900 legt nicht allein dem 

Provinzialverbande neue Laſten und Ihrem erſten 

Beamten eine Fülle neuer, verantwortungsvoller 

Arbeit auf, ſondern es richtet auch an Alle, welche 

für die Beſſerung unſerer geſellſchaftlichen Verhältniſſe 

Beruf und Herz haben, die dringende Aufforderung, 

ihre Kräfte mit denen der ſtaatlichen und kirchlichen 

Behörden, ſowie den Organen der freien Liebes⸗ 

thätigkeit zu vereinigen, um offenkundige Schäden in 

unſerem Volksleben zu beſſern. 

Die Fortſchritte, welche auf dem Gebiete des 
Chauſſeebaues und der Ausführung von Kleinbahnen 
erzielt ſind, liefern den erfreulichen Beweis für die 
Entſchloſſenheit der Provinz und der Kreiſe, die 
wichtigſten Grundlagen für die Förderung des Er⸗ 
werbslebens, die Verkehrsverhältniſſe, zweckmäßiger 
zu geſtalten. Auch iſt mit Anerkennung hervor⸗ 
zuheben, daß die landwirthſchaftlichen Meliorationen 
an Ausdehnung gewinnen und daß namentlich auch 

die bäuerliche Bevölkerung ein wachſendes Verſtänd⸗ 
niß und Vertrauen den Anregungen des Staates 

und der Provinz entgegenbringt. í 

Alle diefe günſtigen Erſcheinungen in der Ent- 
wickelung unſerer Verhältniſſe werden aber nur er⸗ 
reicht unter der ſtetig zunehmenden Anſpannung der 
finanziellen Kräfte der Provinz und ihrer kommunalen 
Verwaltung. Die Abgaben, um deren Bewilligung 
im Haushaltsentwurfe Sie gebeten werden, erreichen 
bereits eine in anderen Landestheilen ungekannte 
Höhe und doch müſſen fie, unter Bereitſtellung neuer 
Mittel im Wege der Anleihe, eine weitere Steigerung 
erfahren, wenn nicht in der Erfüllung der elementaren 
Vorbedingungen des öffentlichen Lebens, im Wegebau 
und in der Fürſorge für Kranke und Arme, ein Still⸗ 
fiand und damit ein Rückſchritt eintreten ſoll. 

Mit um ſo größerer Freude und Genugthuung 
begrüßen wir daher die Bemühungen der Staats⸗ 
regierung, die Ungleichheit in der Entwickelung der 
Provinzen und die Unzweckmäßigkeit des bei ihrer 


vorhanden, die Freiheit des Landes zu erkämpfen. (7) 

Paris, 12. März. (Privat⸗Tel.) Dr. Leyds 
erklürte einem Mitarbeiter des „Petit Journal“ gegen ⸗ 
über, die in Europa anweſenden Vertreter der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken ſeien der Anſicht, daß man den 
Boeren auf dem Kriegsſchauplatze die Entſcheidung über 
ihr Schickſal ſelbſt überlaſſen müſſe. 


Berlin, 12, März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hörte 
geſtern Nachmittag den Vortrag des Reichskanzlers 
und heute denjenigen des Chefs des Militärkabinets. 

J. Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel.) Die Mit- 
wirkung der Flotte beim Kaiſermanöver 
iſt in dieſem Jahre noch fraglich und hängt davon 
ab, ob die Schiffe der „Brandenburg“ ⸗Klaſſe bis dahin 
aus Oſtaſien zurückgekehrt ſind, was ſich jetzt noch nicht 
vorausſagen läßt. 

J. Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel.) Für die Aus⸗ 
bildung der Schiffsjungen der kaiſerlichen 
Marine ſind neue Beſtimmungen erlaſſen worden. 
Danach wird die Schiffsjungen⸗Abtheilung, wie bereits 
gemeldet, in eine Schiffsjungen⸗Diviſion umgewandelt 
werden unter dem Kommando eines Stabsoffiziers. 
Während der Dauer der Landausbildung werden die 
Schiffsjungen in Kompagnien eingetheilt. Die Aus⸗ 
bildung wird auf 1½ Jahre verkürzt. Auch die Auf⸗ 
nahmebedingungen ſind etwas erleichtert. Als Mindeſt⸗ 
alter find 14½ Jahre, als Höchſtalter 18 Jahre feft- 

eſetzt. : 
s E Hamm i. Weſtf., 12. März. (Privat⸗Tel.) Hier 
ſand eine große Kundgebung für die Kanaliſirung 
der Lippe ſtatt. Anweſend waren Abgeordnete 
aller Parteien. Eine längere Rede hielt der Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete Schwarze. Darauf wurde eine 
Reſolution zu Gunſten der Lippe⸗Kanaliſirung ange⸗ 
nommen, welche von dem Liberalen Verein, dem 
Zentrums⸗Verein und dem Verkehrs⸗Verein unter⸗ 
zeichnet wurde. - 

Frankfurt a. M., 12. März. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Straßburg: Römiſchen 
Meldungen zu Folge wird der neue Biſchof von 
Metz im Konſiſtorium vom 14. April ernannt werden. 
Angeblich habe der Kaiſer auf die Kandidatur Zorn 
v. Bulachs verzichtet. Kandidat des Probſtes ſei der 
Kanonikus Frey aus Colmar. 


Nochmals die Panzerplatteufrage. 

J Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel.) Auf das 
Dementi der „Berl. N. Nachr.“ in Bezug auf die 
Panzerplatten⸗Angelegenheit erwidert die „Germania“, 
es ſei bemerkt, daß nach Angaben der Marine⸗Ver⸗ 
waltung das Deutſche Reich für die Tonne 2320 Mk. 
zahle, die amerikaniſche Verwaltung dagegen 
455 Dollar 52 e. gleich 1913,18 Mk. Mithin zahle das 
Deutſche Reich 406,82 Mk. mehr für die Tonne. 
Allerdings wolle die Firma Krupp ihren Preis um 
150 Mk. die Tonne ermäßigen, bisher aber habe ſie 
jedoch nur für 2320 Mk. geliefert. Mithin feien die 
Angaben des Kommiſſionsberichtes durchaus den That⸗ 
ſachen entſprechend. (Man darf geſpannt ſein, was 
darauf die „Berl. N. Nachr.“ erwidern werden. D. Red.) 


Die Polen gegen Kardinal Kopp. 

O. Poſen, 12. März. (Privat = Tel.) Ueber die 
Stimmung der Polen gegenüber dem Kardinal 
Kopp wird dem „Orendownik“ aus einer Verſammlung 
in Gleiwitz berichtet: Ohne jegliche Bemantelung und 
Erklärung wurde auf das allerſchärfſte die Einführung 
deutſcher Predigten in den Kirchen verurtheilt, ſowie 
die Vorbereitung der Kinder zu den Sakramenten in 
deutſcher Sprache und die germaniſirende Arbeit der 
Kinderheime. Mit völliger Einmüthigkeit wurde betont, 
daß das Polenthum der Geiſtlichkeit gebührende 
Achtung bewahre, daß es aber das Recht habe zu 
fordern, daß die Geiſtlichkeit die Germani⸗ 
ſirungsgelüſte der Regierung nicht 
unterſtütze. ; 


Der Schneefall in der Rheinprovinz. 

Düſſeldorf. 12. März. (W. TB.) Geſtern Nach⸗ 
mittag trat bei Thauwetter ausgiebiger Schneefall ein, 
der bis in die Nacht dauerte. Es ſind große Störungen 
verurſacht. Kaum der zehnte Theil der Telephonleitungen 
iſt intakt. Der Betrieb der Straßenbahn iſt theilweiſe 
eingeſtellt. i 

Erefeld, 12. März. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend 
und vergangene Nacht herrſchte hier ſtarker Schneefall. 
An den Telegraphen⸗ und Telephon⸗Leitungen, ſowie 


11. 11. 
98.10 | 98.10 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 92.75 | 92.25 


3½% Reichs⸗A. 
aich Reich 28.10 | 98.10 | Franzoſen a4 14825 147.40 


Dotirung angewandten Maßſtabes dur it⸗ 3% 3 i x 0% Dyr 
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wir, daß dieſe Beſtrebungen von Erfolg begleitet | 3°. 
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Mit dieſem freundlichen Ausblicke in die Zukunft gu, ob Pommer. Danzig 
erkläre ich kraft des mir gewordenen Allerhöchſten 


S. Agram, 12. März. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Franz 
Joſef hat Vorſorge getroffen, daß das Grab für den 
König Milan mit einem prächtigen Monument 
geſchmückt werde. ; 

Kopenhagen, 12. März. (W. T.⸗B.) Wie Ritzau's 
Bureau aus Helſingfors meldet, wurde der Antrag des 
finnländiſchen Senats, wonach gewiſſe Dokumente 
Finnland betreffend auch künftig dort aufbewahrt 
werden dürſen und nicht nach Petersburg geführt 
werden folen, vom Kaiſer abgewieſen. 

Rio de Janeiro, 22. März. (W.⸗ T. B.) Nachdem 
20 Tage kein Peſtfall vorgekommen iſt wurde am 
9. März die Stadt und der Hafen Rio de Janeiro für 
rein erklärt. 


Die tſchechiſche Obſtruktion. 

Wien, 12. März. (W. T.⸗B.) Das Abgeordneten⸗ 
haus ging in ſeiner geſtrigen Abendſitzung zur zweiten 
Leſung des Rekrutenkontingentgeſetzes über. Der 
Tſcheche Forſcht erklärte, man möge daraus, daß die 
Tschechen die Rekrutenvorlage aus ihrem Vorgehen 
ausgeſchaltet haben, nicht den Schluß ziehen, daß in 
der Haltung der böhmiſchen Abgeordneten ein totaler 
Wandel eingetreten ſet. Es ſei ausgeſchloſſen, an eine 
regelmäßige parlamentariſche Thätigkeit zu denken. 
Die Tſchechen bildeten in Oeſterreich einen mächtigen 
Schutzwall, welcher den Weg von Berlin nach 
Wien verſperre. Sie würden in der Vertheidigung 
dieſes Schutzwalles bis zum letzten Athemzug 
ausharren. 


— 
Die Generalrathswahlen in Spanien. 
Madrid, 12. März. (W. T. B.) Bei den Wahlen 
zu den Generalräthen der Provinzen wurden gewählt 
232 Liberale, 191 Konſervative, 20 Anhänger Gamazos, 
10 Anhänger Romero Robledos, 17 Anhänger des 
Herzogs von Tetuen, 8 Karliſten, 28 Republikaner, 
8. Mitglieder der liberalen Union, 5 Mitglieder der 
nationalen Union, 11 Unabhängige. Die Parteiſtellung 
von 8 Gewählten ift zweifelhaft. 
— ELI 


Die ſchmutziſche Wäſche in der engliſchen 
Ar mee. r 


London, 12. März. (W. T.-B.) Bei der fortge⸗ 
ſetzten Berathung des Heeresbudgets im Unterhauſe 
lenkte Douglas die Aufmerkſamkeit auf die Angelegen ⸗ 
Seit des wegen feines Verhaltens in Afrika gemaß⸗ 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berautwortlic für Politik und Feuilleton Kurd Hertel !. 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsfagl 
Georg Sander, für der Inſeratentheill! Albin Michael, 
Drug und Berlag „Danzioer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Seid. Blouse Mk, 4,35 


u. höher — 4 Meter — fowie „Hermeberg-Seide‘ in 
ſchwarz, weiß und farbig, von 95 J bis M 18,60 p. Mtr. 
An Jedermann franko u. verzollt ins Haus. Muſter 
"R He Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (3462 


Henneberg, Sj . . go Zürich. 
Extra⸗Beilage. «s 


Unſerer heutigen Geſammtauflage liegt ein Proſpekt 
der Cottbuſer Tuchmanufaktur, Franz Böhme, 
Cottbus, bei. Genannte Firma giebt ihre Stoffe 
direkt an Private ab, wodurch nicht nur für jedes 
Stück volle Garantie hinſichtlich Solidität, Haltbar⸗ 
keit und Eleganz geboten wird, ſondern auch weſent⸗ 
liche Preiserſparniſſe erzielt werden können. | 
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den Peliebten Herrn Oberpräfidenten barungen wegen Bildung eines deutſch“ amertkaniſchen 
1 zu neuer Berufsarbeit gekräftigt Heimgekehrten] Minenkartells zu treffen, gaben die Anregung gu einer 
feftlich begrüßen durften, ift derſelbe in den jüngſten Tagen gettechttichen Aufwärtsbewegung der Eiſen, und daran 
durch den prä J durch einen neuen anſchtießend der Kohlenaktien. Bochumer waren Bevor 
und Beben ötzlichen Tod feiner Gattin dur upt. Banken behauptet. Fonds rubig. Bon Bahnen 
Ra Schickſalsſchlag beiroffen worden. Wenn es den] Transvaal in Erwartung baldiger Beendigung 
Vertretern Ihrer Provinz ein unabweisbares Bedürfniß if, des ſüdafrikaniſchen Krieges 2 R. höher, 
Ihnen Gente ihre innige Thellnahme durch mich zum Aus- Kanada auf die Mehreinnahme von 120 Dollars 
1 8 . ſo richten meine Worte ſich an By, meine 
ing r. Mafeſtät 
eingeſetzten e N ee N den eb 
allen lieb und theuer gewordenen, fürforgenden und wohl⸗ 
wollenden ea unſerer Provinz und an den Freund eines 
jeden Einzelnen. — So wollen wir ein Freundesrecht beana 
ſpruchen, mit Ihnen den Schmerz um den Verluſt der Dahin⸗ 
geſchiedenen theilen zu dürfen. Haben wir ja an der durch 
sie edelſten Eigenſchaften des Geiſtes und Herzens aus» 


käuflich. Rüböl Hat an Beachtung etwas gewonnen, ließ ſich 
denn auch ein wenig beſſer verwerthen. Man hat mehr als 


Guła -_ 2 i 


Stejn habe jüngſt gejagt, es fei gar keine Hoffnung 


PON En 


iw ber Aula der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl 


4 Dienstag 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Sta t⸗Theater 


Dienstag, den 12. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


Viertes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers 
Dr. Max Pohl. e 


Die Stützen der Gesellschaft. 


Schauſpiel in vier Al gen von Henrit Ibſen. Deutſch von 
ilgelm Lange. 
Regie: Fritz Jaenicke. 

; Perſonen: i 
Konſul Berni . « « ae s . 1 e, Dr. M. Pohl a. G. 
> „Helene Melger 
Die DEIDEL Som 4 7% 0500 Anna Galliano 
Diana Dietrich 


'ꝗuX„»» WARAADO STA: Paul Knaak 
„Fil. Staudinger 
„Alfred Meyer 


Regiments von Hinderſin (Pomm) Nr. 2. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle 2c. beſtens empfohlen. 


„iiygieiać 


Richtige Ernährung, 


Entree für Nichtmitglieder 30 H. 


Hilfsprediger Rohrland. i s „ „„ Alexander Efert |, ej 

Kaufmann Rummel os o „„ o o Alexand. Calliano 10 

Frau Rummel. Marie Widemann 

Fräulein Rummel „ s „ © Agathe Schekirka + e 

Kaufmann Wiegeland o 6 e e + „ Joſef Kraſt fi 

Kaufmann Altftedt |. 444 444 3 1 Max Preißler | (li | (l ca el: Elk ; 

Dina Dorff, ein junges Mädchen im Haufe 3 + 
DES SONIA, Gia Ja a ee ne Emmy Cabano j =) 


Karl Ekert 


Prokuriſt Krapp BROŃ 
„ s e „ Willy Heinemann 
4 o 


Schiffsbauer Auler s e s s | 
Frau Dr. Lingen „ Johanna Proft 
Frau Poſtmeiſter Holt è „ „ Angelica Morand 
,, wod) 4 105 tat Ida Calliano 
i Bürger der Stadt, fremde Seeleute u. |. w. 
Die Handlung ſpielt im Haufe des Konſuls Bernid in einer 
kleineren norwegiſchen Küſtenſtadt. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende 10 Uhr. 
1 —— Spielplan: w] 1 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Fünftes Gaſtſpiel des 
Kgl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr. Max Pohl. Die Tochter 
des Erasmus. Schauſpiel. 


im Gewerbehause. 
Tagesordnung: 


Vereine in Danzig. 


WW 


„Schmuckgegenſtände aus der Thierwelt“. 


Der Vorſitzende. 


par SUE ae O ad: P. P. A Die v. Roy. — 

ei ee Beet- "erin von eont) zanfmännifher Derein] Jrqngeliseher nd. 
buon 1870. Freitag, den 15. März, 
Ordentli ch e Abends 8½ Uhr, 


M ag Versammlung 


Mittwoch, d. 20. März, 
Abends 8½ Uhr im Gambrinus. 
Tages Ordnung. 

a) Etatsberathung pro 1901/2 
b) Satzungsmüßige Wahlen: 
pro 1901/2, 

4953) Der Vorſtand. 


| | Aur noch 4 Cage! 
40 Artiften p a 24 Samen ! 
L Ranges! FR 16 Herren! 


Medvedeff Truppe. Alfred Truppe. 
Jrig. russ. Sänger u. Tänzer. Mnsical Ezentr. Parisiens. 


ajje 20. 
übernimmt Muſikaufführungen 


gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, 

richten. (8331b 


empfiehlt 


F 1 0 i A NR 
Täglich nach beendeter Vorstellung im Theater- Restaurant: 


N m” Doppel-Frei-Konzert. "TĘ 
Kärntner Sänger-Sextett. Theater-Kapelle. | f 


. 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 


Alkoholgemmerbund | 
Auskunft ertheilt 
Ortsverein Danzig, 
Wallplatz 10. (98176 É 


Telephon 207. 


Jopengaſſe 
Dñ²ominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


Tegernsee’r Sänger- u. Schuh» 


plattler-Tänzer-Truppe, 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 


Hotel Punschke, 


Danzig, Jopengasse No. 24. 
Ab heute täglich: -WE (4971 
Frei- Konzert 
der Damen⸗Kapelle „Borussia“. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Anfang Sonntags 5 Uhr. 
Matinée Sonnabend und Sonntag 11—2 Ahr. 


Zum Beſten des evangeliſchen | 
Schidlitzer Kirchbaues 


findet am Sonnabend, 16. März, Abende 9 Uhr, ein 


Snrnevalfel a la Cäln a. Rh. 


im Cafe Grabow vorm. Moldenhauer, fłatt. 


Die geſchmackvolle Dekoration ift von Herrn Dekorstions⸗Maler 
Ehrich gefertigt, die dekorative Ausſchmückung hat Herr Oehley 
bereitwillig übernommen, die humoriſtiſche Muſik leitet Herr 
Konzertmeiſter Bartel. Die Pauſen werden durch humoriſtiſche EE j 
Vorträge ausgefült. Für ſonſtige Unterhaltung ift in jeder 
Hinſicht Sorge getragen. (4967 
BB Eintrittspreis 1 4, Damen 50 3. "ug 
Das Komitee. 


Tatoo r uch 


Wortrag9g 
des Herrn Prof. Meier - Berlin: 


„Grund und Zweck der ethischen Bewegung“. 
Mittwoch, den 13. Marz, 8 Uhr Abends, 


Wegen Aufgabe meines jegigen Laden⸗ 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 
ferliger, eleganter Herren- 
und Knaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Hetren⸗Jommer⸗Palekots son 8 an 
Herren⸗Anzüge . . .. von 9 Aan 
Herreu⸗Oeinkleider .. . von 3 Kan 
Herten⸗Winter⸗Paletots son 10 an 
Herten⸗Gehrack⸗Anzüge on 19.40 
Knaben⸗Auzüge .. oon 2 kon 


Moritz Berghold, 


Lauggaſſe 73. 


(4219 


abſoluten Aehnlichkeit binnen 8—10 


der Waare zurück. 


— Alleinige Vertretung für Danzig: — 


is guter Klavierſpieler 
f Spa gh ter lavi pie ſich 


Gäſte willkommen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
|Biirgerschiitzenhaus (Halbe Allee). |" 
Kaffee-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Kup» Artillerie | E 


l P. Bahl. || 
Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Privat.. 


Derein für nakurgemäße Lebens⸗ und Heilweiſe. : 
Sonntag, d. 12 März im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe. is 


zes Ausstellung -aa 


geſundheitl. Nahrungsmittel in Präparaten und zubereiteten 
Speiſen, welche den Beſuchern verabfolgt werden. 


Eröffnung 7 Uhr Abends mit einem 
Wor trage Wan 


ein Grundpfeiler unserer Gesundheit u. Lebenskraft k 


be Generalversamm 


Mittwoch, den 20. März er., Abends 8 Uhr, 


1. Abhaltung eines Verbandstages der deutſchen Beamten: | p 


„Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. GB 
„Vortrag des Heren Oberlehrer Dr. Dahms über >" 


im großen Saale des 
Gewerbehauſes: 


Vortrag 


des Herrn Lie, Dr. Bräunlich: 


die „Eos non Rom 
Bewegung in Oeſterreich. 


Eintritt frei. Reſervirte Plätze 
zu 50 9 (für Mitglieder des ev. 


iyi j i Ą | 
Civil - Husiker - Verein ZAM 
jeder Art. Aufträge beliebe man H, Wandel ; Din zig, T 


Frauengasse 39, EN 
Kohlen und ||“ 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


Garnitur ꝛc.iſt billig zu vermieth. 
r. 28, 1 Trepp 


N. Photograp! Emaille-Artikel. 
N im ede e wod 


+ 
Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadelin, Berloques etc. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
Tagen angefertigt werden. 
Die abgegebene Photographie erfolgt unbeſchädigt mit 


„„ (4968 
| Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 


12, Atärz. 


i Norddeutsche Creditanstalt, 
| Actien- Capital 10 Millionen Mark. 

Wechselstuben und Depositenkassen i 
Langfuhr, Hauptstrasse 106 Zoppot, Seestrasse 7. , 
|Ferzinsung von Baareinlagen. rom Binzahlungstago ab! 


ohne Kündigung . . . mit 8 % pa l 
bei l monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 % p. a., 
An- und Verkauf von Effecten. (4497 || 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


[anaben Anzüge 


; stellen wir von 
m { j j 
Mittwoch, den 13. cr. ab 
5 5 Zum Ausverkauf. hal 
4017 1 Posten Stoff-Anzüge für das Alter von 28, bis 35⁵⁰ ka 
Bia 10 Jahren, früher 6 Muki. „„ . jetzt Mk, 


I Posten besserer farbiger Stoff- Anzüge 550 


für das Alter von 2½ bis 10 Jahren, früher 9 Mk, . jetzt 


N Posten eleganter blauer Modell-Anzüge 800 "E 


vorjähriger Saison, früher 13—18 M. jetzt won an 


M. Loevinsohn & Comp, 


16 Langgasse 16. 


J. Lessheim, N Nistkasten 
öbelfabrik, Alg ; 
ke für Staare und Meifen 
IV. Damm No. 13, A fi um: Seldittoftensveife 
aan e ae S TE 
self] reichhaltiges Lager kl) "logischer Verein. 
|| Eleaanre muß, Simmereimidt, || © in (4084 4 in 
M TA ie 1% . Preuss 
eleganten Plüſch⸗Garuituren N 2 Klassen-Lallerie 
| fowie : Zur 3. Klaſſe 204. 


Ne Lotterie, Zieh, am 
: 16. d. M., habe noch 
Viertellooſe abzugeben. (9806 


grösste Auswahl x 
N | R. Schroth, Königl. Lotteries 


nussbaum und birkener Möbel 


in bekannt bester Ausführung x | Einnehmer, Heil. Geiſtgaſſe 83. 
zu soliden Preisen. 4) Schweizer Käse 
5 . } : LAN Í gute Waare per Pfd. u.60 u. 70, 


Baat⸗Einlagen N 


Breitgaſſe Nr. 30. 
verzinſen wir vom Ta e der Einzahlung 5 
bis auf Weiteres mit: 5 
3% p. a. ohne Kündigung, Ki 
E 32o p. a. mit einmouatlicher Kündigung, 
47% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
Für 36 Mark 3 


Meyer & Gelhorn liefere einen eleganten 


Bankgeſchäft, N p z 
| Langenmarkt No. 38. (4256 ? Herren -Anz ug g 
2 unter Garantie für 17 5 

3 


Ceinrahmungs 
C ajm ta ) 
erden 
(aesar Krueger, 


Altstädtischer Graben 
17/18. 


j (4968 
W | 8000000000000009 2 


0 


loſen Si und heſte 
JEM dene, (8140 


sW. Riese, 


2 
© 


Sie Kim EA; : Breitgaſſe 127. 
= wolny do decken Se hen San und Zigaretten kaufen Pa Sat Sei 
Brodhänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, Kartoffeln 


Bruce, Hero, Daber, Sileſta 
u. As paſia, handverleſen, in bee 

kannt vorzüglichſter Qualität, 
verkaufe zum Preiſe von 4 2,50 
p. 50 Kilo ab hier oder in Käufers 
Sücken zur Bahn in Kleſchkau 
verladen und erbitte Aufträge 
Eduard Ohl, (4887 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 
R Wiederverkäufer haben den Weg dorthin bereits 


Preiſe: Zigarren 10 Sick. von 25 Pfg. bis 4 Mk., 
FJaigaretten 100 Sick. von 50 Pfg. an. 


Um dem Publitum unnöthige Wege zu erſparen, mache Roſenberg, Kr. Danziger Höhe. 
ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß der enorm billig geſtellten . 


10 Zia nicht weniger als 5 Suker: Syrup ue 9 , j 
| i retten ig ver Pfund 
| dż igarren oder 50 Zigaretten. | f. Honig a8 , 


2 2 i p empftehlt (8947 
Friedrich van Nispen. 


Panl Machwitz, 3. Damm 4. 


Nr. 60. 


Locales. 


„Einziehung der Zeitungsgelder durch die 
Briefträger. Die Erneuerung der vierteljährlichen 
Abonnements auf Zeitungen braucht fortan auch inner⸗ 
halb des Geſchäftsbereichs des Poſtamts in Danzig 
und der Poſtagenturen in Bodniad Heubude, 
Kokoſchten, Nickelswalde, St Albrecht, 
Schellmühl, Schiewenhorſt, Weßlinken 
und Wotzlaff nicht mehr an den Annahmeſtellen 
der Poſtanſtalten ſtattzufinden. Die Briefträger werden 
vielmehr in der Zeit vom 15. bis 25. März bezw. an 
den gleichen Tagen jedes letzten Monats im Vierteljahr 
die bisherigen Bezieher unter Vorzeigung eines 
Zeitungsbeſtellzettels befragen, ob der Weiterbezug der 
auf dieſem vermerkten Zeitungen pp. gewünſcht wird, 


und bejahendenfalls, die hierfür laut Beſtellzettel zu 


R träge erheben. Die Briefträger find zur 
dollalien Suritungsleiftung über die erhobenen 
Zeitungsgelder berechtigt. Zeitungen, die der Bezieher 


nicht mehr beſtellen will, können von ihm im Beſtell⸗ 


zettel geſtrichen werden. Wünſcht ein Bezieher noch 


andere Zeitungen zu beſtellen, dann können dieſe von ihm 


i teizettel nachgetragen werden. Beſtellungen auf 
big RAB 11 nicht bezogene Zeitungen dürfen indeß nur 


unter Vorbehalt der nachträglichen Prüfung der Poſt⸗ 


anſtalt angenommen werden. Außer den oben be: 


zeichneten Zeiträumen ſind im Allgemeinen Zeitungs⸗ 


eſtellungen wie bisher bei den Annahmeſtellen der 
oſtanſtalten zu bewirken. Es ift dem Publikum 


indeß geſtattet, die Einziehung von Zeitungsgeldern 


bei den Poſtanſtalten ſchriftlich zu beantragen. Für 
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt 
eine Gebühr nicht zur Erhebung; ſie können in die 
Briefkäſten gelegt oder den Briefträgern mitgegeben 
werden. Wegen Einziehung der Zeitungsgelder wird 


poſtſeitig alsdann das Erforderliche veranlaßt werden. 


Verein Hygieia. Von der Erkenntniß au- 
gehend, daß eine richtige Ernährung die Grundbedingung 
der menſchlichen Geſundheit bildet, wird am Sonntag, 
den 17. d. Mis., Abends 7 Uhr, im Bildungsvereins⸗ 


hauſe der Verein Hygieia eine Ausſtelluung 


geſundheitsgemäßer Nahrungsmittel 
tin Präparaten und zubereiteten Speiſen 
veranſtalten. Den Beſuchern wird Gelegenheit gegeben 
werden, durch Genuß ber Speiſen, welche gegen ein 
geringes Entgelt verabfolgt werden, prakiſſche An- 
regungen zu ſammeln. Die Ausſtellung wird Herr 

ahnarzt Ahrenfeldt durch einen Vortrag eröffnen. 
Näheres finden unſere Leſer im Inſeratentheil der 
heutigen Nummer. 


Vom Eisgang. Aus Thorn wird uns von 
heute früh 10 Uhr depeſchirt: Kurz vor 8 Uhr begann 
der Eisaufbruch, daun folgte mächtiger Eisgang mit 
ſteigendem Waſſer bis 2,18 Meier, um 9 ¼ Uhr trat 
ſtarke Eisverſetzung bei langſam fallendem Waſſer ein. 


* Herr Profeſſor Dr. Meier⸗Berlin. der am Z 


morgigen Mittwoch in der Aula der Scherler'ſchen 
Schule auf Veranlaſſung der Abtheilung Danzig der 
Geſellſchaft für ethiſche Kultur einen Vortrag hält, 
wird auch am Donnerstag, Abends 8 Uhr, iu demſelben 
Saal für die freireligiöſe Gemeinde über 
das Thema „Willensfreiheit und Verant⸗ 
wortlichkeit“ ſprechen. Der Zutritt ſteht auch 
hier Jedem frei. 

* Das Küſteupauzerſchiff „Odin“ ift heute Nach: 
mittag von der Liegeſtelle an der Werft nach Neufahr⸗ 
waſſer gedampft. In den nächſten Tagen erfolgt von 
dort aus die Abreiſe nach Kiel, vorher findet noch durch 
den Generalinſpekteur der Marine, Herrn Admiral 
Köſter, eine Inſpizirung des Schiffes ſtatt. 

* Evangeliſcher Bund. Man ſchreibt uns: Nach⸗ 
dem der be 
Superintendent Trümpelmann den angekündigten Vor⸗ 
trag leider wegen Krankheit in letzter Stunde hatte 
abſagen mijjen, iſt es dem Borflande gelungen, für 
den 15. d. Mis. in Herrn Lie. Dr. Bräunlich einen 
Redner zu gewinnen, der ſowohl durch feine Perfön⸗ 
lichteit, als durch das von ihm gewählte Thema in 
weiteren evangeliſchen Kreiſen das größte Jntereſſe 
erwecken dürfte. Er wird an dem genannten Tage 
über die öſterreichiſche Los- von Rom⸗ Bewegung 
ſprechen. Herr Dr. Bräunlich, der ſchon vor zwei 
Jahren, als die ganze Bewegung noch in ihren An⸗ 
fängen war, hier einen Vortrag gehalten hat, hat in⸗ 
zwiſchen ſelbſt auf dem Kampfplatz geſtanden und ift 
non der öſterreichiſchen Regierung ausgewieſen worden. 

* Der Maxine ⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ (UB: 
theilung Neufahrwaſſer) hielt am Sonnabend in den oberen 
Räumen des „Hotel zu den Provinzen’ in Neufahrwaſſer im 
Beifein des erſten Vereins⸗Vorſitzenden Strominſpektor und 
$entnant, 8. S. d. R. Herrn Holtz⸗ Danzig und feines 
Abthellungs⸗Vorſitzenden Herrn Schiffskapitän Kröger⸗ 
Neufahrwaſſer feine Monatsverſammlung ab, zu welcher ca. 
45 Mitglieder erſchienen waren. Die Sitzung wurde, nach⸗ 
dem des Bremer Zwiſchenfalls gedacht worden war, mit 
einem Hoch auf unſeren Hohenzollern eröffnet. Daun 
wurde zunächſt der Beitritt E: Kieler Sterbekaſſe bes 
ſprochen, ein endgültiger Beſchluß aber nicht gefaßt. 

wurde ein neues Vereinslokal und zwar „Zur Börſe 
von Stralſund“ in der Olivaerſtraße und als Kaſſenreviſor 
an Stelle bes in dy DJE Herrn Stein Herr Karl 
Kar au, Stauermeiſter in Neufahrwaſfer, gewählt. Nachdem 
beſchloſſen worden war, am 30. März cr. in den „Provmzen“ 
f 8 m 8 
einen Familienabend und im April im neuen Vereinslokal 
ein Tandkränzchen zu veranſtalten, wurde die Verſammlung 
geſchloffen. Neu aufgenommen wurden ſieben Mitglieder. 

Kriegerverein Obra. Der Kriegerverein Ohra hielt 
am Sonnabend feine Monateverſammlung tm Vereinslokale 
Zur Ostbahn“ ab, weiche ſehr zahlreich beſucht war. Der 

rfizenóe Herr Dr. Hennig eröffnete dieſelbe mit einer 
patriotiſchen Anſprache, gedachte des ſchmachvollen Attentats 
gegen unſern Herrſcher und ſchloß mit einem dreifachen 
Hurrah auf den Kaiſer. Demnächſt begrüßte der Vorſitzende 
die Herren, die ſich zur Aufnahme in den Verein gemeldet 
hatten, die Herren Amtsvorſteher Lind, Braun, Voll 
und Hallmann. Herr Holtz pielt hierauf einen kurzen 
Vortrag über „Gründung von Kriegervereinen“, welcher 
allgemeinen Beifall fand. Nachdem noğ Herr, Dr. Hennig 
den Brief eines Chinakämpfers aus der „Parole“ zum Beſten 
gegeben hatte, beſchloß die Verſammlung, Sonnabend, den 
18. April cr., in der Oſtbahn ein 2. Wintervergnügen ftatte 


finden zu lafen, und beauftragte das Vergnügüngskonſtee, Ko 


die nöthigen eee owej Mn 

* Petitionen an das Abgeorduetenhaus. Aus 
Westpreußen find dem Haufe der Abgeordneten folgende 
Petitionen zugegangen; Neumann, Waſſermühlen⸗ 


befiker, Roſenfeldermühle bei Peterswalde (Kreis 


Schlochau) bittet um Verbot des Waſſerſtaues durch 
einen oberliegenden Müller. — Shula; Gerichte: 


á andere Feſtſetzung feines 
ſekretär zu Schwetz bittet . = e Finde feineg 


der Landgemeinde Dioder als Stadt bei der Zuſammen⸗ 
fegun des Kreistages für den Landkreis Thorn. — 
Bah agiſtrat zu Gu (m bittet um den Bau einer 
: 8 m— Miſchke (Ruda). EURITE 
; e Weichſelbereiſung, die vorausſichtl 
1 Monats uren ryj ti mit dem General 
wich A Marine, Admiral v. K seter, machen 
meldet, mię die man uns telegraphiſch aus Berlin 
wiſchen der der Vorbereitung von Manövern, die 
ftattfinden ſo sotte und den oſtdeutſchen Armeekorps 
} * Abiturie w in Zufammenhang gebrağt. 
fand heute u ben Prüfung. Am ſtädtiſchen Gymnasium 
5 158 Dr. Eoo tige des Herrn Provinzial: 
er Pk fol ende ullmann dle mündliche Reifeprüfung 
kene an: Gion Soerprimaner das Zeugniß der Reife 
on Nawitzki, Sch Camp, Hundertmark, Jacoby, 
raſtmeper, Nawitzki, Schenk, Siemens, 


e Verfaſſer des Lutherfeſtſpiels, Herr 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


* Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein hält nun⸗ 
mehr am 16. d. Mis., Nachmittags, im Hotel „Danziger 
Hof“ ſeine Generalverſammlung ab. Vormittags geht 
derſelben ebendort eine Vorſtandsſitzung voraus. Der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Generalmajor von 
Mackenſen, Flügeladjutant des Kaiſers, trifft bereits 
am 15. d. Mts. hier ein. . 
Ernennung. Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz ift 
im Einverſtändniß mit dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath und mit dem Konſiſtorium der Provinz Weft- 
preußen durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
18. Februar zum Superintendenten der Diözeſe Culm 
ernannt worden. In nächſter Woche erfolgt durch 
Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin die 


feierliche Einführung des Herrn Pfarrer Ebel in 


fein Ephoralamt. 5 

* Von der Weichſel. Waſſerſtand am 12. März: 
Thorn + 2,46, Fordon + 1,88, Guim -- 1,60, 
Graudenz ＋ 2,04, Kurzebrack -- 2,22, Pieckel a 2,00, 
Dirſchau . 2,16, Einlage 42,20, Schiewenhorſt ＋ 2,30, 
Marienburg . 1,2, Wolfsdorf -H 1,18 Meter. Die 
Eisbrecherarbeiten ſind geſtern bis km 54 (Bachemünde) 
vorgeſchritten. Heute Morgen um 8 Uhr hat ſich in 
Thorn das Eis in Bewegung geſetzt. Weichſeltrajekt 
Culm: von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends mittels 
Dampfers. Warſchau heute 2,60 Meter. 

* Polizeibericht für den 12. Mürz. Verhaftet: 
15 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 2, Betrug 1, Sach⸗ 
beſchädigung 1, Widerſtand 2, Unfug 1, 1 Bettler, 2 Obdach⸗ 
loſe. Obdachlos: 2 Perſonen. Gefunden: Am 
31. Januar ein kleines Taſchenmefſer, abzuholen vom Schüler 
Ernſt Matſchos, Langfahr, Blumenſtraße 4. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb emes Jahres im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. 


growing. 

? Zoppot, 10. März. In Ergänzung unferer 
friiher bereits gebrachten Ausführungen zum Etat 
der Gemeinde für das kommende Geſchäftsjahr, 
wollen wir noch beſonders die Steuerverhältniſſe 
unfere Ortes beleuchten. Es werden an Gemeinde⸗ 
ſteuer bei 160 Prozent der Staatseinkommenſteuer, 
210 Proz. der Realſteuer und 100 Proz. Betriebs⸗ 
ſteuern 176730 Mark erhoben. Zur Berechuung 
kommen a) Staatseinkommenſteuer 68000 Mark 
b) Fingirte Steuerſätze von 420 bis 900 Mark gleich 
3000 Mark; c) Fingirte Steuerſätze der Forenſen 
gleich 10 000 Mark; mithin in Summa 81 000 Mark. 
Hiervon kommen in Abzug die Steuern der Zenſiten, 
welche außerhalb Zoppot Beſitz haben reſp. Gewerbe 
treiben und welche hierfür bei anderen Gemeinden 
verſteuert werden, ſowie die Steuertheilbeträge, welche 
von den Beamten nicht zum Anſatz gebracht werden 
dürfen — im Ganzen 23000, verbleiben mithin 
58 000 Mark, 160 Proz. Zuſchlag hierzu einſchließlich 
Kreisſteuer beträgt 92 800 Mk. Es kommen ferner zur 
Berechnung: Grundſteuer mit 500 Mk., Gebäudeſtener 
mit 32000 Mk. und Gewerbeſteuer mit 5800 Mk. Der 
uſchlag zur Endfumme von 38300 ME. mit 210 Proz. 
einſchließlich Kreisſteuer beträgt 80430 Mk. Die Ye- 
triebsſteuer iſt mit 1000 Mk. und die für die Hunde 
mit 2500 Mk. veranſchlagt. Die Endſumme beträgt 
176730 Mk. Aus der Beſitzveränderungsabgabe erwächſt 
der Gemeinde eine Einnahme von 9000 Mk. Für 
Kreisſteuern find 61160 Mk. und für abgejegte und 
zurückzuzahlende Steuern 1000 Mk. in Anfatz gebracht. 
Nach dieſen Ausführungen find die Steuerverhältniſſe 
unſeres Ortes als ſehr günſtig zu bezeichnen; es 
kommen noch nicht 20 Mk. im Durchſchnitt auf den 
Kopf der Bevölkerung. Neben der idealen Lage hat 
dem guten Steuerſatze unfer Ort feinen großen Zuzug 
zu danken. Zoppot wird von Jahr zu Jahr in 
erhöhtem Maße für die penſionirten Beamten und für 


ruhebedürftige Rentiers das Wiesbaden des Oſtens. 


* Dirſchau. 12. März. An Stelle des hieſigen 
Poſthauſes, welches ſich ſeit dem Jahre 1827 an der 
joe Stelle befindet und im Laufe der Jahre viele 
ache Um⸗ und Erweiterungs⸗Bauten erfahren hat, 
beabfichtigt die Reichs⸗Poſtverwaltung in den nächſten 
Jahren ein allen Anſprüchen des Verkehrs und der 
Geſundheit der Beamten entſprechendes neues Poſt⸗ 
gebäude aufzuführen, welches hoffentlich eine Zierde 
unſerer an architektoniſch ſchönen öffentlichen Gebäuden 
armen Stadt werden wird. 

Elbing, 10. März. Im blühenden Alter von 
erſt 32 Jahren verſtarb hierſelbſt heute ganz plötzlich 
Herr Rechtsanwalt Hugo Janke. Der Verſtorbene, 
der ſeit einigen Wochen hochgradig nervös war, 
praktizierte in Elbing ſeit etwa einem Jahre als Aſſocis 
des Herrn Rechtsauwalts Schultze. — Die Sterb⸗ 
lichkeit iſt in unſerer Stadt andauernd hoch. Im 
Monate Februar waren auf dem hieſigen Standesamte 
146 Geburten und 123 Sterbefälle zu verzeichnen. Im 
Monat März iſt bisher indeß das Verhältniß der 
Sterbefälle zu den Geburten noch ein bedeutend 
ungünſtigeres geweſen. 

Z. Roſenberg, 11. März. Am Neubau der Chauſſeec⸗ 
ſtrecke Roſenberg⸗Mohrunger Kreisgrenze find augen» 
blicklich Arbeiter damit beſchäftigt, Steine zu 
ſpreugen. Durch einen unglücklichen Zufall iſt am 
Sonnabend in einem Steine ein Schuß ſtecken ge” 
blieben. Der 17jährige Sohn des Böttchermeiſters 
Boske aus Kl. Albrechtau fand ga eines 
Spazierganges Sonntag Nachmittag den eifernen 
Schlegel und fing an, mit demſelben das anſcheinend 
nicht fertig gewordene Sprengloch weiter zu bearbeiten. 
Plötzlichentludſichder Schuß und ging dem jungen 
Menſchen in die linke Hand. Der kleine Finger der⸗ 


ſchau und Lindenau der Zimmermann Schrull aus 
Dorf Spon bei Eindenen von dem Perſonenzuge 806 
erfaßt und zur Seite geſchleudert, wobei 
er ſchwere Verletzungen am Kopf und Ober⸗ 
körper erlitten hat. Der Verletzte wurde mit dem 


bald darauf die Strecke paſſtrenden Buge 809 hierher 


gebracht und nach Anlegung eines Nothuerbandes in 
das Krankenhaus in Strasburg Weſtpr. überführt. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Der Verletzte 
iſt anſcheinend verbotswidrig auf dem Bahnkörper ents 
tang gegangen und ift hierbei vom Zuge erſaßt worden. 


Dienstag, 12. März 1901 


Handel und Juduſtrie. 
Danziger Schlachtviehmarkt. 


Auftrieb vom 12. März. 
Ochſen: 88 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren 30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 19—22 Mk. 

Kalben und Kühe: 58 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2 Bol- 
fleiihige ausgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. si 

Bullen: 29 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und altere Bullen 
21—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 

Kälber: 207 Stück. 1. Feiuſte Maftkälber (Vollmilch⸗ 
Maf) und befe Saugkälber 40 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 22—32 Mk. 

Schafe: 252 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24--26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—21 Mk. 

chweine: 803 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

1½ Jahren 41—43 Me. (Käſer) 45 Mk. 2. Fleiſchige 

Schweine 39—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 35—28 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft, bleibt geringer 
Ueberſtand. 

Külberhandel: Gedrückt, wird geräumt. 

Schaſe: Mittelmäßig, wenig Nachfrage. N 
u een, Bei guter Waare ſchleppendes 

eſchäft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Gentrat⸗Motirungs⸗Stene 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. März 1901. 
ste inländiſches Gerreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


poż 
Gierfte | Hafer 


Ween | Roggen 


Bezirk Stettin 350-162 132—148 138---155 130-140 
Som. + . . 152 — — — 
Danzig 156—1570 129 138 29 
Thorn : . f- 147-150 130—134 116 -183 130—134 
Königsberg i. Pr. 150 121—1261/ SZ sr 
Allenſteinn — = -= * 
Breslan 13$--155 133—14b 184—152 131--136 
Boten. a « J 145-155 132--138 138— 148 132--146 
Bromberg -f 151—164 133—134 — SE 
Qija 5 « oe — 


ład vrivater Ermittelung: 
755 gx. d. l. 712 gr. v. 1. 573 gr. p. I. 450 gr. v.. 

Berlin 157 1431/2 — 150 

Stettin Stadt 16% 138 155 188 


Königsberg i. Pr. 150 1263 127 228½ 
Breslau ss » 156 145 152 136 
Poſen 187 148 137 


Cu 2 Ans 155 
Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarktipreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


2 
Bon | Nach | | | firs. | Buß. 
Newport | Berlin | Weizen Roco 80*/, Sts. | 170,75] 170,50 
Chicago Berlin | Weizen drż 74 Cts. 170,50 17 ‚00 
Atverpol Berlin | Weizen Mai 5 fh. 11½ b. | 177,00) 176,30 
Obefja Berlin | Weizen Loco 9 Kop 174,0] 174,0 
Riga Berlin | Weizen 
Paris Weizen 
Amſterdam | Köln | Weizen 
New⸗Jork | Berlin | Roggen 
Obefia Berlin | Roggen 
Riga Berlin Roggen $ 
Amſterdam Köln Roggen März 128 hl. fl. 142,6 | 142,50 
New⸗Hork Berlin] Mats Mai 460% Gt8. | 103,25] 104,00 
— — ——— — — — — DENE ZK TA RUE 
It e w- Nor k, 1. März Ubends 6 Uhr. (Kabei⸗Telegramm., 
9.3. 1/8 9/3. 11/3. 
Gan. Paeiſte⸗Actten] 88% f iz [Zuger air ref. 
North Parific⸗Pref 8754 | 8¾ Muse. Sie | 8a 
Refined Petroleum | 9.06 | 9.00 [Weizen 
Stand. white i. N.⸗P.] 7.95 7.95 per März 79½ 79% 
Gred. Bal. at Oilcki 128 128 per Mai 70% | 79514 
Schmalz Ben ver Juli 79% f Taa 


9. 93 Kop. 175,56] 175.50 
März 18,70 Fr. 151,76] 153,00 
do. 177 Al. fl. 164.25] 164.25 
Soco 61 Cts. 147,26] 147,25 
o. 25 Kop. 15,25 150,25 
0 73 Kop. 143,00] 149.00 


team 790 | 7.85 [Kaffer ber April 600 | 6.85 
bo. Rohe u. Brothers] 8.06 | 8.10 per Juni 6.10 | 5.50 
Gbtcago 11. März, Abends 6 br. (Kabel⸗Telegramm.) 

9.3. 11/8. 9.3. 11.13, 
Weizen ver Juli 47/4 74/8 
ver März 4 73% f Borce per April 14.80 14.5 
ver Mai 755⁵/ [75% f Sveg ſhort et. . 7.65 | 7.60 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfte ⸗ 
bericht für den Monat Februar. Angeſchloſſene Molkereien 82. 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 48 205 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 107—116 Mk., b. Molkenbutter 395 Pfd., ſümmtliche 
zu 80 Mk.; e. Frühſtückskäschen 1950 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe 161 Pfd., die 100 Pfund 
zu 20 Mk, e. Tilſiter Staje, vollfett 606,4 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 55—65 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — ME 
1. Werderkäſe — Pfund, die 100 Pfund zu — ME 
g. Emmenthaler Raje 759 Pfd., die 100 Pfd. zu 60—65 Mk. 
Der Durchſchnittserlös für die ſämmtlichen 48 205 Pfund 
Tafelbutter war um 8,14 Mk. höher als das Mittel der 
entſprechenden Durchſchnittserlöſe im Februar der letzt⸗ 
voraujgegangenen 7 Jahre. Die 82 Molkereien ſetzen ſich 
zuſammen aus: 17 Genofßenſchaftsmolkereten (davon 8 in 
eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 56 Guts⸗ 
und 8 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 tn Bommern, 5 in 
Oſtpreußen, 4 in der Provinz Poſen, die übrigen tn Weſtpreußen. 

Berlin, 12. März. Geſtern iſt in Anweſenheit von 
Vertretern des Bank⸗ und Bankiergewerbes aus allen 
Landestheilen Deutſchlands der „Centralverband des 
Deutſchen Bank⸗ und Bankiergewerbes“ zu 
Berlin begründet worden. Dieſer Verband bezweckt, die 
Rechte und Intereſſen des deutſchen Banks und Bankier⸗ 
gewerbes nach allen Richtungen hin zu vertreten; ins⸗ 


beſondere wird fich derſelbe zur Aufgabe machen: 


1. alle deutſchen Bankiers und die bisher beſteheuden 
Vereinigungen von Banken und Bankiers untereinauder in 
Beziehung zu bringen, 

2. das Publikum über den Beruf und die Funktionen 
des Bankierſtandes, ſowie über die wirthſchaftliche Natur der 
damit in Zuſammenhang fiehenden Einrichtungen, in erſter 
Sinte der Börſe, zu belehren; 

8, alles ſtatiſtiſche, furiſtiſche und wirthſchaftliche Material 
zu ſammeln, welches zur Vorbereitung von Veröffentlichungen 
oder ſonſtigen Schriften des Centralverbandes nothwendig 
oder wünſchenswerth erſcheint. ) 

Die Organe des Centralverbandes find der Ausſchuß, 
der Vorſtaud und die Generalverfammlungen der Mitglieder, 
In den Aus ſchuß wurden die nachſtehenden Herzen gewählt: 
Dr. Richard Broſien, Direktor der Rheiniſchen 
Kreditbank und Ausſchußmitglied des Vereins Mannheimer 
Banken und Baukiers, Mannheim. Bankier Otto 
Burchardt, in Firma Burchardt Brock, Berkin. 
Bankier Alfred Cohn, in Firma Robert Warſchauer & Co,, 
Berlin. Geh. Oberfinanzrath Hugo Hartung, 
Direktor des A. Schaaſſhauſenſchen Bankpereins, Berlin. 


[Generalkonſul Theodor Horn, Direktor der 


Kredit Anſtalt für Industrie und Handel, Dresden, und 
Vorſtand der Dresdner Börſe. Bankdirektor Rudolf 
Koch, Vorſitzender des Vorſtandes des Vereins Deuiſcher 
Banken, Berlin. Vankier Emil Kohn, Vorſtande⸗ 
mitglied des Berelns Bayriſcher Bankfirmen, Nürnberg. 
Bankier Simon Lebrecht, 1. Vorſtand ber 
Münchener Börſe und Vorſtandsmitgliied der 
Münchener Bankiervereinigung, München. Regierungs⸗ 
rath a. D. Dr. Ernſt Magnus, Direktor 
der Nationalbank für Deutſchland, Berlin. Geh. Obere 
ſinanzrath Waldemar Müller, Direktor der 
Dresdner Bank, Berlin. Geh. Kommerztenrath 
Alexander von Pflaum, Stuttgart. Juſtizrath 
Dr. J. Rießer, Direktor der Bank für Handel und In⸗ 


duſtrie, Berlin. Dr. Arthur Salomonſohn, Ge⸗ 
ſchäftsinhaber der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, Berlin. 
Fitz Sonneberg. Direktor der Pfälziſchen Bank und 
Vorſtandsmitglied des Vereins für die Intereſſen der 
Fondsbörſe in Frankfurt a. M. Bankier Paul War burg 
i. Fu. M. M. Warburg u. Co., Hamburg und als Erſatz 
mitglieder die Herren: Bankier Friedrich Jay, 
Geſchäftsinhaber der Firma Becker u. Co., Kommandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft auf Aktien, Leipzig. Generalkonſul 
Eugen Sandau, Vorſitzender des Vereins für die In⸗ 
tereſſen der Fondsbörſe, Berlin. Bankier Paul Böhme, 
Geſchäftsinhaber der Firma C. Schleſiger, Trier u. Co., 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Berlin. Alex. Benndorf, 
Direktor der Braunſchweigiſchen Kredit⸗Anſtalt, Braunſchweig. 
Ronju! Max Arnhold, ſtellvertretender Vorſitzender 
des Borſtands der Dresdner Börſe, i. F. Gebr. Arnhold, 
Dresden. Theodor Winkler, Direktor der Breslauer 
Diskonto⸗Bank, Breslau. Der Ausſchuß wählte aus feiner 
Mitte als Vorſitzenden Herrn Juſtizrath Dr. 
J. Rießer, als erſten Stellvertreter des Vorſitzenden 
Herrn Dr. Arthur Salomonſohn, als zweiten Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden Herrn Geh. Oberfinaus⸗ 
rath Waldemar Müller, als Kaſſierer Herrn 
Bankier Otto Burchardt und ferner die Herren 
Bankier Paul Barburg, Hamburg, Geh. Kommer⸗ 
zienrath Alexander von Pflaum, Stuttgart 
(und als Erſatzmann Herrn Bankier Emil Kohn, 
Nürnberg). Dieſe ſechs Perſonen bilden den Vorſtand 
desggentralverbandes. Herr Dr. Hatſcher, Syndikus der 
Handelskammer zu Frankfurt a. M. hat ſich bereit erklärt, 
proviſoriſch als Geſchäftsführer des Zeutralverbandes zu 
fungiren. Es darf wohl erwartet werden, daß dieſer Zu⸗ 
ſammenſchluß der deutſchen Banken und Bankiers afjeitige 
Unterſtützung finden wird, da die energiſche und ziel⸗ 
bewußte Vertretung ihrer Rechte in gegenwärtiger Zeit 
dringend nothwendig erſcheint. 


Die Norppeutſche Creditanſtalt veröffentlicht fochen 
ihren Geſchäftsbericht für das vierte Geſchäftsfahr 1900, 
Derſelbe konſtatirt unter Berückſichtigung der Geſammtlage, 
daß vergrößerte Umſätze im Exporthandel das Bankgeſchäft 
beginftigt haben und die gleichen Verhältniſſe auch im neuen 
2 einſtweilen anhalten, namentlich inſoweit die inländiſchen 

rzeugniſſe in Betracht kommen. Sehr weſentilch iſt hierbei, 
daß der erhebliche Geldbedarf wieder zu billigeren Bedin: 
gungen befriedigt werden kann. Die Entwickelung der 
Unternehmungen, bei denen die Gefellſchaft intereſſtrt tft, 
verlief weiter befriedigend, was namentlich auch bei den Holz⸗ 
induſtrien zutrifft, welche wiederum gute Erträgniſſe ob: 
geworfen haben. Die eigenen Betheiligungen ſind, ſoweit 
ſolche überhaupt beftehen, verhältnißmäßig wenig belangreich. 
Größern Antheil hat die Bank nur bei der Königsberger 
Immobilien⸗ und Baugeſellſchaft und der Norddentſchen In⸗ 
duſtrie⸗Geſellſchaft. Nach Lage der Dinge war bei erſterer 
auf größere Realifation von Terrains nicht zu rechnen. 
Trotzdem ift die Geſellſchaft im Stande, aus den Jahres⸗ 
kg pok eine mäßige Verzittinug zu gewähren und dabei 
en Gewinnvortrag des vorangegangenen Jahres in Höhe 
von ca. 12½ Prozent ihres Kapitals weiter zu erhalten. Die 
Grundlagen des Unternehmens bleiben unverändert ſehr 
ausſichtsreich. Die Norddeutſche Induſtrie⸗Geſellſchaft hat 
fih im ganzen vorigen Jahre in Hinfiht auf die allgemeinen 
Verhäliniſſe neuen Geſchäften gegenüber äußerſt reſervirt 
verhalten. Die Unternehmungen, an denen fie partizipirt, 
find theilweiſe, ſoweit fie mit der Eiſeninduſtrie in Beziehung 
ſtehen, von der Ungunſt der Konjunkturen betroffen worden, 
ſodaß fie für das verfloſſene Jahr die in ſie geſetzten Er- 
wartungen nicht erfüllten, doch bleibt ihre Grundlage 
durchaus geſund. Von Verluſten iſt die Bank nicht 
verſchont geblieben, ſodaß außer direkten Ab- 
ſchreibungen in Höhe von Mk. 134 569,23 noch Mk. 50090 
auf Konto⸗Korrent⸗Konto zurückgeſtellt wurden. Dieſe Ver⸗ 
luſte find überwiegend dadurch entſtanden, daß ſich eine Anzahl 
Kunden ihren Verpflichtungen aus bona fide eingegangenen 
Effektenkäufen durch Berufung auf die Entſcheidungen des 
Reichsgerichts entzogen. Alle bezüglichen Engagements find 
mit jenen Abſchreibungen erledigt. Der Geſchäfts betrieb hat 
eine weſentliche Exwetterung erfahren, die durch die bedeutende 
Zunahme der Konten auf 6670 von 9867 bekundet wird. 
Sämmtliche Niederlaſſungen find daran gleihmikią betheiligt. 
Bei allen war der Geſchäftsverlauf recht befriedigend. Die 
Umſätze betrugen von einer Seite des Hauptbuches 
Mk. 1 526 895 322,78 gegen Mk. 1 248 000 000, — im Vorfahre. 
Der Bruttogewinn betrügt Mk. 1780 990,69. Nach Abzug 
aller Unkoften 2c. ſollen hiervon ca. 37000 Mr. für 
Abſchreibungen, Mk. 135 000 für Delcredere⸗Konto, Reſerve⸗ 
und Unterſtützungsfonds, ca. Mk. 183000 für Tantismen und 
Mk. 750 000 zur Vertheilung einer Dividende von 7½ Proc. 
verwendet werden. 
( y y Te er rer 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer. Li. Mär 
Augekommen: „Adele,“ SD., Stapi. Bönden, Gr 
Hamburg mit Gütern. „Domino,“ SD., Kapt. Beſt, won 
Liverpool via Kopenhagen und Stettin mit Gütern. j 
ks: = „Silvia,“ SD., Rapt Kaſten, nach Stolpmünde 


— —— — äj a 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. März. 
(Orta.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten. 


p 
Bliffingen 
Helder 


Chriſtianſund 

Skudesnaes 759,6 | N 44 wolkenlos 
Skagen 758,3 | O 8 | Better 
Kopenhagen 7558| NRO 3 | bededt 

Karlſtad 760,4 a 

Stockholm 758.0 

Wisby 756,8 | O 

Haparauba 744,7 W 

Borkum 757.3] NRO 3 bedeckt 2,8 
Kettum 756,1 | NO 2 | wolkenlos 25 
genog 756,0 | N 3 | bededt 07 
winemünde 754,0 ftit Dunft 1,4 
Nügenwaldermünde | 753,6) NRO 1] Regen 10 
Neufahrwaſſer 752, ftit Regen 14 
Memel 753,3] DRO 1 Regen 0,7 
Münſter Weſtf. 755,4 NRO 1 bedeckt 1,0 
Hannover 764,5 ſtill bedeckt 0.2 
Berlin 754.6 SW 2 bedeckt 3, 
Cheuinttz 75741 © 2 | wolkig 1,5 
Breslau 756,4 | NW 2 bedeckt 4,2 
Metz 758,1 | NRW 4 bedeckt 1.0 
Frankfurt (Matn), 7566 SW 3 bedeckt 12 
Karlsruhe 756,4 EB 4 Schnee 08 
München 758, SW 2 bedeckt 10 


Wettervorausſage: 

Der höchſte Luftdruck bedeckt die britiſchen Jnſeln uns 
Südrußland, während ein Minimum über Lappland lagert; 
über Zentraleuropa befindet fih ein gleichmäßig verigeilter 
Druck. In Deutſchland iſt das Weiter ruhig, trübe und frof- 
frei, vieilla find erhebliche Schneeniederſchläge gefallen. 

Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


derhelt! 


SMYRRHOLIN-SEIFE 


„Für die Frauen⸗ und Kinderpraxis ift, fie die Bejte, 
welche ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von 
ärztlicher Seite geſchrieben. Die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife iſt überall, auch in den Apotheken, erhältlich. (1848 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12, März. 60. 
FFF ͥ ˙ A dd ã LI RET JEDZĄC AO EA / A Z ZAIR X ZEWN A eE 
POZA m SETI s e Eine Ziege zum Schlachten 1 faſt neu. nußb. Piano umzugs⸗ 0 l 1 
C | tma ngen | Piandlei-Auklion broilsanse 10 90 zu AA Neue Sorge 14. | halber zu vt. Brodbdnfeng.32, 1. 30 Ieine Vollen und Kissen, 
V naciana as pracife ind eaen 805 fle qule Geige nebst Kasten] J leine Nähmaschinen 
Bekanntmachung find zu verkaufen bei (9736b f Ig DE MGŃUU LĄ eu; 
; i > ; ? Peters, Woglajj. |ift preiswerth zu verk. Heilige] Spiegel, Stühle, Bilder, 
„Das auf dem Hofe der Gemeindeſchule in der Sperlings⸗ Siblriſcher Windhund, Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 5 Fahrräder tir 
gaſſe ſtehende Fachwerksſchulgebäude nebſt Vortreppe ein⸗ raſſerein, 9 Monate alt, weiß, Sehr preisw.zunzf.1Paneljoph., o bini ders 98806 
ſchließlich des Grenzzaunes zwiſchen der neuen Schule und langhaarig, zu verkauf. Zoppot, Taſchebez. 2 Trumegurſp.nußb⸗ ſehr illig zu erkaufen. ( I 
dem vorbezeichneten Gebäude verkaufen wir auf Grund der Marienſtraße 7, parterre, (96786 | Klörſchr.Bertit, Stühle, Sophat Leih⸗ Nilchlannengasse f 
dafür gegebenen Bedingungen an den Meiftbietenden zum Nuts der Koplienihen Kon: | Rips, Cyl. Bur. komm, Waſcht anſtalt i 
Abbruch. ; 1 ś kursmaſſe, Laugfuhr, habe ich m. Marmovyraweng.44,?. (97366 Halb⸗Renner 
Der Verkauf findet am 16. März d. Is., Vormittags maſſe, Laug , WAR Nich dern ur, Sambal d że) N 
| Kolonialwaaren⸗ und Schlafſophas i. Plüſch, Rips, birt. gut erhalt. billig zu vrt. Puggen⸗ 


10 Uhr, im Bau⸗Burean des Rathhauſes durch den Bureau: | 
vorſteher Herrn Schenk ftatt, bei dem auch die Verkaufs: 4 Ri Kleiderſchr., Bettgeit. mit Matr. pfuhl 2,2, Mittags 1—8, (88166 
Zigarren z Bepofiter mm nn nom Berliner Bierwagen, 
11 tar Vrſt. Grab. 17,1, E.Biervl. (9512 ; 
nnr erane Tewa |" Rat A grzał. 
lichtung Speiet- verk. Schüſſeldamm 56, part 0 Kolley, Danzig, Fleiſchergaßſe 7. 
0 Alles Pol Bellgſt. eee Trank zu st. Sineipa6 87e 8785 
waare U. f. W, neu, Keilk. b. zu vk. afl. Markt At. ilk. TĘ nne Being 
zu verkaufen. (97406 | Sopha und Firmenſchild zu ry agreichſten Saathafer hat 


Donnerstag, den 28. März er., Vormittags präeiſe 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihauſtalt der 
Frau E. Lewandowski die bei derſelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch, 
prolongirt worden ſind, und zwar von 


Nr. 68049 bis 74999 
und Nr. 5456465, 60746, 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, Gold- und Silberſachen pp., 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern. Der Ueberſchußß wird nach 14 Tagen bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (98106 

W. Ewald, vereidigter Auftionntor und Gerichtstaxator. 

Bureau: Altſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


Auktion in Zoppot. 


bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen. 

Jeder Bieter hat vor Abgabe feines Gebots eine Caution 
von 200 Mark bei dem den Termin abhaltenden Beamten 
zu hinterlegen. Die Cautionen der drei Meiſtbietenden bleiben 
bis zur Zuſchlagsertheilung beim Magiſtrat aſſervirt, die 
Geol Cautionen werden am Schluſſe des Termins zurütk⸗ 
gezahlt .. 

Die Beſichtigung der abzubrechenden Baulichkeiten kann 
täglich, mit Ausnahme der Sonntage, in der Zeit von 12 bis 


A > RYB $ verkaufen Langgarten 82. b Nick 
2 Uhr Mittags nach vorgängiger Meldung bei dem Schul: „ Robert Witt, z Pu uoch abzugeben. at, 
diener Rattke in der Sperlingsgaſfe YA P Donnerstag, den 14. März, Vormittags 10 Uhr, Laugſuhr. Hauptſtraße 82. CU.Bettft Schlafſ,2Tiſche zu v | Sperlingadorf. ____ (95126 


Schankgeſchäſte 750.4 Sieftowrat. Selen Neufahrn Schulte Fine volfftindſge 
m. vollem Konſens 1500 % Bier- 


Li e 14 
verlag m. 600 Yonn. Bier Umſatz Oliva N Kaſſen⸗Einrichtung 
1000 -4, Häkerei, Meierei 500 % Pelonkerſtr. 1, 2, ift 1 Wanduhr, mit Glasverſchlag wegen Raums 
zu verk. Gross, Poggenpfuhl 66. 1Kleiderſchrk., 1Auszieht.b zu vk. mangel zu verkaufen. (97466 
Wegen Umzugs Beitgeft, m. Sprgfdrm., Hanten- William Bintz, 

zB Kühn Eo rabm bill. 3. v Vorſtädt. Grab. 10b, | Garteng. 5, Ecke Thornſcherweg. 

Gm. Bü T. gr.gſtr. Schr m. ni 
darunter 1 hochtrag. Kuh, zu Br., 100 1 0 Wohlen 48d. Alte Mauersteine und 
verk. Hofmeiſter P. Palubicki, Roth. Daid chgarniind weg. Hatz. Bauschutt 
Maezkau bei Danzig. 889 zu verkauf. Petershagen an der hat abzugeben (4921 

2 friſchmiſchende, 1 hoch- Rad. 12 unt. Us. Händler verb. 


Danziger Oelmiihie, 
tragende Kuh, 20 Btr. blaue Elegant. groß. Soppaipienel, für 


L 4 e U s d e 
wilige Auktion in Odra, Kieperdnm 3, 
werde ich am angegebenen Orte wegen Fortzugs noche Kartoffeln verkauft Peters, e e Kommanditgeſellſch. auf Aktien, 


Mittwoch, den 13. März d. F2., Vormittags 10 Uhr, 
; 8 Patzig & Go. 
Gegenſtände, als: Klein Zünder. 


1. o Peri ć 2 elektr. Bogenlampen, 
2 Pferde, 1 Jagdwagen, 1 Phaeton, 1 Arbeits⸗ ( doppelfl. Sei mlt W r Karunchende rg talks mehrere Glühlampen billig zu 


TEN ER Altes Glasſpind billig gu ver- > 
wagen, 1 = Gadjet und 1 Schrotmaſchine, oon a fnujen Shejbenrittergalje lt | grauten. . 148 
1 Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirr, 1 Partie Kuhhen, mit Glas und Jalousie, 1,40 m | 1 irt. Meiderip, I maß. ©! Sopba, Stark. Verdeck Brodivan. BIL. zu 
1 Laſtwagen, 2 Sophas, 1 Kleiderſchrank, br 220 m God billig zu verkauf, 1 kick Etag. bau Schüſſeld apt. vk. Zigankenbergerſeld20 Weiss. 
2 Spiegel mit Konſolen, 2 Uhrſchränke mit 


Langfuhr, Hauptſtr. 27, 1. (97696 | Altes rothbrannes Sopha oikea a TT" ET" 
1 billig zu vert. Paradiesg.18,3 Tr. = 
Uhren, 2 Wanduhren und verfihiedene andere] 19 AMalerleitern, Sohlen, Ein Kinderausztehbeftgeſtell Obst Verkauf, 
Möbel und Wirthſchaftsgerüthe 


R Ein Kinderausziehbettgeſtell ia 2 
m. 30 gebr. Eimer n. f. W. zu verkaufen Sandgrube 49, 1. E a ana, 6 ee 
SF  meiktbi ich b 1 i billig abzugeben (98006 utzend von 40 J an bis 80 A, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. billig abzug 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Guterh. Kinderbettgeſt. Pill. 3. rk. i 
Witte, Maler, Salvatorgaſſe 11. Schóneck |; gi akwa 50 4 8350 d» 
Neubau Generalkommando. | Gorinosez uf. legend. 2, 2 Tr. 
A Ar Dante, ańżgstanimi 1. abge- Min a uud 
ga 1 © N w ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Am Freitag, d. 15. März er. 


nine het Komunnde z. DE. Ziegeng. 2, 2 Zr. Birnen und Citronen. 
Roggeurichtſtroh, Kommode z. DE. Nöpergaſſe 2, /. Eschner, (98016 
Damenfriſ, Milkchkanneng, 22. kerngeſund, verkauft Brommund, 
Vormittags 10 Uhr werde (406: 5 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 


Plüfſchſopha, Betigejt n Matr. Butterthor, Kahn. 
A | Wonneberg. (4959 
verwalters im Central Hotel 


Spieg. b. z v. Fleiſcherg. 74. (97775 200 Cir. vorzügt. gute Speife: 
Patent⸗ und Bairiſchbierflaſchen Eleg. K reńlent chter/ Rohrlehſſt,, 
hier Breitgaſſe 113, die zur 1 Petroleum Apparat wird zu halb. b. z. v. Brodbänkeng. 32,3. 


Danzig, den 26. Februar 1901. (4198 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von zunächſt rund 6340 lfdm gußeiſernen 
Normal⸗Muffen⸗Druckrohren von 50 wm bis 300 mm lichter 
Weite, im ungefähren Geſammtgewichte von 307 500 kg nebit 
den dazu erforderlichen Formſtücken, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind bis Mittwoch, den 27. März er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, portofrei, verſchloſſen und mit Aufſchrift 
„Angebot auf Gußrohre pp.“ verſehen, an die ſtädtiſche Gas⸗ 
anſtalt, hier, einzuſenden. Von ebenda können, bei Vorein⸗ 
ſendung von 50 Pfg., eventl. in Briefmarken, die Lieferungs⸗ 
bedingungen und das Formular für die Angebots⸗Aufſtellung 
bezogen werden. (4956 


Bekanntmachung. 


Die Tiſchler⸗ und die Glaſerarbeiten für den Umbau 
des Hauſes Langenmarkt Nr. 43 vergeben wir je in einem 
beſonderen Looſe auf Grund der dafür geſtellten Bedingungen 
in öffentlicher Verdingung. i 

Verſchloſſene Angebote find für jedes Loos geſondert, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, unter ausdrücklicher An⸗ 
erkeunung der gegebeuen Bedingungen bis zum 18. März 
b. Is, Bormittags 10 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes 
einzureichen. 

Daſelbſt liegen die Bedingungen zur Einſicht aus, find 
auch gegen Erſtattung der Kopfaliengebühr erhältlich. 

Danzig, den 26. Februar 1901. (4221 


Der Magiſtrat. 
amilien-Naclinichte 


werde ich im Welz’ichen Haufe, Seeſtraßze Nr. 51, 2 Er, 


ein herrsch, fast neues mahągoni Mob iar, 


beſtehend aus einer Plüſchgarnitur, Tiſchen, Spiegeln und 
Wirthſchaftsgeräthen, gegen bnar an den Meiſtbietenden 
verkaufen. (4746 


Arnold, Auktionator. 
i 


Heute Morgen 6!/, Uhr entſchlief nach kurzem 
Krankenlager unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Krięgtr re, Borussii“. 


s einsleutnant, Königlicher "Steuer: 
aufſeher a. D. 


Herr (ilo Nlmlz 


wird am Donnerstag, den 14. d. Mts., Nachmittags 
3½ Uhr, von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes 
(Halbe Allee) aus beerdigt. (4984 
Der nei de 
Schultz, 
Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann d. L. 


Verkaufe von heute ab 


Kalhſleiſch, 


Vorderviertel 2 25 9, 
Hinterviertel a 35 Ah. 
A. v. Hinrichs, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Bröſen. (9814b 


BA BAZIE 6 
Ą Militar-Verein.| | 
2 Das Mitglied, Herr; 
Steueraufſeher a. D. Otto 
Schul: iſt verſtorben. Die 
Beerdigung findet am 
Donnerstag, den 14.d. Mis, 
Nachmittag 3½ Uhr von 

der Leichenhalle des St. 
Marienkirchhofs aus fatt 


Die Beerdigung des Ń | circa 200 Liter, werden täg⸗ 
| Herrn Proſeſſor p lich für dauernd geſucht. Offert. 


ù unter D 705 an die M 
| Dr. Kiesow | Bücerei= Aalen 
findet Donnerstag, den 29 


Beabſichtige mein Hotel⸗ u. 


Conditerei-Grundstüick 


zu verkaufen ev. zu verpacht. 


gut erhalten, darunter auch |} 
h den 2 Beuten zu kaufen geſucht. d 6 
jj m redjtzabireidjeBetbeili. aj | ją 14. März, Nachmittags H | Off. m. Angabe welch Gegenſt. ] Ferd. Reddig, PT Bale LB. yn sA A ea KR 

gung bittet Der Borſtand. 3 uhr von der Kapelle f | unter D 719 an die Exved d. Bl. Zoppot, Nordstrasse 4. 5 Go ZA. 1 R eposit orium ed e Wentrter RADE 
Sa M: - g i der Vereinigten Kirchhöfe 1 en „ = EN 1055 2 Rabattmarken werden zu⸗ 2 nebſt Tombank und Häterei eine Wohnung Eb 3 Sade 
? g een geua, 33 + |.” t i eb AT ; Eu E heller Küche u. Zubehör, Rähm 
5 1 Ikon e —— Eiſchmarkt 20/1, Bäckerei. iſt e e Moląg H ie 2000000200000000008 Wienfitten, L Sudetjańritui ił Aliſtädt. Graben, Karpieufeinen, 
* ; "A| Sahräuber:z. E gej. Biittelg 73. kleinen Wohnungen billig zu ver- 30 Stück Webezzieher a 6 | Sanogrube e. Fischmarkt oder deren ‚Nähe. 
10 n f 1 kaufen. Näheres Brunshöſer⸗ 15 Welten a 1 bis 1,50 Ar Zu verk. eleg H. Rad 175% Off Gefl. Of. u. D 640 an d. E. (97226 

(nt erhaltener Krankenstnh 5 


5 bei TAE find z „n. D 666 an die Exped, d. Bl. 
| TE weg 6 bei Leimkohl. (97226120 Jackets a 4% find zu ver. |: D 606 an die Eryed. d. Bl. i 
EEE | Leicht verſtenbar und mit einer ae > m in Hg | tanten_3. Damm 10. (98675 Supi Bajdiejj.ot.Deiligenbr.17. | jonnige Sommer wofgnung in der 

%0900%60006%9906092 Fußſtütze verſehen, wird zu Habe eg Baustelle inZoppel, Tfaft neuer Sommerüßerzſeher ] Spazier- und Arbeltsgeſchirre Nähe des Waldes  beitehend 
$ Stati besonderer Meldung. 3 kaufen geſucht. Offerten unter Südſtraße, 1100 Im groß, für aus 2 Zimmern und Nebengelaß 
Heute Vormittag ſchenkte 3 


9 730 an die Gr. tel. l. (250 6, zu vrf. Mattenbuben 33,2 ks. zu verkaufen Langgarten 82. nity sbersſtigung für 
9 \ 781 an die Exp. bief. BI. (2509 | 3000 % zum Verkauf. Näheres T dunkelroth. Wolkleid, gut erh, fi Ą seh e eventl. mit Mittg dzą 
J anne Peor p ein 2 Sage wi 119 5 050 Senff, $rangiusftrafe 4b.(96896 für 19.4 zu vert, Langgaffe 37, 2. gir Mieder-Derkänfer! zm A one 
ee RN NER, Off. u. D.717 a. d. Exp. d. Bl. (98236 | BĘ Sundeg 2 Fracku Weſte, gur erh. n meiner Filiale Heilige e 
Mittel⸗Steinkirch, i Ankauf Hundeg 28 Weſte, g Geiſt ö = Gfep.itdtz. Aprii ~ 
4 i ; = gaſſe 130 gelangt eine | Ig. kinderl. Ehe, INDIE . 1 April 
den 10 März 1001. S| Line gut erhalk. Drelhank — | 5 
 Hausgrundstiich 


kl., mittl. F., z. v. N.3 Et. un 1 15 
Pastor Buschbeck Herren Partie vorjähriger Optex- | 0d. Mai Wohn für 10-20 M in b. 
2 mit Kröpfung von 4-4, Mtr. 
gut verzinslich mit 2000-4000 Æ. 


Mal IIb. F. bk. Häkerg. 41/2. kartoffeln (100 Cir. Daberſche, 
merden gekauft Fleiſcherg. 37) pt 2 Säulen, Etagere, Bilder Umz. Bir 
> Saw Roos 5 ć Große Allee. w > (97926 
Fürst'ſchen Konkursmaſſe ' ges} kaufen gej. Schüſſeldamm 33, pt. TIN „ 
Bi n - au. Brehm Thierleben, An Sand Nr. 2, Hinter. 2 Kr. 
1 Klavier (Flügel), 2 Paneel⸗ Bauſt. zu v. Stadtgeb 132, Gärtn. 
E. Breakwagen f. 6 Perſonen u. Paar gute Bettgeſtellem.g. Matr., 
Betten, Waſch⸗ und Nacht⸗ Bodeni. rs Kleidungs⸗ 
sge p : | a) buden 3031, Hof. (98255 Sophaſpieg., nubo. Pfeilerſp. m. 3 3 
5 T teppde: DUDEN See BUT. _ (20293 Sophaſpieg., nußb. Pfeilerſp. m. ZA = 
Frau Emilie 4 Penner Bites e i í Eine elegante Mavnorton( rthbr Plüſchgarn., Kleiderſtander, gut erhalten, 
+e + i 
it Tombank u. A. m. TTT IE Alt. Schreibtiſch, Kommode, alt € | l 
nS eg 90 BS” Srantycitópalber be: | ift billig zu verkaufen Große] Damentleid. .d. Kleinigk wegen Für iſch et BE 
Neufahrwaſſer, den 12. März 1901. í + 
Gast, in Defter Lage gelegenes 
em, zum Kruzifix ꝛc., gu.ia.Goldr. 
ś . - A 2 Kiſſen, ein Waſchtiſch billig zu 
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Sasperſtraße 41 ſtatt' 192 że 4 į 5 198 x 
Eine Tombant billig zu verkauf, 2 nene nußb. Stühle zu ver maſchnn nn ae Re 
i Ein Glasſchrank u. Tijh zu ver⸗ 3Sophajp. in Goldr.,afl. Betti. | betrieb unter günſtigen Beding⸗ 
Vormittags 10 Uhr werdeidh |jofort oder ſpäter zu verkaufen. 
bei dem Zieglermeiſter Herrn iſt auch eventuell zu verkaufen. Bettgeſt m. Matr., Pflſp.,Rohrlſt. 
I Spazierwagen, gelb gestr., 35 beabfidiige mein Ketten und Ringe. (97670 mit Matratze, Tiſch, Plättbrett] Off unter D 698 an die@rp.(97756 
n den Meiſtbietenden gegen mit Mittelwohnungen und je 
* 
eee eee, eee. Langgarten 8. (97265 
Grundſtück Kl. Hoſennäherg. b. 1 gut erhalt. Drehtole it billig 
‚Eine gut gelegene 3 Bir. gute Kocherbſen zu verk. 
und Spreu verkauft 
öl vollen, chik gearbeiteten e i 
Ag.verb: Off. u. D 669 an die Exp. 2 kę s $ zu verk. Vorſtädtiſch. Graben 28. Stadtgeb.,Schillingsg. 39. (9784 b 
denſelben zum billigen ſtuhl, Puppenbettg.,Kinderbettg. 


Beltgeſtell mit Matr. billig 100 Etr. magnum bonum) vers 
zu verk. Kaſſub. Markt 13, Laden. 
hörigen Gegenſtände als: Gut erh. ar Schließkorb zu kauf. 1 Tafelwagen, 1 Handwagen, LEL. 
faſt neu, billig zu verk. Milchkann.⸗[1 Schaukelſtuhl u. 1 alt. Sopha 
ſophas, ferner andere Sophas Altſt. Graben 215 e. träd. Hands 
2 faſt neue Spaziergeſchirre find | Pult u. Stuhl u. m. a. Sachen bill. 
tiſche, Kleiderſtänder, Waſch⸗ 
Teller, Taſſen, Küchengeräthe, ſchönes mah, Buffet m. Schubl., billig zu verkauf. Neugarten 3de, 
geb. Austein 
meiſtbietend gegen fofortige Be: ARIE 
ſtbiet gegen ſofortig Wollwebergaſſe 5, 1. (4971 Tobesf. 6.5.0. Schmiedegaſſe 9,3. A : 5121 
ie trauer i i . t 5 a 1. 
D aueruden Hinterbliebenen Gerichtsvollzteher, in Danzig, ) Möbelfabriken n 
Ill: 15 l s | u.stonj„a.eih Wandſchrank zu pk. à 
3 d 
Näheres Weidengaſſe 29, 1 Tr. kaufen Sarergafie 28, Hef, ſowie einige Holzbearbeitungs⸗ 
kaufen Gr. Nonnengaſſe 1,3 Tr. mit grün. Gard. zu vt Kohleng 3,2 ungen ſofort billig abzugeben. 
am angegebenen Orte im Wege Das Lokal ift der Neuzeit ent- 
Firmę für einen 
Höhn untergebrachte Gegen⸗ Offerten erbitte unter k. 47 pro Woche zahlen Sie für tonnid. S. J vk. Breitg ÓŻ,10-12U, Laden-inrieltung Fleiſcher⸗ 
10polumpels(herzenpeh),) Grund ſtüick, AHOL | Auf Cheihahlung! a er 
Offerten unter D 608 an bie Gzy. gin Abnehmer für Dun 
u 
Bagarzahlung verſteigern. eigener Thüre zu verkaufen. E. Drehrofle billig zu verkaufen ehm l i 8. 
D 9738 
2500 % Anz. z. v. Agenten verb. zu verk. Thornſcher Weg Nr. 18. Gesundes | b 
' i i 0000066006 
[Baustelle in Oliva: wen a. Stejakardt, Mei 
3 a 
- 2 Nomeri Orale (l 2 Ein gut erhaltener Gut erh. Kinderwagen, veritel- 
+4 Ny SAY vig © j 2 A 
Preiſe nur bei (4741 mit Bratofen und Eiſenzeug von au bk. Siiehmarkt 20 1 Baderet 
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kauft Max Rabowsky, 
Ia.chent. 3ZBankrah. 1 Bett zv. 
1. nußb. Buffet, 1 Vertikow, geſucht. Off. u. D 693 an d. Exp. 0 i Repoſit. nebſt Tomb. u ca 1500 
-Gifenalaśidi u T@neite: Gaſſe 31. Weizkl. 3w.½ 2 ½ 4 Ul. zu verk. Goldſchmiedegaſſe 3, 1. 
Tiſche, an Bettgeſtelle, mag. u. Decimalwaage Toͤsh. z. v. 
3 kauf, Bü Matten: rk. Mattenbuden 32, 2 Tr. 
zu verkauf. Bünsow, Matten⸗ zu verk. Mattenbuden x fiide zu verkauf. Reugart 30,2. 
1 Drehrolle, 1 Repoſitorium Alana poi u 768 a. A Erp. Hänge - Lampe viel Gelaß gu verk. Holzgaſſe 6,1. 
im 78. Lebensjahre BOY rite f 
zahlung verſteigern. (4940 abſichtige ich mein in Elbing, n e s 
Glaskuppel, Höhe 69, Weite 2 7 5 2 £ 
ME: ak e Ein großes Bett, 
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. März Nach⸗ Altſt. Graben 32, 2. N yA 
A kli Bi Of.iunt, D 789 an die Exped. verkaufen Kohlengaſſe 3, 2 Tr. Bandſäge, Sreisjüge, Hobel- 
m 
í 
Lukian Bifan, waarenvesohili ane 
Donnerstag, den 14. März, ; 
Plüſchgarnſtür, uuBgó. leider | Gefl. Offerten unter M P 75 poft- 
d. Zwangsvollſtreckung folgende | ſprechend ausgebaut. Das Haus Nur 1 Mark e lagernd Danzig erbeten. (491 Km 
ſtände, als: (4957 poſtlagernd Elbing. (4966 Taſchenuhren, Regulateure, | Kommode, Spindch., br. Beitgeſt. laden az. and, Geſch. p., billig zk. 
i i 3 Suche einen ſtändigen verk. Schilfgaſſe 1a, Borchert. 
9 4 — * > a en = a 
1 nußbaum Bertikom gelegen in der Mühe der Werft, Offerten unter D 608 an die Exp. eee 
i x b 5 P. Pawiowsk 
Stegemann, Off. u. D 660 an die Exped. d. Bl. Schidl.,Carthäuſerſtr. 98, 2, Kohn. 
Offerten u. D 619 an die Exped. Langfubr, Paupiſtraße 67, find ( || inan. 
r l 
R b 2 Wenn Sie einen geſchmack⸗ 0 W r es 
ſehr billig unter günſt. Bed. gurt, $ Eine Nolle nit gut, Kuündſchaft] Ein Repoſitorium ijt zu verk. 
; barer Ki i lt. fe 
i 2 gebrauchen, ſo kaufen Sie > K oc fa m er ad ver Kinderſtuhl, alt. Schauke 
weißen Kacheln per Abbruch zuj (FF r 
J. Jacobson, Wohnungs Gesuche 
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MH Für die Herzliche: Theil- 
nahme bei der Beerdigung 
meines lieben, unvergeß⸗ 
lichen Mannes, insbe⸗ 

Ahern Herrn Prediger 
Ahlernhammer für feine M 

troſtreichen Worte am 
Sarge ſage im Namen der 
Hinterbliebenen den herz⸗ 
lichſten Dank. 5 


Danzig, 12. März 1901. sA 
Hulda Specht. 
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© 1Pwigebr.Kubſt. 5. v Fraueng. 4. Prae COES 92 Nähe des Bahnh. Off. u. D 692 

712 . Traterſalls Ind Sachen bill. ter um damit gu räumen zu eee 

4 le Ret: Drehlänge ſucht zu kaufen „Trauerjalś find. Sachen BIL. | jedem nur annehmbaren Preiſe, Neltere anft. Witwe fuhr, EL. 
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Cosack. z. verk. Holzſchneldegaſſe 3,1 Tr. 


| e 2 i Y i 2. Der k. mb Lo Tune SE aur Abgabe. ai uNebal.bier od. Jan 
| N r f 99390390909009000990 F Anz. geſucht, edt, durch Agenten. | F. Wien. Longihwalu, e. Krep de n 4. de KREA u. D 675 an die u 
| Das Begräbniß des Ober- H | (4843 | DNET 1- 1106 an die Erp. (4106 | gy jneruch au b. Töpfern. 10, STY. | Ghokolad. u. Zuckerwaarentabr. Eine Parterrewohnung mit 


Privalmann |. z. befi, Ver⸗ 
ginjung Grundſtück für zirta 
80 000 % bei Anzahlung von 
15—20 000 % Qopothet und 
5000. % bant: Offerten unter 


primaners 


Arthur Karth ; 


findet am Donnerstag, den 

14. März, 3 Uhr. von der 
Leichenhalle der St. Bartho⸗ 
& lomüi - Kirche, Faulgraben, 
Haus ſtatt. (4892 


Eſſchw Rockanzug u. ebr. Jacket⸗ 
anzug ſtarte Figur zu vertj.Engl, 
Damm 14, Hof 1. Thüre rechts. 


Hof wird zu miethen geſucht. 
Offerten u. D 657 an die Erped. 


Eine Wohnung, beit, a, 2 Żimm., 


Eine Drehrolle, gut erhalten, zu 
verk. Schidl., Neue Sorge 16, pt. 
Sanin Ein faſt neuer Z⸗rädr. Kinder: 
Gi neues ſchwardes Kleid ilt zu wagen zu vert. Wieſengaſſe 7,1. Küche pp.. 1 Apr. er in Langfuhr 
verkaufen. Johannisgaſſe 60, 2. Tſſchlergaſſe 67 It eine Nah Hauptstr. od Nähe derſ.geſ. Off m. 
— 36 Hebes Anz u twh Kleid 5. maſchine billig zu verkaufen. Preisang. u. D 532 g. d. Exp. erb. 

gi h b. hoh. Anzahl. 1 Grundftüd mit] Eimt.pii.b3.0.Sangenm. 30 .Lad. Ein gut ech. Kinderwagen ist Bil. 2 1 Ape e Wöhuungn. 
UN N -M ą | (l Gatt. 3. k. Off. u. D 722 a. d. Exp.] Wenig gebr. Xjait: Pianino uni. zu verti. Hieſchgaſſe 13 part. t. | D. April Oft unter D 677, 
PRA ; mehrjähriger Garantie zu ver⸗ Vom Abhrug Am Olr aer Thot] Wohn v. Stb., Sab. Küche, Bod. 


kauft und nimmt zu höchſten⸗ i Afi i 57 inderl. L ’ 
Free in Baglung | (1588 | tanje „Or igę Geliigojie 78, 1. | (Holahof Gross) ift Bxennhols u. | son Ändert. Sent, gej, Off. 684, 


Suche zum Wiederverkauf 
mehrere gebrauchte 
ME” Pianinos ~ 
zu kaufen. Bitte Adreſſe zu fend, 
Bergab. 823 D597 andie Exp. d. Bl. (97246 
à In der Nähe d, Danzig ſuche ich 


ee Jiehung 


> . TR "2. ( 
2 beginnt am 16. März. Nerké : eilige Geifia | 
eingetroffen. Dieſes zeiger DEINE ANI LO. ZKU. jedes 5 Forizugsh. Pianino, Zither orge | ca. 50 Ztr. Torf zu verfunfen.f Beamter fuita Niederſt. Wohn. 
2 50 Pe e ea 3 Zur 3. Kloſſe 204ter Lotterie J. Neufeld, less Eine hellbraune Sitnie, Plüſchgarn. b. v. Hl. Geiſtg. 136,1 I Treppe, 1 Trittleuer, 1 Kron 55 Stuben, Küche, part. od. 1 Trp. 
j 2 Neufahrwaſſer, 2 habe > P en Sen hi en fi chſten Tei 8 We Jahre alt, A 30 HBE au er pas pa und 2 RH OLEG unt. D 703 f. d. Exp. 
| | den 12. März nitte abzugeben. 5 i verkaufen. 1 arte er billig zu verk. f1pängelampe, 2 gr.u.1 kl. Vogel⸗Kdl.Eheß. f. 5 1 dlprii e. Wohn u. 
ee g hi i Paul Wiebe, ; Langgarterw 102 Müller (97866 Seuer ae gut erhalten, billig Cab. Preis 3.22.4 Off u. D 684. 


2 Wilhelm Müller 2 G. Brinckman, Groß Plehnendorf. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid, 


| un . Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. ren Plehnendorf. AN i gu berk-Hundegaſſe 60 Treppen. Adel Lenteſuchen eine Won F. t. 
A Ella r ne $ Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 8 J. Stegmann, A tabt. Grabens, Eine hochtrag Kuh jteht zum Gebrauchter Flügel Drehergaite 17, park. ift ſaub. Fache Bod. Amar 40-18.40. LO. 
20290000000000000$! Jopengaſſe Nr. 18. früher Hausthor Nr. 1. (929251 Verkauf OhraNiederield 80. ibilta zu nert.Stadtgebiet64/65,9." Makulaturpanier a.verkanfen, 11. April. OF. unt p 704 an d.&xp. 


WE. _ | 1 iettstog Danziger Neueſte Nachrichten. 12. März. tw zk. A 

Suche zum 1. April Wohnung, ? han 21.47 3 DeiligeGelftgafje 35,2,eleg möbl. undeg 53 Vrdz z. Komt. (98296 p Zwei tücht. Rockſchneider a feine f Ein anſtändiger, tüchtiger — 5 

1 2 Zimmern u. Zub. ul Stadigraben t. t5 Sean u. Kab. fo bellig zu orm, Breſtgaſſe 49 tit der Feller zum Arbeit k. fih meld. Breitgafied,1. Gehilfe ſofort für dauernde Ein junges Mädchen 

ber We u. v 890 "TRS > habe noch eine Wohnung von Hundegaſſe A Nang Blerverlag vom 1. April zu urn. Ein Sattlergeielle den e eie Nes a MAS e wird fir 
f Exped. í und eine von] Mit auch ohne Pens zu vm (98226 | G gem Alm Feuerſf. Humsen 53 bd jea > \ Ą kę ROB = 

— —— a a A — — OZON ti 2 * 4 * € 

Gej. Wohn. 3 gr. Ju Nabe wm 4 ume n hochtrrichattiich Franeńgasse 8; l, (ep. gel. tit ein u 4 į (98514 find, Beidh. Börft Graden65 Hot. * e ee pinen dere eee e 

Badeem: Ofi. u. D 734 an d. Exp. gndgejtattet, mit Balkon, elegant möbl. Zimmer u.Rabtnet | GęTRIĘSTOK (jogi Weir) yuben: Junger awas erlahr Diener oe Bien Stütze der Hausfrau 

Rós PLISA f N mek R WA nn ee M punden 533 98306 für ei Rittergut in Pomm gej. Flucht 5 3 zum Antr per 1. Bun er Beine. 

ch Pr. 1.0723 0.5. Exp.] kammer, Ga g. ow N u Br : ff. unt. m die Exp. 

Nel Dame ſucht na gr. Keller m Bodenräumen per M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. | Allgemeinen Stellen-Nach- | Off. nnt 4915 an die Ern ( 

in anjt.Haufe, N. Fiſchm. Br.10.4 1. April evtl. etwas früher zu - Jiingerer Herr 

von tabellojem Charakter mit 


Off. u. je Or vermieth. Beſichttgung täglich. 
ro 2.704 Näheres, beim Molier oder 
ımmer-fßasich: ild d fertiger Wegen à 
Zimmer-Gesuche Penſion zu vermieten eee eee eee g meines jetzigen Gehilfen ſuche Buch ſof vert. Tagneterg. 7, LT. 
enſion zu v í einlager, fogl zu v. Räh.patt. für ſofort eine tüchtige Kraft. Von foi Jude ich ein odl. Dienſſ⸗ 


Engliſcher Damm 14, 1. (97026 
= Oscar Milaster. 1 Ą 
in Zimmer. möblirt, in DEC] "gna EA IT ATOL Boror unmobl.an alt r ane N R h h f J. Neufeld, Uhrmacher ä Hei if 7 
ä fe SE A Ardl. 7 . . . , l. Geiſt 78, 2. 
Nähe der Zangonióeu Han Herrſchaftl. Wohnung D zu on Nah. un Grab. 52 pr Senger Dauntkzape 5A, eda liousgel ilfe Golde ea g ee eee 
e malo kg pa A 2gell.Gabinet. Hel 5 ſſeld l zi tai A aeg 0 p" ER A (vorläufig Volontär) g Sujwatteft. gef Boqgenpf. 41,2. 
. unter an dte Exned. Küche 5 uri , en: Bieitgaiie105,1,mabl.Simm:,, ep, zu vermierhen. Näh, e , : ż S a AUYA 
Küche u. Keller v. 1. April zu nm. Eing (of auch tan e zu verm. von ſogleich oder 1. April in 


e 1 te 
— ͤZ—ͤ —p— = x . PE ig, Alijtädt. : à H U 

lut eini. möbl. Std ach. Raq. Bortedyatienq 8 ATr.(96908 2, Etage und. Danzig, der Redaktion eines angejegenien | . A | | l i l 
Dame Heil;Beiftg.36,2,jein mbl. ſep. gel. Guaba no (98186 liberalen oftpreußiſchen Pro⸗ ſich węży Zoppot, Südſtraße 3. Junge GN . l l (l 
Vorderzimm. an! auch 2 Hrn. mit „May, Zijólermeijtet. zum Trennen geſucht 


m. Bett, ſep Eg, -L. Apr. 3 Zimm Gnt helle Füche cu 
Prs: 10.4: Off. u. D 67 a. d. Exp. A Vorſtadt er sf. Z PAC R rem oinzialblaites 73 und Ge⸗ Tſchlergeſellg finder dauernde Strahhutſab . Augnet Hoffmann 
1 ahji | inf | ps ea an nn a. f ; 5 legenhett zu gründlicher jont- ergeſelle findet dauernde rohhutfabr. P ann, 
(ii möblir, Zimmer gesucht Eine Wohnun Seni. 23 eee O. au Din; Zagerfeller <> naliſtiſcher Ausbildung. Aus- Beſchäftigung Tobiasgaſſe 15,1. Heilige Geiſtgaſſe Nx. 26. 
auf jofori bis zum Preiſe v. 25% g dundegafje 125, tft e, gut 1 È Srauengafe 2 mie Wasser, 2führliche Bewerbungen mit] Schneidergefelle, Nodarbeiter,] Ff sława 
Offerten u. D 696 an die Erped. | von 2 Zimmern u. Cab. tft zu um. Zimmer a.mitpent.zu vm. (972889 2 leitun e M Zeugnißabſchriften, Stilproben findet Beſch. Goldſchmiedeg. 32 Ar rin 
abi, Simmer, fep. gelegen, | Pra- B6O.M Be). b.5 br. (97156 | fee tt tSp aaa  ekunft miro et © | zd, groRTaphie befördert uni. | Deinen Sausdien. utida] LJ UL LIL, 
ky i WE N ha FR $ M A rm. i e z ee IE SĄ 
auf N it kai Weidengaſſe 1, Gartenhaus. f 2 theilt in der Expedition der A u. 15. März geſucht Breitgaſſe 37. die hit garniren kann, findet 
geſucht evtl. enſien un Amer 14 30,3 Ti kl. Borderz. 2 Weingroßhandlung von b | iip F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte bei hohem Gehalt angenehme 
4.3. U., b: 3 Richard Lefkowitz, Igel NI erde IJ u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaffe 37. Stellung. 
* Om 1: 
ein bürtnerlehrling 


2 febr eleg: Vorderzimmer Laden, gr. Keller, Stube Rude zu 
von gleich oder 1 April zu vım, verm. Breitgaſſe 105. Näh s Tr. 


Heumarkt 8, 2 Tr. (98206 Gi pof, Schauer u. Kenne ala 
Aoggenyfubi 73, 2 Fr., Lagerplatz im Ganzen auch geth. 


i verm. Große Mühlengaſſe 5. 
hübſches Zimmer mit ſehr guter = 


. — —— 
Wegen plößliher Erkrankung Ordtl.gul empf. Aufwärterin mit 


Schneidergeſ gej. Laterneng. 22. 
Tüchtige Mäbeltiſchler können 


Gut mibi Vorderz an 1-2 Dvom 
1Mpril zu v. Brodbänkeng. 32,1. 


JGeſchäft tbatig geweſen iſt. 
Off. unt. D 708 an die Erp. (97816 
Dom. Kokoſchten jumi per 


J f Langfuhr, Marienſtraße 3, 1 & 
nahe Langgarten. Offerten 1 A eg . : 
unter D 681 d. die Grprd: Biero. | Entree, 4 Bimm., Küche, Nebenzl gleich oder jpdter. Preis 13 4 a pg. - ; 1 651 
1CETCCCCCC0C0VC0b0%C%/C 110, 3 Zr. fund jawi | 8 „o 004.000000008 ..... Winter, Weme Urfiyt. 
eigenem Zimmer. Offerten mit Fanfare leg möbl, Vorderzimm zu verm. e : a gaer. t2. | 17 Tsjäne. Muj wart. f 0. Borm. 
cc . OŁEMIJE, R Ein ordentlicher Zaufóuti Ac | gej.. Altitädt.: Graben 67, Lints. 
Tuche zum 15. März ein Entree, agr. Zimm Küche, eben⸗ fen, Eg., a. O 5. Dmg oh Benjad. | sę s in d können ſich melden Raymann, kann ſich meld im Fabrikkomtoir e "RT EA” i 
"freundl,, gut möblirtes, ſeparat Saban ah e Ma Ai ma Benn 3 Hrn. 9115 ee ee JM g | $afubt, Hauptitr, 2. 4955 Hopfengaſſe 81/82, Ecke Maufeg. Selbftſtänd. Wir thin, ! 
gelegenes Zimmer. Genaue An Sohne Bart. Br 530 A (983b 1. Apr. d. vm. Fraueng. 49,2. (97096 der Enote 43. uche jungen unverheir. | 2 Arbeſtsbürſchen zum Polz“ die gut kocht per April enentl. 
gaben erb. Unt. U 707 an die Exp. Ounbegafie 103, Elage, Entree, Ii elſcher Ein Tard Burſchenſtud Mann, der mit stapeln und zur Dampfheisung | ſpäter nach auswärts gefudit. 
eee eee Wee zum | Š ATRASA aT MA PoE eee r. Pferden umzugehen versteht am ſucht R. Grund, Brandgafje 17/18. | Perſönliche Meldungen Gr. 
Junger Mann ‚April zu vermieth. Näheres joj- ść dem. Wollping TFT ET lebſten vom Sande, Aug Jordan, | En kräſt. Bauſbürſche tann ſich Wollwebergofie 8, 3 Zr. 
ſucht möblirtes Zimmer mit eee Fanlengaſſe ? Speſcher gu om Su Langfuhr, Marienſtraße 9% 2. melden. Milchkannengaſſe 22, 1.| Gente Słopittajctarbciierin 
Morgenkaffee, Preis 15 . D UTT a ae. Möbl Vorderz. Beutlerg.1,3, E. erfr. Breitg17/Sprockhott (0805 Für mein Kolonial: und —ĩ—v5v5ðß a kann ſich melden Breitgaſſe 77,4. 
Offerten unt. D 715 an die Exped. Hundegaſſe 60, 1 Ct., Möbl. Vorderz. 1. Damm 5,13. m. / i Delikateß⸗Waaren⸗Geſchäft EinLauſburſche kann ſich melden Näherin, dle duchſchneldert kann auchſchneldert Tann 
mete TWE 4 Seos 987 55 Habe f a | RE Offene Stel en. "Ko einen = im Bierverlag Breitgaſſe 113. lich melden Faulgraben Nr 21. 
5 8810 8 ; Rat . April zu vermiethen. un e asse omm 2 wa = 
ne a Jeres im Laden. (4747 IS tDeniL Laufburſche ne Nähterim 
$- ER un e en eleg mol. Vorderzim. zu brni, u ON E nicht unter 21—22 aka (it ord enil. Sanfbnrfche welche ſich auch das Staub⸗ 
Pension Amit. jg. Mann find. janb, Bog | der ſchon in einem feineren] 1 Fr. Sanfb. Tucht M. Lóvinsohn & wiſchen in einem größ. Möbel- 
A — ski AŻ Böttchergaſſe 3, parterre rechts. Rad fah r er Go , Langgaſſe 16. M. 4—5 Uhr. 8. fett u WE Es. 
geſucht für meinen Sohn, Sekun⸗ N za Ly? gi Log im Tab. zu h. Tagneterg 10,1 ; ITET, E c | Steltung. Offert, u. p. 
daner des ſtädt. Gymnaf. (98195 Oliva, terre Bahr, vrt und Ant. Soaig mirBeföfti. 1. mol. | M welde einen großen Be 1 kräft. Laufburſchen Ein fung Mädchen als Lehrling 
C. A. Krupp, LG Holland, unmöbl. Zimmer u. Wohnung Zimm. fret Gr. Schwalbeng. 19, p. kanntenkreis haben, können 1. April einen S a d und Hausdiener für die Spielwaarenbranche ge 
a | auch als Jahreswohnung zu] Ein anit: Mann finder ſof. Vogts viel Geld. verdienen tüchtigen unverh. chmie 5 ſuche per ſofort. (2970 | (ut Paul Liebert, Langgaſſe 65 
Div.  Miethgesuche:. vermiethen. N. part. l. 194750 mit Beköſſigung Rammbaum 27. und erhalten ein erſtklafſ. ] Meldungen daſelbſt. 4948 L. Murzynski, Anit. Lehrmädchen zum Fleiſchg. 


; Heil. Geiſtg. 120, g. möbl. Zimmer Em ani ie, Mana find. b, 751. Muſterrab — gegen Kaſſe M | z Barbiergehllſen (tel gleichod.] Große Wollwebergaſſe Nr. 5. geſucht Heilige Geiftaoffe 71 b. 
=. A eil. Geiſtg. 120, g. möbl. Zimmer ann find. b. kdl. > J. Barbiergehilfen ſtellt gleichod. ! g 9 9 { 

K rp jun, 85 ace (bi reise de pena e jis pater ein Trolle untergnfje4. e orbentlihen, kräftigen der 1 eden Eltern 

BR a EEE RITZ ik EN Wi R A R uf te: Züchtie. Schneidergeſelle melde | p. te x 8 1 . > +. r zen 

ontor räume Steindamm Nr. 12/13 ie weitere Einführung ] Tüchkig. Schneidergeſede melde ufburſchen ſtellen ein Georg | 1 er SiĘ : 


find 3 uumöbl. Zimmer mit] I jg Leute find im ep Zimmer der Marke mitten. wollen; ich Laſſubiſcher Markt 2, 1 Tr. | Lichtenfeld & go. Breitg. 128.20 
Pferdeſt. f. 2 Stände zu verm. gut, Logis Am Stein 14, 3 Tr. l. dieſelbe wird heute bereits Proar ai aa T] Wir ſuchen von ſofort einen 
P rir Zwicker 


werden per 1. April zu miethen —— (— 
Näheres daſelbſt part. (96796 ig Leute Jogis im eign. Zimin. an ca. 2080 Plätzen ordentlichen kräftigen Junge Damen, 


geſucht. Offerten mil Preisang. 
Unter D 688 an die Exped. d. BI, 


Kl. Meferei u Vorkofthölg. um é p 7 8.1. April Mittelgajje2,Thürell,t gefahren inden ſofort gute u. dauernde welche Luſt gaben, die feine 
4. April od. ſpäter Ae Of zier Logis Häkergaſſe 6, 2, jaub. Logis, fep. 5, 2, ſaub. Logis, fep. | und wurde unter anderen Arbeit bei Laufburschen. Samenichueiderei, ſowie das 


A. M. v. Steen Nachfolger. Zuſchneiden zu erlernen, können 
FN fich bis zum 1. April melden 
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$ Pinen Lehrling 2 8 


Lauggaſſe 37, 2 Treppen. 
2 mit guter Schulbildung 2 Junge Mädchen 


Gustav Tetzlaff, 
Schuhwaaren⸗Jabrik, 
Pr. Stargard. (4954 
Ein Schneidergeselle 
Tiſchlergaſſe 17, 2 Tr. geſ. 


Offerten unter D 671 an die Exp. 


„ Wohn 


zu verm. Näh. Fleiſcherg 16. | Eing. f. 1-2jg.Leute zu hab. à 10.4 geliefert an 3 sd] 

Mob Vorderz. Le SE o ette onen Dt xot Drait. T | m rae bać Anaan | 
‚Borderz.d, Ba AREN J. Mann re e Ing ⸗Komitein Berlin że. 

Peter hacer 0 (6008 Der 104 Seiten ſtarke 

Gb Sin. mod ohn Peta Jene find, Cogis Brei wirklich werthvolle 

v. gleich od. ſpät. zu orm. (97096 | Ein junger Mann findet anjtnd, 


Prachtkatalog, der über Wir ſuchen einen tüchtigen 

r > „3 ke l P A Mo⸗ ſuchen bei monatlicher 8. . l 

Junkergaſſe 2, vis vis Haupt- Kl. m. Diemer v: gleich jür 10.4 Logis Or. Oelmüblengajje ir S0 Durhweg nene Inter $ 7 für die Expedition einer Nepas 
; FE find pochkerrſch. zu verm. Schichaugaſſe 18, 1 i.|* junge Sente finden von gleich 


er 
Verkäufer 
delle auimeiit, ftefi Jnter: a Abtheilung Herr Wanne aten raturwerkſtatt ini 
) ; H E \ s geſucht. Einige 
eing. d. Maxkth. find hochherrſch. i £ 7 eſſenten koſtenfrei zur Ver⸗ i 5 aig i mtg i i 
c . m. ycia: | $ EinardBolhenheng Nebl, 3 | Somtststennenine ermita, 
Tann e Eeer h Zimmer M ne a kann ſich meld. Nonnenhofi Th eg in N umg. Gebr. Lublinski, 451 Dopfengafie 72. anſpr unter an die Exped. 


Fortſetzung auf Seite 12. 


932 


so 


1. April zu verm. Nah. Komtoir Langgaſſe y : 4951 2900909000000090009 
Lichtenfeld, Breitą. 128 5. (3859 | STwa, 3 Drinufen vom Babniycj, | Miidew ja Blappetg Tb erbeten. (4067 a p Sohn ordentlich. Eltern, welcher 
öbl. Zimmer mit Penſion zu Ein aufi. Mädchen als Mitbew. Maren, gr: felöftändigenteitung eines] Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, i 
Eiifabethwall 6 a it uerm. Zu erfrg. Breitgafje 22,9. kann ſich meld. Malergaſſe 4, 2. Vertretungen fofott ſucht, el 1 en kann ſich mid Breitnafiedd (97846 | K ee N 
l p Grey | D gut möbl.Zimm. zu perm., auch] Anji Miſdewohnerin bei e. Wide. Nerz Allg Agenturen Liſte dente undd eg 9 Diver Lehrlinge ma zie -$e noig 
Wohnung von 3 Zimmern, Bad, getheilt Langgarten 84, 1 Tr. k. ſich meld. Ht.Adl.⸗Brauh. 1,1, r. Jul. Reinhold, Haiaiohensa. Kaufmann od. Dame it Tochter die das Kolonialwaaren⸗, Deli- Michtice: Linloger 
und allem Zubehör zu vermieth. | Möbl. Vorderzimmer ift zu ver- (3697 De uu tatef: u. Deſtillations⸗Geſchäft uU EUR Il, 


Näheres daſelbſt bei B. Müller. | ~t u i t - mit Kaution geſucht. Offerten]; drei J : 750 
— 7 ethen Sandgrube 48, part. ohen Rabatt, Lad sch. - 50 in drei Jahren auf meine Koſten ; R 
Freundliche Wohnung 7 ; a a H fürBriefimarkah-Konmmiss- unter 4945 an bie Erped. (13450 erlernen wollen (günft. Beding., welche an der Tiegeldruckpreſſe 


ee 


76 a ; 1 gut mbl. Zimm. u. Cab., ſep. Eg, 2 8 2 1 TE —L—f̃ũ cf — E ; É 25 = A 
Hundegaſſe 76 zu vermiethen, iſt Sr zun Apr zu bern | SET 1717217 od. unſtd. verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg, engl.) können von gleich ein!] bewandert iſt, zu baldigem 
Eine kleine Wohnung für 15.4 Haaf es. Ben OPEL AMICON 25,1. Fehler, Fehütterinnen ons en e Einen Kupferſchmied kreten bei Walter Moritz, Eintritt geſucht (245g 


(ſelbſtſtändiger Arbeiter) ſucht 
Bergſtraße 15. 


Buchhalter, 


firm im Abſchluß ſaus der Baite 


materialien Branche bevorz), 4 
wird p. I. April zu engag. geſucht. A. Schoenicke & Co., 


Offert. m. Zeugnißabſchriften u.] Abtheilung für Eiſenbahn⸗ 255 
Angabe der Gehaltsanſprüche wagenbau, (4879 [uche eh JIA z 
untern 687 an Hir&rp.d.Bl.erb, Danzig-Schellmühl. RR Gej 995 Pe ur 
Ein nüchterner, perfekter Einen Lehrling REWA .. 2 

Sargtiſchler kann fiH melden] ſucht J. Hallmann, Schuhmach.⸗ tüchtige Verkäuferin. 
R. Grund, Brandgaſſe 1218. | Meijter Oliva, Kirchenſtraße 13. Perſönl. Vorſtellung erwünscht 
. | BAT] POPR PET FEG IST TE PEB a * A Pe 
A (419125 Für ein größeres Aſſekuranz⸗ G. Klann, Marienburg. (97076 

Ein Herr Bureau wird ein Maichinennäpterin u, Lehrlinge, 
geſucht, gleichviel an welch. Orte 


Wai N eich 
wohnend, zum Verkauf unſerer Lehrling ehe eden e een 


Ą Schidlitz, E. d. Gr. M., Muller. 
Zigarren an Wirthe, Händl. ec. SADOWIE sdk 
mit ſchöner Handſchrift zum fo: 


Verg. & 120 p Mt, außd. h. Prov. Saubere Aufwärteru mit Buch 
billig zu vermiethen v. 1. April] Straichim Brangich., r. Danzig. | A:Rieck & Co.,Hambg.-Borgfelde. melde ſich Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 
ab Hundegaſſe 92, part. Nüh. e fortigen Antritt geſucht. 

Offerten unter D 686 an die 


— Eine Reine Bobning E-a un : > Rób. Huntlbr-Unsbeh. Jen, 

ine fleine Wohnung ist zu N vw 8 TGEtudateni (elit foort ein : ; : ; \ 

vermietben aliaa Graben € | Seim MODH afelol Soßmidt, , Stöniglicher | pen Feiern ein | Sue Diener A. Gärtner tten unter melde id eee 

v. 2 Zimm., Entr, eu. Butjcjene | Lotterie⸗Einnehmer. (4663 S Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. | Expedition dieſes Blattes erb. Per April wird ein 
Zunnier g v. Fraueng 35. N. I Tr. Nahrungsstelie ! Sauberer Rodarbeiter in der | mJ Für mein Folenialwagtcen⸗ 

und Deftillationd - Geſchäft 


Jop pot, dan oer (water zu lüchliges Hangmädthen 

Jbl; April oder ſpäter zu Ae rr . Werkſtatt geſucht Langgaſſe 2, 1. Ei t 

vermieihen. Zu erfragen Heilige Stabes Cabinet am eine Dame) Sanafuhr, Biarienftrafie 3, "Ein folider und fleißiger ni ausdieuer, uche ich einen Sohn achtbarer mit qut Mertens Pieffer⸗ 
welcher im Reſtaurant ſchon] Eltern als 


: 3 zu vermieth. Röpergaſſe 2,1, Its. eingericht. Fleiſchergeſchäft zum 
Leichn.⸗Hoſpital, Haus 17 Nr. 9. 8 : 3 25 ty Aenne : e ftadt1,2. Meld 12-2 Uhr 
- = leifcherg./4,2,m66L Bordrz.mit 1. April zu verm. Näh. daj im i r y : Abt.. ung von ie hr. 

Gu. frdl. gim. mit Nebengel. leer ug ! 8 earbeitet, kann fih von 12 bis 2 Ja. Die - : 
y NISDIENED Fr . Lehrling. TEE 
find in einem Engros.Geſchäft Offerten unt. D 658 an die Exp. 


1 > Cab. a. W. Burſchengel, zu vm. Reſtaur. von Matriciani, (97295 
od. mübl zu um. Langgarten 84, 1. Sole 27, feine a ar D R ee ee SWS NT dl.erlern. 2. Steind 5 
» piexgajje 27, feines ſep. Bare \ ‘ grölerlern 2. Stendamm 23, L. 
Diiva, Sudolfmermeg 12, am Bm n bee D undegaſſe 103, Inden, Weinreſtau rant „Traube“. In meinem Stolonialwaaten: 
per 1. April dauernde Stellung Sir. Schuhmacher auf bejtellte In meinem Komfoft iji Die 
Stelle eines Lehrlings gegen 


Walde, find Wohnungen von a Nebenraum und Keller ſofort undsSchankgeſchäft findet ei 
Goldſchmledegaſſess ein möbl, A ; f und werben Bewerber, welche] Arten ſtellt cin Melzergaſſe 13. gantgsſchalt finder ein 
monatliche Renumeration fofort 


4 Stuben u. Zubeh. für 300 4 mt] O. g billig zu vermieth. Näheres und 3 3 
tub. Einwohner zu vrm. (96576 RTS bi BU v. Sde aiibi. 2. Eig. (97286 in einem Manuunfaktur⸗ und Fungen, kräftig Arbeiter ſüchen junges Mädchen 
Cine Ninhnungm 5 Diner, 9.10, partage feini gg ; — Kurzwaaren⸗Geſchäft thätig sapene ai S. & Comp. zu beſetzen. (97536 j aus anſtändiger Familie, der 


Eine Wohnung 5 Zimmer, Bad SOL Biner mit : 
5 5 a . Eing. zum ind, bevor * 12 
u. reichl. Zubehör, 3. 1. April 50 1.2 Mi ; ep. 955 geweſen ſind, bevorzugt B ——n Gustav Henneberg, | polnijhen Sprache völlig nacji, 
690 | BUU an e rn gu vrm. (98116 Geloitgejdytiebene Peldu giideig. Schloſſerg auf Bauen] Hort. Graben 56, 1 Treppe. ; Familienanſchluß 1 

42 i 2 EB sy î ngen Gitterarb. aber nur ſolche k. ſich orſt veppe. | unter Familienanſchluß 1 April 

Breitgaſſe 4, 


. Breitgaſſe 32, I. eleg. Wohn it Angabe der bish F BETO TYG 
. i „1, eleg.? 15 mit Angabe ishe rigen © tellnng. Offerten n. Zeugni 
Laugfuht, Haupift. 90, u. Sthlafzimmer non gleich od. Thärigkeit find zu richten an | meiden Junkergasse 10/11. 2 Lehrlinge abſchriften u. Lehener 
Wohnung von 4,5, 6 Zimmern, 1. April an vermiethen. (9807 b mit kleiner Wohnung, großem die Erped. d. Bl. unter D 683. | Jimg. Uhrmachergehüſen ſucht * f unter 4878 an die Expedition 
zei) PEL Keller, Hof, Reue, per Apel , | dietes Binties evdeien.__ 4378 
Mochhannachatılichn Woher elegant möbl, Zimmer zu verm.] zu vermiethen, (4816 werden. eingeftellt Für niem Maunfaktur⸗ und 
— —— a 
oehherpschaliiche Woliunng 


l. Zubehör zu verm. (96056 | Heilige Geiſtgaſſe 97,2 Tr., Daſelbſt kaun auch ikräftiger 
d ö Q aufburſ ch ( 1 Ach e een onf Doin ; - gi 

Agde i i i z MI geſucht Langgarten 92, ; i aterial⸗Geſchäft (ohne 
mierny Öefichend ans 8 Bin „seven mit Wohnnng Georg Lichlenfeld 4 (o, Scarf iune cin Ke 
laß, A ſehr reichlichem Beige: Gliſabethwall 6 a, 1 Treppe, Breitgaſſe 128/29. 


Postillon 
1 er I. April eintreten, und findi gejudjt Vorftädt. Graben 66, 1. 2 
benützunger Veranda, Garten⸗ 1 7 Müller, zu vermierhen. ſchriiche Anerbietungen 2 sa in Junge npenmädden. 
aden nebſt Dit} 12 > 3 p = 2 
fi erkſtatt u. Wohng d. Luſt hat die Bäckerei zu erlern. B. Jäger, Neukirch, 


i ; Tht Rockarb. k. ſ. m. Lg. 105% 
vermieth r per 1. April gu £ jungen Leuten, welche ſich zum cht Rockarb. k. ſ.m. H 
z in der Nähe von A zu f „Złe 
D n geſucht G.Heydasch, Bäckermſtr., Kreis ing. 
in möbl. Zi 2 Herren] Langen ASY pe) Für ein größeres Delikateſſen⸗ 
helle e nun Ein möbl. Zimm an 105.3 Herren Langenmarxkt große Helle Raume — = £ : 

Hosenschneider nht orohdjetunbiger eee Weiblich. Arbeit es iſt; neben d. Melken 
n n zu übernehmen, findet einen 
achtbarer Familie ſuche z.15 Mts. bet Danzig. (9726b 
ajelbft finbet auch] Ahornweg 6 Steinbach. (95856 


„pł a ir 1 2 . 2 Stellmachergeſellen können 
Herrschaft iche Pb 12% zu Sin. | oermieth, Ojjert: unt. DOLEO. baden walei, ebenfae unter] ih meiden Śanggaster Wall 9, 
chaftliche | Fo. = obiger Rummer gu richten. being I ciu Zoppot, Südstraße 572. (4975 Ein anttamdiges, Träjtiges, 
Geſchäft wird per 1. April ein ; ſehr jauberes Mädchen, deſſen 
Í Expedient das Milchgeſchirr zu reinigen 
gejudht. Gefi. Offert. mit Zeugn.⸗ Verkänferin-Gesiel dub Sie pa ege des Jederviehs 
D Suter Rodarbeiter melde Junges N itä ke ct guten Dienſt zum 1. April auf 
ſich Dienergaſſe 40, 2 Treppen. ges, ANAND. ener ad. dem Gute Schönfeld 
Tucht Paſenarb find Beſchäft. reſp. 1. April als Bert. Fam. 2 
a : s fp Aa ŻA Kindermädck z. I. Apr. gef. Lanat., 
Gut móblirt. Border. fe, per | 8 vm. Sandgrube 52e. N. 1 Tr. r. Perſonl. Vorſtellung erwünſcht, Jin eter auadiener Langfuhr. 
1. April billig zu vermiethen Grösseres Komtoir part aber nicht Bedingung. Aloys u g ein tüchtiges Dienſtmädch. Stel. | Ordtl. Dienftmäbigen mit guten 
zu vermiethen Frauengaſſe 35. Kirchner, Brodbänkengaſſe 42.“ geſucht. W. Kessel & Co, Auswärtige bevorzugt. (4796 J gn, m. J. Brengaſſe 123,3. (96726 


Danzig, Böttchergaſſe 18. (97430 


Zeichnerlehrling 


fur unfer techn. Bureau gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 


zu verm. Vorſtädt. Graben 66, 1. 

1 Wohnung v. 3 Stuben u. 
allem Zubehör zu vermiethen 
Biſchofsgaſſe 37/88, am Welleng. 


Fohanmisgaſſe 68, 3, freundl. find liebev. Aufn. Breitgaſſe 57,2. | | atip U 
Br Se z. ph um. | Sg. Leute findet gute Penſion im Aelter er uver lissiger Gieselle 
eni. ſeb. Zimmer monatl für 40% vom] der ſelbſtſtändig eine Werkſtätte 


i ut möbl. Zimm. mit a. o. leiten kann, wird von fort 
Wohnung, Stube und Küche zu 


8 1. April zu ven. Kalkgaſſe 2,1. . April Schmiedegaſſe 5, 1 vorne. au: 

verm: Fischmarkt 26. Daſeleſt Seere Stube poj, Tra alemi, | Beere Beufion Jur 178 RR, rasva i 
find pinh Zimmer auch Schlaf anſt Fr. rl. g v. Porichſng | å n Schmiedemeifter, 

telle zu haben. 


MEBI. Border. an einen Hrn für eee. i a 7 
Stube, Kü Stall 1. Aprif zu 48, um. Trinit.⸗Kirchengaſſe 4. > ufnahme | (l N j | 
u le Br Mode 11. | Seb nd hka k Le UND tl JE 


verm. Schidlitz, Gr. Molde 11, | © 
Pavadicsgaſſe Ga it eine Poggenpfuhl 26, 2 Tom ganz fep, der womöglich das Selterfüllen 
obn von gr. Stube, Cab., | Pfefferſtadt 13, 2; möt Border 
I Zimmer zu um. Nähe b. Bahnnh, . 


AA Küche ec. f. 16.204 zu 
uśrmieth. Näh. i. Meiereiladen. Groß. leeres ſchönss Vorder 
zimmer an einzelne Dame oder 


1 g1.5.3.Saalet.jógl,, 33.,K. Apr. 
Herrn per 1. April billig zu rm. 


Sof. 1Lad., 1Lagerr. a. Werkſtatt 

Feuerſt., K. pi. z. b. Brodbänkg. 48. Näheres Hundegaſſe 103, 2 Tr. 
Hofwohn. zu urm Nied Reigen 5. Petershagen, Breitegaffe +, ift 
ein kleines möblirtes Zimmer 


Sandgrube 46, Wohn. mit la 12 
Saudgru Ea Balk. mit ſeparat. Eingaug zu perm. 


im Gartenhaus für 18.4 zu vm. | IL DT: | 
Fein móblicte Wohnung 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


N e 2 verſteht, geſucht von der Adler⸗ 
gs A, Apotheke und Mineralwaſſer⸗ 
roßer Laden fabrik von Mattern, Laugfuhr 
x F $ um. T i 5 AS wird ein 
mit Wohnung und reichlichem Bum £ 2 8 NPR 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. | felder, alver äfſtger (486 


Altſtädt. Grab. 69170. (17314 Wirthsehalls-B emie 


: Komtoir geludji Domin. Artſchau per 


t. illia zu verm. Hirſchgaſſe 12, pt. 1. Etage, als Komtoir 26, oder 
altftbt: Graben, viedeo der uad eg Met Privat wohn. Näheres 
rkthalle, beiten Juen eie der dor. feim mobi Zimmer, Kabinet enn ln verm. Näheres n eine“ Arbeit i, s 
Bid, final Sade wuj mat a Sanot ate WSE | etmy Sannenmact A. 
1. April er. zu verm. Näheres bill. zu verm. end ben "SIR 10 en Wong mel tolona rer 
i - Free „ Altſtädt. Graben 78, |, Dur mein Kolomalmaazen,, 
4. Damm Nr. 13. (1973 Frokmbl.Borderz.antHerrnp. at verm. eee Graben 78, 'Delifat.Giidfr.2c. Gejhäft ſuche 
7 mr — a 1.Apreer. zu um, Schmiedeg. 25,1. kl. Komtoirzimm. Tr. 5. 1. Abril ich per 1. April einen fofide j 
Steindamm 25. Er eur seiimes Zimmer zu | su vermPortechaisengasse-8, 2. n, gut 
5 Ein. gut möblirtes Zimmer gufi W gasse $ d empfohl. umſicht jungen Mann 
hochparterre, 99878 ag 355 vermiethen Langenmarkt 26, 3. Häteret frantgeitegalb. 1. Arft Rott. u. freundlichen Verkäufer. A Kaester, Schnpimſtr. Hirſchg. 13 Anſchl. Näh. 
zum Preiſe von 575 % zu ver. 
- miethen. Näheres im Komtoir 
dortſelbſt. 25750 Schmiedegaſſe 19, 1, Ecke Holzmkt. 


3 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12% März. Br. 60, 
00000060000000000000900000000000090000 Hasch bit u. Wache, die. w. i, | Eine Frau ſucht Stelle 3. Taid, , i 


Cüchtige Derkäuferinnen, 


$ Geüb. Plätterin w. f. d. erſt. Ta. i.] 1 auftanb. Madchen ſucht von 
; die im Verkehr mit beſſerem Publikum gewandt fein mijjen, 


d. W. Beſch. Baumgartſcheg.6, H., 2 gleich e. Aufwartſtelle f. D. ganz, 
Du hhoffowie durchaus tide | Tag. Zu erfr. Goldſchmiedeg. 7/8, 
finden per ſofort rejp. 1. April bei hohem Gehalt dauerndes 3 Buchhalterin, tig, zur Zeit in 
Engagement. Ferner findet ein 


duswärt. ungekündigt. Stellung, e 
ſucht ſich zu veründern. Offerten bę U n TE 1 110 ht 
unter D 663 an die Exped. d. Bl. $ 
Ein Be enapan Städtisches 
im Schank⸗, Diehl- od. Materials 7 : h 
waarengeſchäft. Off. unt. D 697. Technikum Limbach: 
Eine ältere Dame ſucht Stellung Maschinsnhan. Elektrotechnik, 
als Stütze der Hausfrau. Off. Hoch- und Tiefhau, 
unt. D 679 an die Exz. d. Bl. erb. Staatliche Aufsicht. 
keston! 


~ eien 
Kindergdrtnerin I. Ul, 


aus guter Fam., ev., unmufik. 
die ſchon mit Erfolg kleinere. Anmeldung neuer Schüler 
u. größere Kinder unterrichtet für das am 16 April beginnende 


hat, ſucht zum 1. April Stellung Schuljahr nimmt bis zum 
auf dem Lande. Offert. unt. H 19 29. d. Bets. an den Wochentagen 


i 11—12 Uhr und am 15. April 
Danzig, hauptpoſtlagernd. 9—12 im Schulgebäude KU 


Junge Frau bittet um Wäſche gegen 


3. wäſchen, diej. wird im Freien] Tiegenhof, den 8. März 1901. 
getrock. Ohra, Schillingsgaſſe 4. Der Direktor: 


Ein ord.ja. Mädchen bu. Stell Bel 


Herrſch. Zu erfr. Brabank 6, H. r. 


Waſchfrau b. u. Stück⸗ u. Misw. 
Obra, Bergſtraße 7, bei Ziemke. 
Eine Frau bitt. unt Stell. 3 Waſch. 
u. Reinm. Gr. Mühleng. 20, Kell. 
Auſt. alleinſt.ſaub. Frau empf. 13. 
Wſch.u. Rum. Rammbau 24,1 Tr. 
Ordtl. ſaub. Mädchen w. e. Stelle 
f. Nachm. Mattenbuden 19, Th. 35. 
Tanſt., jung. Mädchen bitt. um 
eine Lehrſtelle, am liebſten in 
einem Bäckerladen Häkergaſſe 9. 
Gebild. Fräulein, evangy in 
geſetzten Jahren, in Küche und 
Wiribſchaft erfahren, ſucht zum 
1. April Stellung als Stütze od. 
bei altem Herrn oder Dame 
die Wirthſchaft zu führen. Em⸗ 
piehlungen vorhanden. Offert. 
unter D 730 an die Exp. 
Gebild. Fräulein juht v. 1. April 
Eng. 3. Geſell. u. Unterſt. e. Dame Baar Nam ia kai 
ob. a. 3.gt. Kind. Borg: Nefer. aufs 
zuweiſ. Off. u. D 673 an b. Exp. 
Suche zum 1. April Stellung als 
en dee e | DI 
En RO in Danzig oder Sundri rung auf Neubauten in Danzig und 
Umgegend. Offert. unter D665] einſchlietlich (140 Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
an die Exped. diei. Bl. (97895 Korrespondenz, darleiher vergeben. Neffetr 
a Tg 0 EEE Wechsellehre unter Angabe näherer Verhält⸗ 
ſlellte junge Nehneiderin. | kausmännisch Rechnen, | niie uuter Gbifte K. Z. 100 
ſucht Beſchäftigung. Offerten 


sämmtl. Komtolrarbeiten. hauptpoſtl. Danzig erbet. (94625 
unter D 713 an die Exped. (9816b der Frau Schwan zugefügt 


Sau. Fraußpucht. Beſchim Walch. 5 enographie, 13- 14000 Mark habe, nehme ich hiermit zurück. 
ee, inter 7002 | Sue M. Mielke, Seuhndr. 
Saub Bald. 'Plätt.b.u.Stüdiw. | div. gefriudi. Syfteme. Kindergelder gefucht. Offerten m l i Š à $ 
d.im Fr. getr. u. gepl.w. Off. D 710. f Für Damen Separat⸗Kurſe. unter D 530 an die Exp. (9674b e e 
A 8 


i (97526 anime ue en DA E a N | | | Hennig, Säichtentänlerieg 30. bite au habeh 
Gebildete junge AE, Isiener theoretifch u. praktisch — 2 AUNI on at fih verlauf Slos. | J, Seloff, Grofe Gajie 15. 
mit doży. Buchjführ, Stenogr u. in meinem Komtoir unter erhalten ſofort geeignete Anger n chederm empfiehlt fih m 
Schreibmaſch. vertraut, ſucht bei | Garantie für guten Sher bote vonAlbertSohindier, Berii | Mor Ankauf a 9 25 dem tab Satin, 
beſcheid. Anſpr. Stell. in e. beff. W. Pelny, SW. 48, Wilbelmſtr. 134. (4204 rA ge gaſſe l, Seitengartenh. 1 Förster. 


b. Off ie Ex Reviſor, 
Komtoir. Off. u. D 718 an die Exp. 123 Brcitgojie 123. » 16000 Æ hinter Banfgeld geſucht Ein weißer Pudel hat fig am N | | 1 almali 0 
lohnung abzug. Wollweberg. 16. i 


Saubere Waſchfrau, acip CE Off. unt. 9 604 an die Exp. (97206 | Sonntag verlaufen. Gegen Be: 

Langfuhr, Petſchowſtraße Nr.17. nen Of. u. D 603 an die Exp. (97216 | f Portenon nate arme ab zu, iſt die Niederlaſſ ines 
- = ertheilt gründlich B. Reinhold I e - Exp. (91216 | T Portemonnaie gefund,, abzug. | it die Niederlaſſung eine 

Madchen, 31 J, g.Schulbild., gut ragen, 202 Daſelbſt iſt eine auf meine Gründſſicke St, Michaelsweg 7, 1. Hofmann. tüchtigen Schuhmachers 


trockn. bitt um Wäſche z. Waſchen Iilher⸗Autetrichf 10000. hint. Bankgeld geſucht 
kocht, ſucht Stell a. Haushälterin gute Konzertzüther billig zu ver. | hintet 22000 „4 1500 Mark. (97576 dringendes Bedürfniß. Dert, 


%% TT r | mm Te 

isi ertheilt rivat⸗ U. Ua mac Sonnabend Abend iſt mir ein 

nnn Lehrer en Obra Pack kleine Maſchinenmeſſer a. d. 
und Stadtgebiet. 


get. Wiederbr. 
bejut u. jhon uhren Self BN e Markthalle abhnd.gek. Wiederbr. 


fferi erh. Belohn. Stadtgeb.,Wurftin.s 
U t 7 ht AREA RANO ee 
I anzig, Langenma ; 
Eedbił mińńat. Wirthinnen anz- n BFFIC K Gleichzeitig empfehle mich zum 


Gaſſedt, Vor Ankauf w.gewarnt. 
"p ; (98346 
f. Stadt udandwiuthjed. (ſelbſtſt.)] Aufführungen u. Einübungen] Abſchluß von Lebens⸗, Kinder, 
1ſehr tücht. Stütze, perf. i. Schneid. von Touren: u. Koſtüm⸗Tänzen Reuten⸗, Feuer⸗, Glas⸗ und 
empf. M. Modzack, Voxſt.Grb. 63,1 ſowie Extra⸗Tanzſtunden ibers F aller 
Eine janb Frau bitt. um St. zum | nimm: I. Damm 15, 1. (4881 | Art, jowie Einbruch- u. Dieb: 


Waſch. u. einm. 4. Damm 113. G. Konrad, Ganzlehrer, ftablsverficherungen ze: (4750 


Sthnelderin in auß d. aufe itj Gauvorſtand des Bundes gr; P A 
Für Kapitalifen 


zu erfragen Thornſcher Weg 18. deutſcher Tanzlehrer. 
Suche für Werth⸗Objekt von 


A 50000 
Mk. 10000 

ur erſten Stelle, bei notariell. 

mer r) 2 5¼%. Offert. 

unter D 709 an die Exped. 

1 Suche auf mein Grundſtück 


. 2 ro . 2 
junges Mädchen als Lehrling H 
per ſofort Engagement. (4969 — 
L. Murzynski, s 

2 

. 

o 

© 


2 über die ganze Er brei 

2 Spezial Haus für Kinder-Garderobe, über 2 de verbreitet. 
* 

© 


zst 


Gr. Wollwebergasse 5. 
F 


Geübte Weißzengnähterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. — Daſelbſt können ſich auch 
Lehrlinge melden, Schwarzes Meer, Radaunengaſſe jr 


F. Herrmann. 


Jüngere Mamsell, 


welche die Küche perfekt erlernt 
hat, wird für ein hieſiges feines 
Café⸗Reſtaurant per fofott oder 
1. April geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Angabe der Lehre 
und der bisherigen Thätigkeit 
unter D 725 an die Exped. d. Bl. 

Lehr mädchen, nicht unter 
16 Jahren, für mein Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſofort geſucht. 
A. Goerigk, Altſtädt. Graben 100. 

Verkäuferin 
aus der Konfituren⸗ u. Choto- 
laden ⸗ Branche ſofort geſucht. 
Zeugniſſe u. Photographie nebſt 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
bitte mir einzureichen. (98260 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Eine ältere Nähterin findet 2 bis 
3 Tage wöchentl. Beſchäftigung 
Altſt. Grab. 44, Fr. Przechlewski. 


Stellengesuche 
Zuſchneider 


im Verkauf und Reiſen firm, 
polniſche Sprache mächtig, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugn. ſofort o. 
1. April Stellung. Off. u. A. R. 
105 poſtlag. Neuſtadt Wpr. (4864 
Junger Mann, gelernt. Tiſchler 
mit abgeſchloſſener Fachſchulbld. 
mit ſämmtlichen Komtoirfächern 
vollſtändig vertraut, ſucht Stell. 
als Buchhalter in einem Möbel⸗ 
geſchäft. Offrt. u. 09747b. (97476 


Abiturient 


ſucht in ein Bank⸗ oder Engros⸗ 
Geſchäft einzutreten. Off. unt. 
9 594 an die Exp. d. Bl. (97156 

Materialiſt, 42 Jahre Alt, 
ſucht Stellung als Reiſender für 
Spirit, Zigarren, Brauerei 
oder andere Branche jofort oder 
ſpäter. Off. unter D 602. (97275 
Suche eine Agentur od. als Reiſe⸗ 
5 für Lebens⸗, Unfall⸗ 

erſicherung ſofort oder ſpäter. 


Off. unt. D 601 an die Exp. (97106 
per 1. April geſucht. Lang- N 


garten 97—99. 2 Tr. (97661 Ziegeleifachmann 
1 Sai. 1. d. ganz. Tag geſucht. mit der ganzen Ziegelfabri⸗ 
Vanggarten Nr. 97.99, 3 Zr. kation vollſtändig vertraut, ſucht 
Wäſchenäht. u. Lehrmädch. k. J. Stellung. Auch fann fih bete 
melden Niedere Seigen Nr. 5. ſelbe evntl. mien 1000 „4 
Köchinnen n. Ełubenmasdjen betheiligen. Offerten unter 
ſowie Mädchen für Alles, fr 097066 an die Exped. (97066 
für gute Stell en bei hohem Luhn] Bäckermeiſter vom Bande, 
M. Wodzack, verheirathet, mit guter Hand⸗ 
Vorſt. Grb.68, 1, ichrägüb. d. Hlzg. ſchrift, ſucht Stellung als Kaſſen⸗ 


Arbei t m 55 chen bote, Kastellan, Portier od. ähnl. 


Beſchäftig. Offerten unter U 691. 
für dauernde Beichäfttg. ſuchen W i 
Schneider & Comp. 
jung. Mädchen kann jof.eintvet. 
als Lehrling H. R. Conrad, Blum.- 
Handlung Boggenpfuhl Nr. 13. 

Suche von jojort für mein 


Materi te u. e 
e e s TORE Haus: oder Komtoirdiener ſucht 


2 92 R Stellung . 10,1 Tr. 
Ka, Zerkinfeti fill 


vertraut, Zeugnißabſchrift. erb. 20 Jahre alt, mit prima Beng- 
©. Brigmann, niſſen, ſucht Stellung als Bet- 
Lindenau, p. Gr. Mausdorf. käufer in beſſerem Manufaktur⸗ 


iu. Modewaren⸗Geſchäft. Offert. 
Cin ehen fann ich unter p 820 an hie Gzb. d. BI. 


melden Hirſchgaſſe 9, 2, Hof. —— äöa23ü——' 
Gute Schneide rinnen finden fof. 

Beſchaſt. eil. Geiſtgaſſe 102, 1. Cin ühpiger Begifltater 
Sg Nab s gno Erid damen. Anw. Bur. dauernd. Engagement 
an ger, guntergajje 1011, 1. | Gefl. Off. unt. D 711 an die Gry. 
g. idch., im Na geübt, melde Junger Mann Eifenhändler 
dich Zunkergaſſe 8. Frau Engler. ſucht zum 1. April Stellung, auch 


Geübte als Komtoiriſt. Gute Zeugniſſe 


Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Däne- | 

mark, England, Holland, Italien, Oesterreich, Russland, 

Schweden, Norwegen, Schweiz, Brit. Indien, Ceylon, China, 

Kiautschau, Niederl. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, 

Argentinien, Brasilien, Chile u. s. w. bestätigen den weit ver- 
breiteten Ruf des Brennabor-Rades. 


Alleinige Fabrikanten 


(9768 


Reatjdnie in Tiegenhof. 


Suche ſſogleich durchaus tüchtige 


Zaillenarbeiterin 


dauernd zu engagiren. Meldun 
erb. Laſtadie 38, 2 Tr. Daj. Ann. 
von Lehrlingen, auch unentgeltl. 
Junges Mädchen in der Hanten- 
ſchneiderei geübt nids. Fleiſcher⸗ 
gaſſe, Kneiphof 2, Krolkowski. 
Weſtenar d' find. ſof. d. Beſchäftig. 
An der großen Mühle LB, 2, r. 
äsohenähterinnen und 
Lehrmadchen werd. geſucht 
Vorſtädtiſchen Graben 20, part. 
1Maſch.⸗Nähterin aufHofen kann 
ſich meld. Tagnetergaſſe 4, 1 Tr. 


I Aufwarlemädehen 


für d, ganzen Tag geſucht Lang⸗ 
safe 14, 1 Tr. Meld. mit Buch 
Dienstag 5 Uhr und Mittwoch 
11 Uhr. Lohn monti. 25 4 (4960 
Geübte Taillenarbeit. ſucht Fr. 
Marie Körber, Lunggaſſe 18. 


geübte Stepperin, 
die zurichten kann, wird ſofort 
bei hohem Lohn angeſtellt. 
Warſchauer Schuh⸗Magazin, 
Dominikswall Nr. 9, 


aht. .F. Arb f. B. Brſt ©1372; 
(97916 


Schutz Marke Gebr. Reichstein, Brandenburg a/H. 
Kataloge In deutschar, englischer, russischer, französischer, dänischer, schwedischer und holländischer Sprache auf Wunsch postirel, 


Langenmarkt 20. 


100 Stück ff. Elienbein 75 9 
3 bis zu den eleganteſten. (84106 
Verlobungs- Anzeigen 100 Stück von 3 A an. 


ſertreter: Herm. Kling, Danzi 
Wer ertheilt einem Schüler iſitenkarten 


3 Para nen 
i üchti i täglich von 2-1 ri ertu. 
kąsa Adinen Encor oren Preis unt. D 728 an b. Exp. d. Bl. Hochzeitseinladungen, Traulieder, Menus, Traueranzeigen billigſt 
Lehrer. Sude zum 1. April cr. für 


3 p * 4 Ketterhager⸗ 
Anfangegehalt neben. freier Meine Zodter eine a dee aver s Bilh⸗ U. Steindruckerei a c. 
zd ; um Privat eg ji i luj 
awa azja Faye twa e SAL Fahne, Poni chen Jen 
SOME ee ‚Meibungen pes $aupiftrafe Nr. 104. (4043 
Zeugniſſe, ausführt. Lebenslauf W Capitalie ER 


* 3613 
und Bild beizufügen, * (4860m ER Paul Zander, Deutiſt, Holzmarkt 23. 
Direktar Wildt Aeg Geſelſſchaftsgelder . e Hilfe und Rat 


Belohn. abzugeb. Fundbureau. Bee Brogellen, mað in Ghe- 
a 4½ % erſtſtellig auf Danziger w imente: u. Straffachen że. 
Grundſtücke PPS 85 Fengler, Hühnerhund. durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 

Mk. 3500 zu 5 Prozent 
hinter 3000 „ Bankgeld per 
1. September geſucht. Offerten 
u. D 353 an die Exp. d. Bl. (9565 


Braungefleckter junger Hund hat Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
ſich verlaufen. Abzugeben Große 
Mühlengaſſe 5, 2 Treppen. 
Sonntag Vorm. 10 Uhr wurde 


— 


Danziger 
Erſles Lehr Zufiitut 


Ur 
kaufmänniſche Ausbildung 


Schneidermeiſter. welche 


lein. Taſchentuch verl. (Andenk.) 
A. W. weiß, E. W. 7 roth geſtickt. 
Gegen Belohn. abzug. Reinike.⸗ 
ſtift Niederſtadt beim Kaſtellan. 


Silbernes Armband ift Freitag 
Abend von Poggenpfuhl bis zur 
Poft, Langgaſſe verloren. Ub- 
zugeben Poggenpfuhl Nr. 26, 2. 
Graue Katze abhanden gekomm. 
Wiederbr. erh. Bel. Kökſcheg. 7,3. 


Trauring, gez. O. B., verloren. 


| 


Suche Fandwirthinnen, 
Mamſells für warme und kalte 
Küche, Köchinnen für Berlin und 
hier, tüchtige Mädchen für Alles 
Hardegen Nachi., Hl. Geiſtg. 100. 


Eine geübte Einlegerin 


für die Buchdruckmaſchine und 


ein Jaufmädchen 
können ſich melden Druckerei 
Altſtädtiſcher Graben 11. 

Zum ſof. Antritt gej. Minder- 
gärtn od. Fräulein mit gut. Ban. 
2 Mädch. (10 u. 8 J.) f. d. Nchm. 
Meld. Borm. 11-12 Brodbkg. 17. 
Mädchen, w. z. Unterr.g. zu häus!. 
Arb. f. Nachm.geſ. Heil. Geiſtg. 36,2 
Maſchinennähterin kann ſich 
melden Frauengaſſe 5, 3, ht. 

Aufwärterin mit Zeugn. 


Damenputz wird elegant und 
einfach, in und außer dem Hauſe, 
chic und billig ausgeführt 

Drehergaſſe 11, 2 Treppen. 
Dan. U. Kind rkl.w.eleg. u. gutſicz. 
n. d. u. Mode angef Engl. Damm 
Nr. 14, Hinterh. 1. Eg. 1 Tr. links. 


Die Beleidigung, welche ich 


m), 


unter D 867 an die Exp. b. Bl. 
Elektriſche Klingel⸗ 
u. Telephon⸗Aulagen 


fertigt billigſt alleinſt. Mechanik. 
Off. u. D 676 an die Exp. (98036 


illi: 


Damenschneiderin empfiehlt 

ſich Altſt. Graben 60, 2 Tr. 

Beſonders für Dienſtmädchen 
ſehr zu empfehlen. 


Kaufmann, Buchhalter, möchte 


mit gebildeter, vermögender, 


Jurückgekehrt. 
Ir. NINA N a a 


Augenarzt, m (4922 Eheschliessung. 


— ET LEWE! Geil. Offert. a. v. Elt.u. Vorm, Ant. 
2 Seen D 664 an die Exp. d. Bl. (98045 

PR Unterfuchung von (97656 
ahnleidende*| Torfmooren 


— DOES EEEE und Anleitung zu rationellſter 

Sprechſt. 9—1 V., 2—5 N. Ausnutzung 5 a 
A. Schleusener, Torfmeiſter 

Polenz, i 


ig, 2. 19. 
beg. Off. unt. > poſtlag. Zoppot. Roj (4923 un 77 TU 
Vom elb arleiher Laugen arkt 1. 2. Eta e | il ( N 
bojki ki erite AE Eingang Maptaufcegaffe s U il ( LĄ 
er fof. od. fpót. zu vergeb. Auf | OWWWWOWYW ür Vari — od 
Wunſch f. läng. Zeit unkündbar. een en iaa amr A 
Off. unt. 9 720 a. d. Exp. d. Bl. 


Vermischte Anzeigen 


J Ein tücht. Buffetier, 
28 Jahre alt, verh., mit 

1500 4 Kaut. m. gt. Zeugn. 
f.e. gr. Buffet v. ſoſ. o. pat. zu 
übernehm. Off. u. D 674 Exp. 


6000 Mark zur i. Stelle. 
+ Agenten verbeten. Offert. unt. 
WAG) szo |D 659 an die Exped. dieſes Bl. 


4 gute ſich. Stelle z. April zu e 


28 


ſtellung lebender Bilder geſucht. 


Off. u. F. E. Sch. hauptpoſtlagernd. 


Jedes Fusszeu 


TANIO 


iferi ftegen zu Dienfien. Offerten unt. Sy "st. 12 15000 3 55, zur | beſohlt u. reparirt am jchnelft. 
Rockarbeiterinnen 9833b an d. Exp. d. Bl. erb. (98336) OX of Languages. O 1. Stelle zu vergo. Off. v. Datlehn⸗ u. billigſt. die Reparatur⸗Anſtalt 64. Auflage. 


finden in meiner Arbeits ſtube Tr 
daueende Seichäftigung, Marie Ein berheirath. Mann, 
See wu ger mit gurer Schutbild 
4 und Kenntniſſen, viele Jahre bei 
Arbeitsfrauen der Poft en Jima id 2 wiza 

ſtellt ein Danzig oder Umgegend eine 


iſchhandlung S- Cassel, Stelle als Portier, Kaffenbote 
3 Brabant 18. (4947 oder Komtoirdiener, ba gl. 


onen Erkrankung dcs Tegigen Offerten unter D 712 an die Exp. 


ſuchern unter D 733 an die Expd. Welzerg. 13. fl. Rapoen. (959 1b 


í i 500 Damen m. groben 
15—20 000 Mark Heirat Teich us 


Die Selbsthilfe, 
. 
werden zur. fehr ſicheren Stelle Proſp. F 2. 


ra! 
076 | 3 H RER A 


Jetzt Varställ. Graben No. J. 
prächlehr - Institut Kür: Erwachsene. 


Weltausstellung 1000 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 


Ye 


per gleich od. 1. April cy, gejucht. Sa 
Offert. unter D'726 an die Exped. fi le meine Werkſtatt 3. | 
Giny ehle Aero. Sohns, 


10 000 Mk Matragen, Gardinenanmachen, 
+ 


O 


EAZA 


) © 


jede Reparatur wird ſauber und 


ordentliches Mädchen gegen hoh. imm | 50 i f Russi i 22 bit en 
Lohn zum 1. April nachRenfahr⸗ Ordeutl. Zimmermann 3 Englisch, Pranzösisch, isch, Italienisch X | JE = e a gó ti 
| wafjer,Olitaczftrafie Nr. 38 r x Deutsch für Ausländer, je | gan eh aweitftellige 2 
gej. Wafferleitung im Haufe. Beſchäftigung. Zu erfrag, Art] A r Peer > ie verdtaslich ein: a ds 
| Tie Prato e Graben, 01, 2. (40a | 23 Nach der. Berlitz-Methode ee ee | Mittwoch 3,7 Uhr. 
Dichtigo Poty [EGOLIEO Weiblich. 34 lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei g cedirt werden. Käufer belieben M Bot e 
findet ſofort dauernd Stellung : a: X sprechen, (2150 So ihre Offerten unter D 714 in ax DO Zmepyer, tente, RE 
bei gutem Gehalt, freier Sigtion | En > zza mad hül — ea niederzutenen. Altſtädtiſcher Graben Nr 33. Shreudiplom p. A. F. 94886, 
und FJamilienanſchlus. Buchhalterin x Schüler, - A er leiht e. e esch m. eine a HE tausend.Dankschreiben; handelt 
S. Bi thal erarbeiten un Weiche reisen, können unentgeltiich / © Bo | że S150 ß,, . | | Das Buch 
umentnat, mit allen Komtofrarbeiten ner] SR A S Sicherht.? Off. u. D 729 Ex unge geſünde rau, opre Woch. e 
Wriezen a. b. Ober traut, tüchtige, gut empfohlene 38 Hilfe der Berlitz Śchooł in A. 8 ariei iid. Höhs,Siskr, Ni 3 entbund.; w.noc 1 Kind zu nähe. | v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Mäßchen auf deſſ Bos geübt find, | Kraft, ſucht Stellung. Offerten x spruch nehwen. S Sans, Ber nn tr Offerten u. B 695 an die Exped. ö es, — 3 e 
b. Beſchäſtig.Kötſchegaſſes, 1 Tr. unter D 549 an die Erp. (96616 % Prospekte gratis und franko, & 1 (4964 | Alle im Banutadjporfommende| Ra Berlin 8. 2 „ Sebastian 
4 Auf. 5. 14-15 . Teichte Arb. J. leichte Arb. f. Ein jung. Mädch. ſucht Stell. tm > > 8 Maurers u. Dachdeckerarbeiten, D 985 70 a: Nenat: 


135 Zwaigschulen. mit auch ohne p der 
Malerialien, werden ſelbſtſtänd p 
Praktiſch und billig ausgeführt. UI 

‚Offerten u. D 656 an die Exped. ; 80 Kam 


ferloreno Gefunden 
pjierņier, wei b u. Fleck. 
47 — Neis pastir i ) 


baana. Tag gej: Hundegafſe 24, 3, | Bäckerlad. jot. od. pät. Offerten 
Suche fogliw.gute Taillenaxbait | unter D 648 an bie Exped (97316 oz 
SE 1 Schneidert f. Damenſchn.] Waſcherin w. Snidw. zu waſchen 

Offerten u.D 700 an die Exped. l u plätten Spendhausneug 4, 2,1. 


ET : 
Deutſcher Reichstag. 

65. Sitzung vom 11. März, 1 Uhr. 
Etat der Schutzgebiete. — Kolonial⸗Skandale. — PRUS: 
Sklaverei. — Oſtafrita. — Eiſenbatnbauten in Afrika. 

— Kamerun. — Südweſtafrika. a 
Am Tiſche des Bundesraths: Kolonial = Direktor 
Dr, a. HR Ball | cht Mittheilung von dem 
Präſ. Graf Balleſtrem ma ; 
Ableben des og, seth m. Das Haus ehrt das 
Andenken defſelben in der üblichen Weiſe. 
Eingegangen iſt der Nachtragsetat für Ching. 


Auf der Tages⸗Ordnung ſteht der Kolonkal⸗Etat, 80 


und zwar zunächſt der Etat für O ftaf rita. Die Kommiſſion 

bat bier für B er ten pile 148 000 Mk., ſtatt der geforderten 

808.000 bewilligt, ferner die zur Forfſetzung der Bad n- 

Tanga ⸗Korogwe bis Mom ba geforderten 1½ MI 

| onen Mark geſtrichen; ferner hat jie die 2 Millionen erſte 
| State für Herſtellung der Bahn Dar⸗es Salaam bis 
Mrogor o, des erften 77 Zentralbahn, ebenfalls 

richen, doch beantragt Ne zug 3 5 80 

| iwa ydy dahin: den Reichskanzler zu erſuchen, 
| behufs Erbauung jenes Theilſtücks bis Mrogoro entweder 
auf Grund eines mit einempPrivatunternehmerabgeſchloſſenen 

Vertrages oder mit Hilfe des Privatkapttals auf an⸗ 


| nehmbarer Grundlage dem Reichstage eine Geſetzes⸗ 
j vorlage zu machen. ; 
Nach kurzem Referat des Abg. Prinz Arenberg 
r bemerit i 
J e Abg. Bebel: Schon 17 Jahre, alſo ein halbes Menſchen⸗ 


alter, ſei die Kolonie in unſerm Beſitz und noch immer 
haben wir von derſelben nicht die geringſten Er⸗ 
pige gehabt: noch immer ift der Handel der Kolonie mit 

| Deutſchland miuimal, ebenfo die Einnahmen der Stolonte, 
Die einzige Steuer, die etwas einbringe, ſei die Hütten⸗ 
ſteuer, aber gerade fie ftoße auf Widerſtand, ſodaß 
ihre Eintreibung geradezu eine grauſame ſei. Schon 2000 
Menſchen ſind dabet ums Leben gekommen, wie Dr. 
Hans Wagner verſichere. Ferner ſcheine in Oſtafrika 
die Sklaveret aufrecht erhalten zu 
werden und zwar mit Billigung der diesſeitigen 
Behörden. Den Herrn Kolonialdirektor fragt Redner ſchließ⸗ 
lich noch, was mit dem Hauptmann Kannenberg 
geſchehen fei, der, Nachts durch das Schreien eines Kindes 
geſtört, aufgeſprungen fet und Mutter und Kind er- 
ſchoſſen habe. AZ. i ; Y 
Abg. Hate (Natl.) ift im Gegenſatz zum Vorredner der 
Anſicht, daß ſich die Organifation der Verwaltung in der 
Kolonie durchaus bewährt habe. Den Plantagen müſſe 
Zeit gelaffen werden, ſich zu entwickeln. Aus dem einſt⸗ 
weiligen Rückgang des Handels könne ſomit gar kein Schluß 
zum Nachtheil der Kolonie gezogen werden; freilich dürften 
wir es an dem dazu Nöthigen nicht fehlen laſſen, 
alſo beſonders nicht an Aufwendungen für Ver⸗ 
kehrswege. Auch die Bevölkerung werde ſich vermehren, 
ſobald erſt der Sklavenhandel beſeitigt und Ver⸗ 


Daß die Hüttenſteuer ſch 


öurücktrete. 
nicht abgehen. 
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handel, der unzählige Menſchen abſorbire, ein Ende bereiteten. 

ſchädlich wirke, wie Bebel 
nach andern Quellen behaupte, werde durch die letzte amtliche 
Denkſchrift widerlegt. Mit Bebel wünſche allerdings auch er, 
daß der Bureaukratismus in der Verwaltung 
Ganz ohne Verordnungen könne es natürlich 
Jedenfalls hat General Liebert mit 
außerordentlichem Eifer die wirthſchaftliche Entwickelung der 


Kolonie gefördert. Wünſchenswerth fet es, daß wir, um die 


Kolonie von Zanzibar unabhängig zu machen, recht bald die 
Markwährung fatt der Rupienwäh rung dort einführen. 


KRolonialdirektor Dr. Stiebel: Der Abg. Bebel hat be⸗ 
hauptet, es fet im Laufe der Jahre eine Summe von 
Millionen Mark 


wendet worden. Es iſt allerdings richtig, daß die Handels⸗ 
verhältniſſe durch den Mangel an Verkehrsſtraßen ſich durch⸗ 
aus nicht auf der Höhe befinden, die wir wünſchen. Das 
liegt hauptſächlich daran, daß mit dem Bau der nothwendigen 
Verkehrsmittel immer noch gezögert wird. Was die 
Häuſer⸗ und Hültenſteuer anbelangt und die gegen 
die Eintreibung derſelben gerichteten Angriffe, beſonders 
gegen den Gouverneur von Liebert, ſo gipfelten 
ifie darin, daß der Gouverneur von Liebert daran Schuld 
ſei, daß 2000 Menſchen ihr Leben verloren hätten. 
Nach der mir vorliegenden ausführlichen Bericht⸗ 
erſtattung ift die Eintreibung der Häuſer⸗ und Hüttenſteuer 
keineswegs Schuld daran. Die gegentheiligen Behauptungen 
werden vielmehr in dieſem Bevicht als phautaſtiſche 
Unwahrheiten bezeichnet. Richtig iſt ja allerdings, 
das im vergangenen Jahr auch Aufſtände innerhalb des 
Schutzgebietes vorgekommen find. Die Eintreibung der 
Häuſer⸗ und Hüttenſteuer iſt aber durchaus nicht der Grund 
für den Ausbruch der Unruhen geweſen. Was die 
gegen den Gouverneur von Liebert gerichteten 
[Angriffe anbelangt, ſo bin ich dem Abg. Haſſe 
dankbar dafür, daß er dieſen Angriffen entgegengetreten 
iſt. Es gereicht aber auch mir zu beſonderer Genug⸗ 
thuung zu erklären, daß die Angriffe 
erhoben worden ſind und insbeſondere nichts mit dem Rück⸗ 
tritt des Generals v. Liebert zu thun gehabt haben. Herr 
v. Liebert iſt aus eigenem Antriebe in die 
Armee zurückgetreten, wo ihm ein höheres 
Kommando zugedacht ift, und die Kolontalverwaltung 
hat den verdienten Beamten, dem ſie großen Dank ſchuldet, 
nur ungern entlaſſen. : 

Was die Hinrichtung von 19 Häuptlingen 
anbelangt, jo ift inzwiſchen der ſtellvertretende Gouverneur 
an Ort und Stelle geweſen und aus dem von dieſem erſtatteten 
Bericht geht hervor, daß es ſich hier um Zuſtände gehandelt 
hat, die eine andere Behandlung ſeitens des Bezirksamtes 
überhaupt nicht geſtattet haben. 

Auch die Kolonlalverwaltung tt der Auſicht, daß es 
wünſchenswerth iſt, das kaufmänniſche Element in 
den Vordergrund treten zu laſſen. Wenn dies bisher nicht 


für Oſtafrika aufgewendet 
worden; es ſind vielmehr nur 55 Millionen Mark aufge⸗ 


ganz grundlos 


Bezüglich der Hausſklaveret habe ich einen Erlaß 
nach Dar-es-Salaam gerichtet, indem ich ganz beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht habe, daß unter allen Umſtänden 
auch der Anſchein vermieden werden muß, als ob es ſich bei 
der Hausſklaverei um eine geſetzliche Einrichtung handle. 

Ich möchte bei dieſer Gelegenheit noch hervorheben, das 
Hauptmann Kannenberg wegen vorſätzlicher Körper⸗ 


verletzung mit tödtlichem Ausgange mit Dienſtentlaſſung und 


3 Jahren Gefängniß beſtraft worden iſt. 

Was die Anregung des Abg. Haſſe anbelangt, das Schutz⸗ 
gebiet von Zanzibar loszulöſen und von der Rupien⸗ 
Währung zur Mark⸗ Währung Übersugeben, ſo 
laschen wir fie zum Gegenſtande eingehender Prüfungen 
machen. 

Abg. Dr. Frhr. v. Hertling (Bir)? Die Haus- 
ftlaveret müſſe allmählich abgeſchafft werden. Einen 
dahingehenden Antrag habe das Zentrum längſt geſtellt. In 
der Denkſchrift befände ſich übrigens wenig über diefe 
Verhältniſſe. . A 


Abg. Bebel (Soz.) bemerkt, da die Sklaverei als ſolche[ Beſchluß fähigkeit des Hauſes am. 


ſchon längſt dort abgeschafft jet, müßte doch nachgerade auch 
das Element für die Hausſklaverei daſelbſt abſterben! Redner 
hält im Uebrigen ſeine Ausfügrungen und Anſichten aufrecht. 

Kolonial ⸗ Direktor Stuebel erwidert, die Haus: 
fflaverei pflanze ſich durch die Geburten fort. i 

Abg. v. Bollmar (Soz.): Da hört doch Alles auf! 
Auf deutſchem Gebiete darf doch Niemand als Selave 
geboren werden. Man ſoll ſolle ſo etwas doch nicht 
noch beſchönigen, ſondern dteſen Schandfleck der 
Sklaverei auch in Geſtalt der Hausſklaverei endlich be⸗ 
ſeitigen. Der Hauptmangel in der Kolonie fet das nicht 
genügend ausgebildete Beamtenperſonal. 

Abg. Graf Stollberg (Kons.) verſichert auch Namens der 
Konſervativen, daß dieſelben die Abſchaffung der 
Sklaverei in unſerer Kolonie als ein Hauptziel 
betrachteten, das aber nur allmählig erreicht werden Zónne, 
Und dazu würden beſonders gute Verkehrsmittel, Eiſen⸗ 
bahnen mitwirken. 

Bet der einmaligen Ausgabe äußert : 

Ahg. Haſſe (Natl) fein Bedauern daß die 1½ Mill. 
für Fortſetzung der Bahn Tanga⸗Korogwe bis nach Mombo 
geſtrichen ſeien. Hoffentlich werde dieſe Strecke wenigſtens 
im nächſten Jahr bewilligt werden. 

Abg. Arendt (Reichsp.) ſchließt ſich dem an. Gerade 
dieſe Linie ſei relatin am leichteſten zu bauen, und das in 
Betracht kommende Uſambara⸗Gebiet werde immer 
werthvoller, je mehr man fih von der Küſte eutferne. 

Abg. Richter (Frei. Volksp.): Für die Herren fit 
immer die Gegend in Oſtafvika die ſchönſte, wo fie 
eine Bahn gebaut haben wollen. Handelt es ſich um 
Dar⸗es⸗Salgam, dann ift es dort am ſchönſten, wenn um 
Uſambara, dann dort. (Heiterkeit.) Nach einem Bericht auch 
in einer national = liberalen Zeitung hat die Uſambara⸗ 
Bahn gar nichts Verlockendes. Man hat uns 
zwar einen Ertragsüberſchuß von 860 Mk. herausgerechnet, 
aber fajt ohne jede Amortiſation. Schon bei dem bisher 
gebauten Theil der Uſambarabahn ift der Koſten⸗ 
anſchlag erheblich überſchritten worden, das 


Dienstag, 12. 


würde leinen Seite mit denen der anderen Seite richtig ab 


auch bei dieſer Fortſetzung geſchehen! So ell 
haben wir es jedenfalls mit diefer: Bahn nicht 
Er müſſe hiergegen mit Entſchiedenheit proteſtiren, das bieße 
nur die Ueberſicht erſchweren und geradezu eine Prämie 
darauf ſetzen, daß die Reſſorts ihre Etats unvollſtändig eitte 
brüchten. ; - 

„Nach einer Entgegnung Arendts ſchließt dieſe Debatte. 

Bizepräfident v. Frege will nunmehr, ſtatt des Antrages 
der Budgetkommiſſion, den Titel in der Faſſung der 
Regierungsvorlage zur Abſtimmung bringen. 

Abg. Richter proteſtirt gegen dteſe Frageſtellung, da 
zunüchſt über den Antrag der Kommiſſion abzu⸗ 
ſtimmen ſei, und erſt falls dieſer abgelehnt werde, über die 
Regierungsvorlage abgeſtimmt werden könne. 

Abg. Haſſe ſpricht dem Präſidenten das Recht zu, in der 
von ihm beabſichtigten Weiſe zu verfahren. 

Vor der Abſtimmung über die Faſſung der Vorlage 
erklärt 

Abg. Richter: unter dieſen Umſtänden zweifle ich die 

(Bewegung, 


Vizepräſtdent v. Frege, der mit dem Präſident 
Graf Balleſtrem, der ſoſort herbeigerufen worden war, 
Rückſprache genommen hat, bemerkt nunmehr, daß er bereit 
fe, den Antrag der Kommiſſion zunächſt zus 
Abſtimmung zu bringen. 

Abg. Richter: dann ziehe ich meinen Zweifel zurück. 
(Große Heiterkeit). 

Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion wird ſodann 
die Fortſetzung der Bahn Tanga⸗Korogwe bis Mombo 
geſtrichen. f 

Bei dem von der Kammiſſion geſtrichenen Titel 
2 Mill. erſte Rate für die Zentralbahn und zu der 
hierzu von der Kommiſſion heantragten Reſolution nimmt 
fojort das Wort 

Kolon.⸗Diriktor Dr. Stuebel: Es wird die Herren 
intereſſiren zu erfahren, daß den geſetzgebenden Körperſchaften 
unmittelbar eine Zinsgarantie⸗Vorlage lalſo für 
eine von privater Seite zu erbauende Zentvalbahn im Siune 
jener Reſolution) zugehen wird. (Rufe: Hört, hört!) 
Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchränkt ſich das Haus 
für heute darauf, die geforderten z Millionen zu ſtreichen und 
die Debatte über die Reſolution bis zum Eingang der an⸗ 
gekündigten Geſetzesvorlage zu vertagen. È 

Damit ift Sſtafrika erledigt. Bei dem Etat für 
Kamerun beklagt ſich der 

Abg. Schrempf (Konf), darüber, daß den kleinen 
Anftedlern nur ungeeignetes Land angewieſen werde, 
während die beſſern Ländereien großen Kapitaliſten gegeben 
würden. Auch fet in diefer Kolonte die Behandlung der 
Neger⸗Arbeiter eine unerhörte, geradezu ein Skandal. 
Er erinnere auch an Hauptmann Beſſer und ſtelle im 
Uebrigen fein Material dem Dr. Stuebel zur Verfügung. 

Kolonial⸗Direktor Dr. Stuebel: Ich werde für das 
Material dankbar ſein und Unterſuchungen anſtellen. Mit 
der Landfrage hat der Vorredner eine der ſchwierigſten 
Fragen angeſchnitten. Es iſt nicht leicht, die Intereſſen der 
zuwägen. 


m 


Heiterkeit). 
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2 Der Liebe will ich liebend mich vertrauen, 2 

«©. Giebt es ein schön'res als der Liebe Glück? 

| . 35 Te Schiller. 
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... Amimer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗FJeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
21) i (Nachdruck verboten.) 
p FCortſetzung.) 
Diesmal allerdings war bei dem vierſchrötigen 
ageſtolz auch etwas Liebe mit im Spiele, und er 
olle ſich mit den hunderttauſend Francs Mitgift 
egnügen, die ihm Herr Rumigny in Ausſicht geſtellt 
atte. Daran, daß ſein Antrag angenommen werde, 
weifelte Herr Morin nicht im geringſten, hatte doch 
ags BEE AR fein Onkel ihm ſo halb und halb das 
k SJatort gegeben. Er war fo überzeugt von jeinem 
Erfolge, daß er kurz nach der geſchilderten Unter⸗ 
tedung bei einem Oheim erſchien mit einem großen 
elnmenftrauß in der Hand und einem ſieges ſicheren 
ächeln auf den Lippen. s 
c 5 Aaa und das Fräulein ſind noch 
beim Frühſtück,“ ſagte der Diener, der ihm öffnete. 
á ię fo beſſer, erwiderte Adolf, „werde ich beide 
« BRE en. > . 

29 75 ging zum Speiſezimmer und fand da ar 
| die fe noch ganz aufgeregt von der Unterha Kae 
| das fte ihrem Vater gehabt hatte, allein. P 

es wata Mädchen ſeinen Kouſin erblickte, trocknete 
| 20 7 Augen und, wenig gelaunt zu einer 
| ſchnell erheben in derſelben Sache, ſagte es ſich 

À „Mein Vater ję kt dürfte 
nS Ut ſoeben weggegangen, er dürfte 

wohl im Garten A wir wollen ihn anffuden.” 
„Hat er Ihnen heute früh nichts davon geſagt, 
worüber wir geſtern geſprochen haben. Es war von 
hnen die Rede, meine ſchöne Soufine. Dabei reichte 

Er ihr ziemlich linkiſch den Blumenſtraus5ß. 


Anterhaltungs bei 


„Jawohl, mein Vater hat mir von Ihrer Werbung, 
die mich ſehr ehrt, Mittheilung gemacht; er ſelbſt wird 


wandte ſich zur Thür, um hinauszugehen. 

„Was darf ich hoffen?“ fragte er, indem er ihr 
höflich den Weg verſtellte und zärtlich ihre Hand ergriff. 

„Hören Sie, Adolf,“ ſagte Fräulein Rumigny mit 
ſeſter Stimme, „ich will mit Ihnen offen reden. Ich 
habe meinem Vater geſagt, daß ich nicht heirathen 
will. Bleiben wir gute Freunde, aber Ihre Frau 
werde ich niemals.“ 5 AF, 

„Warum?“ fragte Herr Morin haſtig. 

„Das will ich Ihnen ſagen, weil ich überhaupt 
nicht heirathen will.“ f 

„Und weil Sie mich nicht lieben!“ 

„Aber Kouſin.“ 4 Bia 

„Weil ich nicht jung, ſchön und reich genug für Sie 
bin,“ ſtieß Herr Morin in verletztem Tone hervor. 
Er wollte ohne Zweifel’ in Vorwürfe ausbrechen, als 
Marguerite, um dieſem auszuweichen, ſagte: 

„Sie ſind im Irrthum, mein lieber Kouſin. Ich 
gebe Ihnen mein Wort, daß ich nur einen Grund 
zur Ablehnung habe, und das iſt der, daß ich über⸗ 
haupt nicht heirathen will. Da dies meinerſeits ein 
unerſchütterlicher Entſchluß ift, jo glaube ich, iſt es 
unnöthig, daß wir uns über dieſen Gegenſtand noch 
weiter unterhalten. Geſtatten Sie alio, daß ich mich 
zurückziehe. Auf Wiederſehen, wenn Sie nichts weiter 
als meine Freundſchaſt wollen.“ i 

Ohne eine Antwort des Herrn Morin abzuwarten, 
entfernte fih Marguerite mit einer leichten Ber- 
beugung durch die entgegengeſetzte Thür. 

Der alte Junggeſelle ſtand verblüfft und verletzt 
da. Eine ſo unumwundene Ablehnung hatte er nicht 
erwartet, und wenn ihn auch zu ſeiner Werbung zu⸗ 


meiſt nur Geldintereſſen veranlaßt hatte, fo fühlte er 


Was ſollte er jetzt thun? Das Beſte iſt, dachte er, 
ſich möglichſt geräuſchlos zu entfernen. Er wandte fidh 
gerade zum Gehen, als Herr Rumigny erſchien. Die 
Ueberraſchung, die ſich auf ſeinem Geſicht ausdrückte, 


Ihnen die Antwort ertheilen. Kommen Sie.“ Sie 


dennoch zu dem ſchönen Mädchen eine tiefe Zuneigung. 


hier zu begegnen, und daß ihm dieſes Zuſammen⸗ 
treffen kein beſonderes Vergnügen bereite. 

Herr Morin bemerkte dies nicht. Raſch ſchritt er 
dem Onkel entgegen und reichte ihm betrübt die Hand. 


„Nun?“ fragte dieſer mit harmloſer Miene. „Haſt 
Du mit Marguerite geſprochen?“ sti 
„Jawohl,“ antwortete Adolf Morin. „Sie Bat 
mich ſchlaukweg abgewiesen.“ 
„Iſt's möglich! Ich habe ihr ſo zugeredet.“ 
Herr Rumigny hatte diefe Worte in einem ſolchen 
Ton wahrhaftiger Ueberraſchung ausgeſprochen, daß 
fein Neffe von deſſen Theilnahme feft überzeugt war. 
„Sie hat mir jede Hoffnung genommen,“ ſagte 
lorin. „Das hat wenigſtens den Vorzug, die 
Situation zu klären.“ 44% i 7 
„Warum hat Sie Deinen Antrag abgelehnt?“ 
„Sie jagt, fie: wolle überhaupt nicht heirathen,” 
„Ah bah, das ſagen alle jungen Mädchen, das 
darf man nicht ſo tragiſch nehmen.“ 
„Sie begreiſen, lieber Onkel, daß ich unter ſolchen 
Umſtänden meine Beſuche bei Ihnen einſchränken muß.“ 
„Das iſt ein Unſinn, lieber Freund. Ich habe 
Dir doch ſchon früher geſagt, ich werde Marguerite 
niemals zwingen, weil ich ihr Glück will. Nur nicht 
verzagt, die Mädchen ſind ſo wetterwendiſch, und ich 
wette, daß ſie in vier Wochen keinen ſehnlicheren 
Wunſch haben wird, als Dich zu heirathen.“ 2 
Sy verlockend dieſe Ausſicht war, und ſo viel der 
eitle Herr Morin auch von ſich hielt, ſo ſchüttelte er 
dennoch verneinend das Haupt und entfernte jid 
pij 
Herr Rumigny war mit ſich ſehr zufrieden. Er 
hatte ſein Spiel gewonnen und auf der ganzen Linie 
geſiegt. Marguerite weinte inzwiſchen auf ihrer Stube 
heiße Thränen. Sie hatte den Antrag abgelehnt, 
und die lächerliche Leidenſchaſt ihres Kouſins hatte 
fie kalt gelaſſen, weil fie in ihrem jungſräulichen Herzen 
ein ungekanntes und nur geahntes Ideal von Liebe 
trug, das ſo ganz entgegengeſetzt war von dem, was 


bewies, daß er nicht erwartet hatte, feinem Neffen] Herr Morin ihr bot. 


lage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


16. Kapitel. 
Margueriten's Herzensroman. 


Einige Monate nach den Vorgängen, die wir eben 
erzählt, erhielt Herr Rumigny aus Neapel einen Brief, 
der ihn ſo freudig erregte, daß er ihn zweimal las. 

Der Brief war von einem der bekannteſten 
italieniſchen Muſiker und hatte folgenden Wortlaut: 

„Mein verehrter Freund! Ich empfehle Ihrem 
freundlichen Wohlwollen Herrn Robert Balterini, 
einem meiner liebſten Freunde und Landsleute, der 
ſich Ihnen in Kurzem vorſtellen wird. Es iſt ein 
junger Mann, in jeder Hinſicht würdig des beſten 
Empfanges und der liebenswürdigſten Aufnahme, um 
die ich für ihn bitte, nicht nur aus Rückſicht auf unſere 
Freundſchaft, ſondern auch unter Berufung auf jene 
Sunit, die uns beiden eigen und gemeinſam ift. Balterini 
ift trotz feiner Jugend ein Meiſter. Sie, der Sie felbft 
ein Kenner ſind, werden ſich bald davon überzeugen. 

Er ift gezwungen, feine Heimath zu verlaffen. Die 
Gründe kann ich Ihnen nicht angeben, er wird Sie 
Ihnen ſelbſt mittheilen. Er hat mich um meinen Rath 
und einige Empfehlungen gebeten. Ich konnte nichts 
Beſſeres thun, als ihn an Sie zu meijen, Thun Sie 


für ihn, was Sie für meinen Sohn thun würden. 


Ich werde Ihnen dafür ſtets dankbar ſein. Sie werden 
Balterini noch nicht einen Monat kennen und werden 
ihn bereits zu Ihren beſten Freunden zählen. 


Ich lege ſoeben die letzte Feile an ein Muſikſtück, 


das ich Ihnen widmen will. Sie werden baldigſt eine 
Kopie erhalten, und wenn mich mein Weg demnächſt 
nach Frankreich führt, wollen wirs zuſammen ſpielen. 
Ich bin in aller Freundſchaft Ihr Alberti.“ 
Herr Alberti war ein Komponiſt, deſſen Name auch 
in Frankreich bekannt war, und den Herr Rumigny 
auf einer italieniſchen Reiſe kennen gelernt hatte. 
Nichts konnte dem eitlen Dilettanten mehr ſchmeicheln 
als die Lobeserhebungen des großen Künſtlers. Er 


beeilte fih denn auch, dieſem raſch zu antworten, daß 


fein Haus Herrn Balterini zur Verfügung ftehe, und 


er unterließ es auch nicht, ſeiner Tochter und allen 


Freunden die bevorſtehende Ankunft anzuzeigen. 


Mürz 1901 
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Jedenfalls werde ich bemüht fein, allen Mißſtänden in der 
Kolonie abzuhelſen. e 

Hierauf wird der Etat Kamerun genehmigt, desgleichen 

debattelos Togo. Beim Etat für Süd weftafrikag fragt 

„ Abg. Bebel, mie es mit den Grund⸗ und Bodenver⸗ 
hältnifjen in Swakopmund ſtehe. Ein Mann habe dort ein 
Stück Land mit 2 Mk. pro Quadratmeter bezahlen müſſen. 
Das feien ja ſchon europäiihe Verhältniſſe. Wie 
verhalte es ſich ferner mit der Einſuhr von Mädchen 
nach dort und wie werde deren Exiſtenz ſicher geſtellt? Es 
folle denſelben zum Theil fehe ſchlecht gehen, einige ſollen 
Selbftmord verübt haben, Welter berührt Redner den 
Salt Prinz Arenberg, der zu Todesſtrafe verurtheilt, 
1 75 En au Sa ra er an 15 Jahren Gefängnifs 

egnadigt morden fei. e fei das mó F 
e Gref Balten rn i a in 
4 rój, Graj Balleſtrem: Das Begnadigungsrecht 
iſt ein Recht der Krone. Ich habe es ſtets gelitten, 
wenn darüber allgemein, grundſätzlich geſprochen wird und 
daran Kritik geübt wird, aber ich kann es nicht zulaſſen, daß 
Sie an dem einzelnen Falle Kritik üben! 

Abg. Bebel: Ich meine doch, Herr Prüſident, es find 
doch bei dem Militäretat verſchiedentlich ſpezielle Fälle bon 
Begnadigung erörtert worden. 

Präs. Graf Balleſtrem: Es handelte ſich da immer um 
eine allgemeine grundſätzliche Erörterung. 

Abg. Bebel: Ich bleibe zwar bei meiner Anſicht, muß 
mich aber natürlich der Anordnung des Präſidenten fügen 
und ſchweigen. Aber ich glaube, auch mein Schweigen wird 
im Lande richtig gewürdigt werden. 

Kolonlalöirektor Dr. Stuebel: Dem Abg. Bebel er- 
widere ich, daß das Eigenthum an Grund und Boden in 
Swakopmund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Südweſt⸗ 
Afrika gehört. Das Invalidengeſetz iſt in Südweſt⸗ 
Afrika nicht eingeführt; 15 RCA wird allen denjenigen, die 
eine Rente in Deutſchland beziehen würden, die Rente zu⸗ 
gebilligt, und das wird weiter geſchehen. Der Einwanderung 
von Mädchen ſteht die Kolonialverwaltung fern. Die 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat die Einwanderung nicht 
nur von Mädchen, ſondern auch von Familien nach Südweſt⸗ 
Afrika angeſtrebt. 

Abg. Bebel (Soz.) wünſcht, daß auf dem Wege der 
Verordnung das Invalidengeſetz in Südweſt⸗Afrika 
eingeführt werde. 

‚Die Kommiſſion beantragt folgende Reſolution: Den 
Reichskanzler zu erſuchen, die in den Erläuterungen zum 
Titel „Sächliche und nermiſchte Ausgaben“ enthaltenen 
Ausgabepoſten möglichſt als beſondere Poſten in den Etat 
einzuſtellen. 

Auch an den einmaligen Ausgaben für © üdw eft 
Afrika bat die Kommiſſion einige Abſtriche vorgenommen. 

Beim Titel „Fortführung der Elſen bahn und 
des Telegraphen von Swakopmund nach Wind⸗ 
hosk“ bemerkt 
„ Abg. Dr. Hafe (Nal), daß in der Denkſchrift nichts 
über die Konzeſſionsverhältniſſe fleht. 

Kolontaldirekttor Dr. Stuebel erklärt, daß eine bezügliche 
Darſtellung dem Haufe noch vor der dritten Leſung zugehen 
werde. Man jagt mir, daß fie in den nächſten Tagen fertig iſt. 
winde dem Titel „Vermehrung der Artillerie erſte Rate“ 

U 

Abg., v. Vollmar (Soz.), daß die Einwanderung von 
Boeren nach Südweſt⸗Afrika möglichſt gefördert werde und 
wünſcht eine befiere Begründung der vorliegenden Poſition. 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Da wir nicht wiſſen, wie 
lange und in welchem Grade die Verhältniſſe in Südweſt⸗ 
Afrika bedenklich bleiben werden, jo mifen unſre Kolonten 
in jedem Fall gerüſtet ſein, ſchon um ihre Neutralität 
wahren zu können, ſei es gegen die Boeren, ſei es 
vielleicht im Laufe der geſchichtlichen Entwicklung auch ein⸗ 
mal gegen eine andere Macht. 

Kolonialdirektor Dr. Stuebel: Es handelt fiğ aus- 
ſchließlich darum, das Schutzgebiet fo auszurüſten, daß 
es für die Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Sicherheit innerhalb des Schutzgebietes ſelbſt zu ſorgen 
ſtets in der Lage iſt. Auf Grund der vorliegenden mili⸗ 
täriſchen Gutachten iſt die Vermehrun der 
Artillerie in Angriff genommen worden, da die Ver⸗ 
mehrun g ‚der, Infanterie eine außergewöhnliche 
Erhöhung des Budgets mit ſich bringen würde. 

Der Etat für Neu⸗Gulnea, die Karolinen und 
Samog wird ohne Erörterung genehmigt. Ebenſo die auf 
die Kolonien bezüglichen Beſoldungstiiet im Etat des Muse 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
46 Sitzung vom 11. März. 
Kultusetat. — Kreisſchulinſpektionen. — Höhere 
. — Bolnifcher Unterricht. = Glementar⸗ 
niet. 
Die Spezialserathung des RultuśsGtnt8 wird bei 
der Poſttion „Schulauſſicht“ fortgeſetzt. 

Hlerzu liegt vor der Antrag der Budgetkom⸗ 
miſſion, welche die Streichung von 5 Kreisſchul⸗ 
Inſpektoren und die Einſtellung des dafür fortfallenden 
Gehaltsbetrages einſchließlich Dienſtunkoſten⸗Ver⸗ 
gütung und Wohnungsgeldzuſchuß mit zuſammen 22 340 Mk. 
in den Titel: zu widerruflſchen Remuneratlonen für Kreis⸗ 
ſchullnſpektoren im Nebenamte beantragt. 

Außerdem ſchlügt fie folgende Reſolution vor: 

Die Ar zu erſuchen, im nächſten Etat eine 
weſentliche Verſtärkung des Fonds für neben: 
amtliche Schulinſpektoren vorzunehmen, damit die 

im Allgemeinen als unzureichend erachtete Remuneration 
dieſer Schulinſpektoren angemeſſen erhöht und zugleich bie 


Marguerite war aber nicht inder Gemüthsſtimmung, 
um an der großen Freude, die ihr Vater zeigte, theil⸗ 
zunehmen. Ihre einzige Sorge war, Ihrem Kouſin 
aus dem Wege zu gehen, der wieder Muth gefaßt 
hatte. Er beläſtigte ſie mit ſeiner Auſmerkſamkeit 
und ſeinen ſchmachtenden Blicken, und Margueritens 
Gleichgültigkeit für ihren Verehrer verwandelte ſich 
allmählich in Widerwillen und Haß. Sie nahm alſo 
die große Nachricht, die ihr Herr Rumigny mit be⸗ 
ſonderer Feierlichkeit ankündigte, ſehr kalt entgegen, 
und als acht Tage ſpäter Herr Balterini ihrem 
Vater gemeldet wurde, verſchwand ſie trotz deſſen 
wüthenden Blicken raſch aus dem gemeinſamen Salon. 
Herr Rumigny dagegen eilte dem Italiener entgegen 
de Gad ihm mit enthuſiaſtiſcher Freundlichkeit 

ie Hand. , 

„Herzlichſt willkommen, Schüler meines berühmten 
Freundes, im Hauſe eines einfachen Dilettanten.“ 

Mit ſanfter Gewalt zog er den Gaſt zum Sopha 
wo er ihn neben ſich Platz nehmen ließ. 

Balterini war ein Mann von außergewöhnlicher 
Schönheit, ſchlank, kräftig, mit dunklen, ſeurigen Augen, 
hoher Stirn und rabenſchwarzem Haar; der echte 
Typus eines vornehmen Neapolitaners, den ein 
ſtändiges, melancholiſches Lächeln um den feinen 
Mund noch intereſſanter machte. Sehr gerührt durch 
dieſen herzlichen Empfang ſaß er neben dem alten 


Herrn, ſich herzlich für den 1 bedankend. 
ei 


Beide ſprachen dann über Alberti und fein Schaffen 
und kalten endlich auf die moderne Muſik zu ROMA, 
wobei Herr Rumigny, deſſen ſtärkſte Seite nicht der 
Takt war, den Italiener fragte, was er denn eigente 
lich in Frankreich beginnen wolle. i 
„Mein Herr,“ antwortete dieſer mit Offenheit, 
zich ſchließe aus Ihrer Frage, daß unfer gemeinſamer 
Freund Alberti wenig oder garnichts über mich ge⸗ 
ſchrieben hat und Sie nicht wiſſen, wer ich bin.“ 


Der Exſabrikant wollte den Redner unterbrechen. d 


„Ich bitte Sie,“ fuhr dieſer fort, „laſſen Sie mich 
zu Ende ſprechen. l 
tollen, damit Sie ſich fodann entſchließen können, ob 
Sie mich Ihrer Freundſchaſt für würdig halten.“ 
„Können Sie daran zweifeln?“ fiel Herr Rumigny 
dem Sprecher ins Wort. 
„„ Wiſſen Sie denn, daß vor Ihnen ein Unglück⸗ 
licher Hebt, den die Furcht vor dem Kerker aus ſeinem 


Vaterlande getrieben hat. Es ift möglich, daß, während 


(4 


der akademiſchen Müdchenlehrer 


Ich will, daß Sie alles wiſſen | £ 


Dienstag 


nebenamtliche Schulauſſichtsbezirke neu zu bilden. 
Abg. Faltin (Zentr.] tritt auch bei 


ein, die beim Religionsunterricht in 
größerem Umfange als bisher zugelaſſen werden ſollte; un⸗ 
verdächtige und unparteliſche Polſtiker hätten die Forderung 
als berechtigt anerkannt. 

Referent Abg. Winckler (Konſ.) befürwortet dle 
kommen jei, die bisher nebenamtlich verwalteten In⸗ 
ſpektionen in Eſchweiler, 
Stutthof, Itzehoe und Roeklinghauſen auch 
ferner wie bistzer nebenamtlich verwalten zu laſſen. 

Miniſter Studt erklärt ſich bereit, für die nebenamtliche 
Verwaltung der Kreisſchul⸗Inſpektion nach Möglichkeit ein⸗ 
zutreten; er könne aber nicht zuſagen, daß im nächſten Stat 
ſchon bedeutende Mittel für dieſen Zweck eingeſtellt 
werden können, da hierzu eine Verſtändigung mit dem 
Finanzminiſter vorausgehen müſſe. Jedenfalls feł er bereit, 
den Wünſchen, die in dem Antrage der Budgetkommiſſion 
ausgeſprochen find, im weiteſten Umfange entgegenzukommen. 

Abg. v. Heydebrand (Konf) dankt dem Miniſter für 
ſeine entgegenkommende Erklärung; der Miniſter 
dürfe ſicher fein, in feinem Beſtreben die thatkräftigſte Unter- 
ſtlitzung der Freunde des Redners zu finden, 

Abg. Ernſt (Fr. Vg.) wender ſich gegen die Ausführungen 
des Abg. Schall vom Sonnabend Abend. Seine Freunde 
würden die geforderten Kreisſchulinſpektoren 
bewilligen und billigen den einſeitig kon⸗ 


Volksſchulweſen einnimmt, nicht der Minifter begebe ſich 
damit auf eine ſchieſe Ebene, die in die katholiſche Abtheilung 
im Kultus⸗Miniſterium einmündet. E ; 

Abg. Sehr. v. Zedlitz (Frk.): Diefhauptamtliche Schul⸗ 
inſpektion hat ſich durchaus bewährt und ſeine Freunde 
bedauern deshalb lebhaft die Stellung der Konſervativen zu 
den nengeforderten Kreisſchulinſpektionen. 

Abg. Hackenberg (N) weiſt darauf hin, daß die Nes 
munerationen in den einzelnen Kreiſen ſehr verſchieden 
bemeſſen ſind. In Wirklichkeit ſei die Anforderung, welche 
die Schulinſpektion an die Geiſtlichen ſtellt, eine ſo 
bedentende, daß ſie ſo ziemlich die gleiche Arbeitsleiſtung 
erfordert wie bei den Kreisſchulinſpektoren. Durch die Er⸗ 
höhung der Remuneration allein wird aber die Arbeits⸗ 
leitung der Geiſtlichen nicht erhöht und im Allge⸗ 
meinen Hat der Geiſtliche für die Schulinſpektion nicht die 
genügende Zeit. Auch wird er nicht immer in allen Einzel⸗ 
fragen fo Beſcheid wijjen, wie der Schulinſpektor im Hauptamt. 


Daß das Band zwiſchen Schule und Kirche durch Kreisſchul⸗ P 


inſpektoren im Hauptamt nicht gelockert wird, davon ſind 
meine politiſchen Freunde überzeugt. Wir können der Re⸗ 
glerung unmöglich Forderungen verweigern, ohne welche die 
Verantwortung, für die Schulverwaltung zu tragen, fie 
abgelehnt hat. (Bravo!) 

Abg. Dittrich (Ztr.) vertheidigt die Schulauſſicht im 
Nebenamte, das Zentrum fet nicht gegen die Auſſicht im 
Hauptamt im Prinzip, meint aber, für die geforderten acht 
Stellen fet in dieſem Etat noch kein Bedürfniß. 

Abg. Ehlers (Fr. Bgg.) Der Vorredner hat in der 
Kommiſſion ſich gegen die Schulaufſicht im Hauptamt über⸗ 
haupt ausgeſprochen. Die drei überhaupt nur in der Kom⸗ 
miſſton bewilligten Kreisſchulinſpektionen find auch nur gegen 


das Zentrum bewilligt worden. Was folen denn die Aus⸗ S 


führungen des Abg. Dittrich bedeuten? 

Miniſter Studt felt feft, daß das Zentrum durch die 
Dittrichſche Erklärung feine prinzipielle Stellung aufgegeben 
habe und künftig nur feinen Willen entſcheldend fein laſſen 
lber Die Stellung mag bequem fein, vielleicht fet fie 
zußbequem. ; 

Es werden hierauf 5 Stellen (Bochum katholiſch und 
evangeliſch, Itzehoe, Roeklinghauſen, Charlottenburg) ein 
Hauptamt bewilligt, der Beſoldungsbetrag für die in Eſch⸗ 
weiler, Preuß.⸗Holland und Stutthof geforderten Stellen 
aber in den Titel für die nebenamtliche Verwaltung der 
Kreisſchulinſpektionen eingeſtellt. — Die Reſolution der 
Budgetkommiſſion wird angenommen. 

E Bei dem Abſchnitt „Höhere Mädchenſchulen“ 
edauert 

Abg. Gruſt (Freiſ. Ver.), daß die bei dieſem Abſchnitt 
eingeſtellten Mittel gegen das Vorjahr keine Erhöhung 
erfahren haben; auch das Beſoldungsweſen ſei wenig einheit⸗ 
lich an dieſen Schulen geregelt. 

Abg. v. Knapp (N.) wünscht, daß die Frage der akademiſchen 
Bildung der erforderlich vorgebildeten Schülerinnen einheit⸗ 
lij. geregelt wird. Ferner fei wünſchenswerth, daß den 
Müdchenſchullehrern der Rücktritt an eine Knabenſchule offen 
gehalten wird. : 

Regierungskommiſſar Geh. Reg.⸗Rath Dr, Wätzoldt 
theilt mit, daß wegen der Beſoldungs⸗ Regelung 
gegenwärtig 
Unterhandlungen mit dem inana atinira ſchweben. Daß 
dieſen Mädchenlehrern der Rücktritt an eine Knabenſchule 
offen gehalten werde, iſt ein Wunſch, den die Regierung 
theilt. 

Abg. Mizerski (Pole) kommt auf die Einführung der 
deutſchen Sprache in den Religions unterricht 
der Poſener Schulen zurück. À MIR 

Minter Dr. Studt: Ueber meine Grundfätze mich 
mit den Herren der polniſchen Fraktion zu ver⸗ 
ſtändigen, gebe ich auf. Die Zweifel an der geſetzlichen Zu 
läſſigkeit unſerer Maßnahmen find unberechtigt, und ich habe 
keine Veranlaſſung, ſie zu ändern. Das Entgegenkommen 
der Regierung im Jahre 1890 iſt völlig fehlgeſchlagen. Und 
ich bin durchaus im Recht, wenn ich behaupte, daß es ſich um eine 
ſyſtematiſche Poloniſtrung unſerer Gebiete 


im Oſten handelt. Die Regierung iſt ebenſo berechtigt,, 


keinen Unterſchled zwiſchen öffentlichen und privaten Mädchen⸗ 
ſchulen zu machen, denn ihre unterrichtlichen Ziele find 
gleich; außerdem hat aber die Reviſion der privaten Schulen 
ergeben, daß fie zu natlonalpoluiſchen Zwecken mißbraucht 
wurden. Eine große Anzahl junger Madden deutſcher 


ich mit Ihnen ſpreche, ich von den heimiſchen Gerichten 
zu mehrjähriger Zwangsarbeit verurtheilt werde.“ 
Der alte Herr ſprang in jähem Schreck auf. 
„Sie brauchen deswegen nicht zu erſchrecken, noch 
weniger ſchlecht von mir denken,“ ſagte Balterini, 
als er den Ausdruck des Entſetzens auf des Haus⸗ 
herrn Antlitz fah. „Das kann im Neapolitaniſchen 
dem ehrenhafteſten Menſchen paſſiren. Durch eine 
derartige Verurtheilung erleidet er auch an ſeiner 
perſönlichen Ehre keine Einbuße. Unſer neuer König 
ſendet gern jene Patrioten auf die Galeere, die ihr 
angeſtammtes Königshaus, ihren gekrönten Herrſcher 
Franz II. nicht vergeſſen können. Ich war in eine 
politiſche Bewegung verwickelt, die darauf abzielte, 
den ſardiniſchen Urſupator wieder außer Landes zu 
jagen und eine Volkserhebung zu Gunſten des 
früheren Herrſcherhauſes ins Leben zu rufen. Aber 
es hatten ſich Verräther in unſere Reihen geſchlichen, 
und ich hatte, durch Alberti gewarnt, nur noch Zeit, 
mich ins Ausland zu flüchten, deſſen Regierung einen 
politiſcheu Verbrecher nicht ausliefern wird. Für 
alle Fälle habe ich meinen Namen geändert. 
nenne mich jetzt Balterini; für Sie allein heiße ich 
Romelli.“ , 45 
„Nur für mich allein, deſſen können Sie gewiß 
fein,” beeilte ſich Herr Rumigny zu bekräftigen. Es 
ſchien ihm intexefjant einen Verſchwörer zu beherbergen. 
(Fortſetzung folgt.) ; 
N TEE RO A EET T RRE nung 


Kleine Chronik. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
N Möglichkeit geſchaffen werde, in geeigneten Fällen kleinere 
ieſer Gelegenheit 


für die Zuläſſigkeit der polniſchen Sprache 
Oberſchleſien in 


Anträge der Budgeilkommiſſion, die zu dem Entſchluſſe gea 


Preuß. Holland, 


feſſionellen Standpunkt, den der Miniſter im 


dann mit dem Bemerken beruhigt habe 
vereidigt werden ſollte, dann würde ſie ins Ausland 
gebracht werden; ſie brauche aber gar keine Angſt 


ch Unerſchrockenteit, von den 400 


12. März. 


Abftammung, die bisher nur deutſch geſprochen 
hatten, ind dem polniſchen Unterricht zugeführt 
worden. Sie haben uns mit dem Kampf gedroht. 
Wir ſehen ihm ruhig entgegen und werden ihn durchzufechten 
mifen. Wenn aber der Kampf weitergeführt wird, meine 
Gerren, ich fage Ihnen das in Ihrem eigenen Intereſſe, 
wenn Sie fortfahren, unſer nationales Empfinden und unſer 
patriotiſches Gefühl in der bisherigen Weile zu beleidigen, 
können Sie auf eine mildere Handhabung der Geſetze nicht 
rechnen. So lange der rohe Kriegszuſtand von der anderen 
Seite nicht aufhört, werden auch wir nicht entgegenkommen 
können. (Lauter anhaltender Beifall), 

Abg. Schall (Konſ.) wünſcht den übertriebenen 
Emanzivatlonsbeſtrebungen der Mädchen auf dem 
Gebiete des höheren Schulweſens entgegenzutreten. 

Abg. Das bach Zentr.) trägt eine Reihe von Ziffern 
vor, die eine Zurückſtellung der katholiſchen gegenüber den 
evangeliſchen Schulen beweiſen follen. À 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Dr. Kügler hält dieſe Ziffern 
nicht für beweiſend und bringt ſeinerſeits Zahlen vor, aus 
denen er folgert, daß die Regierung ſich bemühe, die Inter⸗ 
eſſen beider Konfeſſionen in gerechter Weile zu wahren. 

Im Jahre 1821 entfiel auf 450 Evangeliſche und auf 
660 Katholiſche je eine Lehrkraft, im Jahre 1971 auf 460 
Evangeliſche und 555 Katholiſche, 1888 auf 416 Evangeliſche 
und 463 Katholiſche, 1896 auf 382 Gpangeliſche und 426 Katho⸗ 
liſche je eine Lehrkraft. Es ift aljo gans klar, daß für die 
Katholiten mehr geſchehen iſt als für die Evangeliſchen. 
Allerdings ſtehen letztere immer noch etwas beſſer als die 
Katholiſchen, das ift aber erklärlich, wenn man bedenkt, daß 
dte Evangeliſcheu mehr in den Städten wohnen, wo ohnehin 
mehr Schulen und damit mehr Lehrkräfte vorhanden ſind 
als auf dem Lande. i X 

Abg. Weihe (Konſ.) tritt für Halbtagsſchulen auf 
dem Lande ein. 

Bei Titel „Elementarſchulen“ entgegnet 

Miniſter Dr. Studt auf eine Anregung des Abg. 
Schmitz ⸗Düſſeldorf bezüglich eines Schulpflichtgeſetzes, es 
würde für ihn ein werthvoller Fingerzeig ſein, wenn das 
Haus einmüthig den Erlaß eines Schulpflichtgeſetzes anregte. 

Weiterberathung morgen 11 Uhr. 


Drei Opfer Sterubergs. 
Berlin, 9. März. 
Ein eoi zum Sternbergprozeß wurde heute 


vor der achten Strafkammer verhandelt. Unter der 
Beſchuldigung, es unternommen zu haben, dritte 


nicht verſchwände. 


Callies habe ihm direkt geſagt, daß ſie unter dem 
Einfluſſe der Zeugin Hausmann den Bankier Sternberg 
fälſchlich beſchuldigt habe. Er beſtreite, daß er der 
Callies zugeredet habe, ihre Ausſage vor Herrn von 
Tresckow als unwahr hinzuſtellen, ebenſo ſei es unwahr, 
daß er ihr den Reichthum Sternbergs mehrfach vor 
Augen geführt habe. Wolff beſtreitet auf weiteren 
Vorhalt, die Callies dahin inſtruirt zu haben, daß ſie 
vor Gericht ausſagen folle: der betreffende Mann fei 
. als Sternberg und habe ganz anders aus⸗ 
geſehen. , 

Die Anklage behauptet, daß die Callies 
Scheu vor einem Eide gehabt 1255 
abe: 


oif fe 


Wenn fie 


zu haben, denn die 5 würden ſchon dafür 
ſorgen, daß ſie nicht vereidigt werde. Der Angeklagte 
Wolff beſtreitet auch dies, 

Die Angeklagte Stabs giebt zu, daß ſie durch die 
Ausſicht auf reiche Belohnung ſich dazu habe verleiten 
laſſen, auf die Callies zur Abgabe einer 
falſchen Ausſage einzuwirken. Sie hatte bei 
dem Unterſuchungsrichter bruchſtückweiſe und nur nach 


herum, bis ſeine Zähne abbrachen und ihm das Blut 
aus dem Maule ſtrömte. Zuletzt legte er ſich hin, den 
Kopf zwiſchen den Vordertatzen, und ſo blieb er liegen, 
bis ihn ſein Schickſal ereilte. Rührende Mutterliebe 
geigte eine afrikaniſche Löwin, welche nur daran zu 

enken ſchien, ihr beiden Jungen zu beſchützen. Als 
das Feuer ſie erreichte, hielt ſie das eine derſelben im 
Rachen und verſuchte, das andere mit ihren Vorder⸗ 


tagen zu decken. Und als ihre verkohlten Ueberreſte ge⸗ g 


funden wurden, lagen die halb verbrannten kleinen Löwen 
unter ihr. Das Feuer zerſtörte die Scheidewand 
zwiſchen dem Käfig einer Tigerin und dem eines 
„ Gleich darauf entſpann ſich zwiſchen den 
eiden Beſtien ein blutiger Kampf. Straßenweit war 
das Gebrüll der Kämpfenden zu hören, ehe das Feuer 
ie verſtummen ließ. Mit heftiger Bewegung fuchten 
te Schlangen nach einen Ausweg aus dem feurigen 


Ofen. Allen voran glitt die koloſſale Boa constrictor 


und dicht hinter ihr die faſt ebenſo große indiſche 
Pythonſchlange, welchen dann in bunter Menge 
Schlangen aller Art folgten. Aber die Flammen waren 
ſchneller als ſie. Einige der Giſtſchlangen biſſen [ih 
ſelbſt, als die Flammen ſie umringt hatten. Die An⸗ 
geſiellten der Menagerie bemühten ſich mit der größten 

Thieren zu retten, was 
möglich war, aber nur verſchwindend wenige der armen 
Geſchöpfe konnten in Sicherheit gebracht werden, ja, 


die Angestellten ſelbſt entkamen theilweiſe nur mit 


rößter Mühe. 

4 e i. mit den Tauſendmarkſcheinen. Aus 
Breslau wird geſchrieben: Vor etwa Monatsfriſt 
erſchtien auf einem hieſigen Poſtamte eine unbekannte 
Frau, die am Schalter einen Beitrag für die Boeren 
abgeben zu wollen erklärte, Auf die Bemerkung des 
Beamten, er könne nur Gaben für die in Oſtaſien 
kämpfenden Deutſchen annehmen, jagte die Frau kurz⸗ 
weg: „Auch gut, es bleibt ſich gleich, für wen das Geld 
verwendet wird“, legte drei Tauſendmarkſcheine auf 
das Pult und ging davon. Am felben Tage ſprach 
auf der Redaktion eines Breslauer Blattes 
eine ebenfalls unbekannt gebliebene Frau vor 


und hinterlegte dort für die Buren wieder drei Tauſend⸗ 


martſcheine. Am Freitag nun veröffentlichte das gleiche 
Blatt eine ihm ara dle mit G. Botha unter⸗ 
zeichnete Depeſche, worin „die edelmüthige Spenderin 
der 3000 Mark in dringender Angelegenheit um An⸗ 
gabe ihrer Adreſſe gebeten“ wird. G. Botha, ein 


Neffe des bekannten Burengeneraliſſimus, gehört gu : 
n 


dem Transvaalkomitee, deffen Mitglieder zu Zeit 

öffentlichen Verſammlungen für die Sache der 
Republiken Stimmung machen, und um der ganzen 
Sache die Krone aufzuſetzen, bringt die „Schleſ. Zig.“ 
in ihrer Sonnabendnummer folgende Notiz: Am 18 v. M. 


Nr. 60. 
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und nach dieſes Geſtändniß abgelegt, jetzt will ſie 
glauben machen, daß ſie erſt nachträglich das Ver⸗ 
ſtändniß über das erhalten habe, was ſie gethan. 
Richtig ſei es, daß ſie am 6. December, als die Callies 
vor dem Unterſuchungs richter vernommen werden 
ſollte, ihr gegenüber den Finger auf den Mund gelegt 
und geſagt habe: „Nicht verplappern!“ 

Auf wiederholte ernſte Ermahnung ſeitens 
des Vorſitzenden erklärte die Stabs, daß jie ſich 
ſchuldig fühle. Freilich habe ihr Wolff immer 
gefagt, die Callies würde nicht vereidigt werden, und 
fie habe Kenntniß davon gehabt, daß die Callies Herrn 
Wolff zugegeben hatte, ſie kenne Sternberg nicht. Auf 
Befragen des Rechtsanwalt Morris erklärt die Stabs, 
ſie habe keinen Anhalt dafür, daß auch Wolff wohl 
wußte, daß die Callies Unwahres vor Gericht aus⸗ 
ſagen ſollte. Edo 

Staatsanwalt Braut ſtellt durch Befragen feſt, 
daß Wolff für ſeine Bemühungen im Intereſſe 
Sternbergs täglich zehn bis zwanzig Mark ers 
halten und die Stabs täglich drei Mart von Wolff ber 
zogen habe. Die Angeklagten Wolff und Stabs werden 
auch noch beſchuldigt, auf die Zeugin Schnörwange in 
unzuläſſiger Weiſe eingewirkt zu haben. Wolff Bes 
ſtreitet dies. È 

Durch die auf das Verhör folgende Beweisaufnahme 
wurden die Angeklagten im Sinne der Anklage 


ſtark belaſtet. Der Staatsanwalt beantragte 


darauf gegen Wolff wegen des Falles Callies eine 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, wegen des Falles 
Schnörwange eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren, als 
Geſammtſtrafe beantragte er 4 Jahre Zuchthaus und 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
gleiche Dauer. Gegen die Angeklagte Saul beantragte 
er die geringſte Strafe, die das Geſetz zuläßt, 1 Jahr 
Zuchthaus, und gegen die Stabs wegen des Falles 
Callies 2 Jahre Zuchthaus, 
RE 1 Jahr Zuchthaus, insgeſammt 21, Jahre 
Zuchthaus. 

Das Urtheil lautete gegen Wolff auf 3 Jahre 
Zuchthaus und Siährigen Ehrverluſt, gegen 
die Saul auf 1 Jahr Zuchthaus, gegen die Stabs 
anf 1½ Jahr Zuchthaus. | 


Hunyadi Janos 
(Saxlehner's Bitterquelle) 


Von der ärztlichenWelt wegen 
der sicheren, angenehmen und 


gleichmässigen, unschädlichen 
Wirkungsweise anempfohlen, 


Vorzüglich bei habitueller und 
gelegentlicherVerstopfung, Con- 
gestionen Verdauungsstörungen 
Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
lage zu Gicht etc. | 


Nur echt, wenn auf der Etiqnette mit 


rotem MittelfeldedieFirmaersichtlich:, 


„Andreas Saxlehnert, 
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandiungen und 
PA allen IMineralwasserdepóts. (4936 


(11836 _ 
Miktelstrasse 113, am Bahnhoi Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn- Creme 
‚erhält die Zähne rein, weiss und gesund, (757 


zwiſchen 3 und 4 Uhr fol eine unbekannte Dame 
im Korridor der Maxklinik 1 armen Frauen 
(Schweſtern), mit denen fte Mitleid empfand, zwei 
Scheine (Banknoten) geſchenkt haben, deren Werth die 
Frauen garnicht kannten. Als dieſelben dieſe Scheine 
in einem Geſchäft auf der Sandſtraße wechſelten, wurde 
ihnen erſt bekannt, daß es Tauſendmarkſcheine ſeien. 
Seitens der Behörde wird nun geprüft, ob die An⸗ 
aben dieſer beiden Frauen auf Wahrheit beruhen. 
Die betreffende Dame (die Spenderin der reichlichen 
Gabe) wird daher von der Polizei gebeten, im 
Zimmer 58 des Polizeipräſidiums eine Erklärung ab: 
ugeben. In allen drei Fällen handelt es fth zweifel ⸗ 
8 um ein und dieſelbe Perſönlichkeit. Von einem 


Beamten des oben erwähnten Poſtamts wird die Frau 


als einfach gekleidet, fat ländlich“ geſchildert. 

Die letzten Schüſſe im Kriege 1870/71. wurden 
am 9. Mai 1871 abgegeben. General v. 3. ſtand nach 
dem Waffenſtillſtand als Hauptmann in einer kleinen 
Stadt der Normandie. Am 9. Mai, einem Ruhetag, 
erhielt er den Befehl, an zwet jungen Franzosen, 


welche einen deutſchen Poſten meuchlings überfallen 
und ermordet hatten, die Todesſtrafe zu vollſtrecken. 


Ej einem nahen Walde wurde die Exekution vollzogen 
togig und düfter erſchienen die Burſchen, nicht hören 
uuf die Zureden des fie begleitenden Abbe. Die Auger 
werden ihnen verbunden, das Kommando ertönt: „Legt 
an — Feuer 4 zwei Salven krachen, ein Schrei ertönt, 
die Verurtheilten ſtürzen zuſammen. Am nächſten 
Tage wurde der Friede zu Frankfurt a. M. unter 

i Die beiden Salven auf der Waldblöße im 


eichnet. 2 2 
Norden Frankreichs waren die letzten Schüſſe im großen 


Kriege. 


Tuſtige Ecke. 


landes 
f Humor des Auslandes, 
Ein Herzensmenſch. SON 9 er: „det iſt es aber 
höchſte Zeit, daß Sie die Rechnung bezahlen 
weiten Weg nicht immer wieder vergeblich machen.“ — 
Kunde: „Seien Sie ganz unbeſorgt, zn der nächten 
Woche ziehe ich in Ihre Räte i 
Die Köchin. a, (su einer ſtelleſuchenden Köchin): 
„Haben Sie einen Liebhaber Soldat oder font Jemand?“ — 
Kochen: „Ganz gewiß nicht.“ — Frau: „Daun kann ið 
Sie nicht branchen, weil es mit Ihrer Kochkunſt ſicherlich 
nicht welt her ift 


Aus der Kaſerne. Ober ſt (bei der Kaſernen⸗Inſpektion, 


vor einer Sotet mit Brühe): Holen Sie einen Löffel, ich 
will die Suppe verſuchen.“ — Soldat: „Zu Beſehl Herr 
Oberſt, aber .“ — Oberſt: „Keine Widerrede! — — — 
Zum 1 ja or oe oh Soi H wali pr Dim 
Soldat: „Zu y a es auch. 

| 3 j („Münch. Jugend“) 


wegen des Falles 


ch kann den 


4 


Ax. 60; | 
Handel und Induſtrie. 


Deutſche Grundſchuldbank in Konkurs. Zum Zwecke 
elner möglichſt raſchen Beendigung des Konkurſes und einer 
Meorganiſation der Bank hat fiğ die Vertretung der Real- 
obligationäre an die Bank für Handel und Induſtrie (Darm⸗ 
ſtädter Bank) gewandt, um dieſelbe zu verantaſſen, die Reor⸗ 
ganiſation der Grundſchuldbank in die Hand zu nehmen. Ein 
ſolches Eintreten eines erſten Inſtituts hat auch die Muj- 
ſichts behörde als im öffentlichen Intereſſe liegend anerkannt. 
Ebenſo hat die Schutzvereinigung für die Pfandbriefe der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bauk im Intereſſe einer 
Sanirung, insbeſondere zwecks Abwendung des Konkurſes 
der letzteren, das Erſuchen der Grundſchuldbank an die 
Darmftädter Bank gern begrüßt. Daraufhin hat ſich die 
Darmftädter Bank zur Annahme dieſes Erſuchens bereit 
erklärt und zur Vermeidung jeder Möglichkeit einer Inter⸗ 
eſſenkollifton angezeigt, daß ihr Direktor, Herr Juſtizrath 
Dr. Riefier in Berlin, mit dem heutigen Tage aus dem 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
7. W 11. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Aktiva. 
3. Melallbeſt. (der Beſtand an kursſähſgem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1892 Mk. berechnet 


; Mk. 898 769 000 Zun. 4946000 
2. Beft. a. Reichskſſch. z 25837000 Bun. 975000 
3. do. Noten and. Bank. „ 9 606 000 Sun. 494 600 
4. do. an Wechſeln „ 652595000 Zun. 2574 000 
5. do. an Lombard⸗ 

forderungen n 62 856 000 Abn. 14116000 
6. do. an Effekten v 62 440 000 Abn. 10654 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven TA 98 850 000 Zun. 286 000 

aſſiva. 

8.608 Grundkapital Mk. 150 000 000 unverändert 


9. der Reſerveſonds 
10. ò, Betr. d. umlauſ. Not. 
11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkelten 
12, die jonftigen Paſſiva 


40 500 000 unverändert 
1046 101 000 Abn. 10 970 000 


550 492 000 Abu. 5357 000 
53 860 000 Zun. 832000 


Die ſtädtiſchen Behörden er- 


144 
n 


Ud 
1 


Halle a. S., 11. März. 


thellten dem von der Seehandlung geführten Konſortium, S 


welches das Höchſtgebot von 100,61 Proz. machte, den Zuſchlag 


12. März. 


pr. Aprils, 95, pr. Mai 9,05, pr. Auguſt9,27½, pr. Oktober 8,92½, 
pr. December 8,92½¼. Matt. - 

Hamburg. 11. März. 
white loco 7,10 

Bariz, 11. März. Getreide⸗ Markt. Weizen 
behauptet, per März 18,60, per April 18,95, per Mai⸗ 
Juni 19,35, per Mai⸗Auguſt 19,65. Roggen ruhig, ver 
März 14,40, ver Mai» Auguft 14,75. Mehl behauptet, ver 
März 23,70, ver April 24,10, ver Mai⸗Juni 24,70, ver Mai⸗ 
Auguſt 24,85 Rüböl fef, ver März 64°, ver 
April 62%, per Mai⸗Auguſt 57, per Septbr.⸗Decbr. 55 ½. 
Spiritus feft, ver März 29½, per April 29½, ver 
r 30½, per September⸗December 31½. — Wetter: 


Petroleum fill, Standard 


Baris, 11. März. Nohzucker ruhig, 38%. neue 
Konditionen 23 à 24. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per toe Kilorramm, per März 27¼ ver April 27, per 
Mai⸗Auguſt 27¾, per Oktober⸗Januar 26!/,. 

„Antwerpen, 11. März. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
ver April 19 Br., do. per Juni 19%, Br. Ruhig. — 

chmals per März 96. 
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Havre, 9 Mürz. Kaffee in Nem-Hork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 9000 Sad, Santos 22000 Sack Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 9. März. Kaffee good average Santos per 
März 40,00, per Mai 40,50, per Septbr. 41,26. Kaum behauptet. 


Liverpool, 11. März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 


Weichend. 

Diddl. amerikan. Lieferungen: Matt. März = April 
457/,, Verkäuferpreis, April⸗Mai 458 —48/, do., Mais 
Ju uf 455 456%, Känferpreis, Juni⸗Juli 458 6, do., Juli⸗ 
Auguft 454,,—45/, Verkäuferpreis, Auguſt September 
Attje tla do,, September (L. M. C.) Aller do., 
We (6. O. C.) 42% — 4 do., Oktober = November 
20% d. do. 

Waſhington, 12. März (W. T. B.) Nach dem geſtern 
veröffentlichten Jahresbericht des Ackerbaudepartements über 
die Getreidemenge, welche ſich am 1. März in den Händen 
der Farmer befanden, betrug dieſelbe für Weizen 
128,1 Million. Buſhels oder 24,5 % der letzten Ernte, für 
Mais 776,2 Million. Buſhels oder 869 %, für Hafer 
292,8 Million. Buſhels oder 36,2 0%. 


Peſt, 9. März. Getreidemarkt. Weizen loko 


Vorſtande der Schutzvereinigung für die Pfandbrieſe der] auf 2 Millionen Mark 4 prog. ſtädtiſche Anleihe. ſteigend, per April 7,67 Gd. 7,68 Br 7,2 z Í fe, Velvels en 
zr etg 15 7 „per Oftober 7,74 Gd. Stoffe, Sammie, FELYBIS leider 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank ausſcheide. SE i 11. Deich Sartes good average Santos] 7,75 Br. Nange u per April 784 Gd, 7,55 Br., ver 0 0 ue gan wir Direlt an Private 
Bremen, 11. Mürz. Raffinivies Petroleum December 345 = Sia 33½, per September 34½, per nr ur Gd, 6,73 Br. Hafer = BU, 6,25 Gd. s ER Fer 1. Krotel 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Koro 7,20 Br. ś en 2 $ 4 72 „Mais ver Mat 1901 5,21 Gd. 522 Br., per guli j| fe ; 
Bo 15 molle: Matt. i Uj land midd]. en 468 Pig. ay DOE a uckermarkt. Rüben⸗Zucker 5,31 Gd., 5,33 Br. Kohlraps per Auguſt —,— GD, —,— Br. „KAŻDE. von en « GUSSON, ArELO LĄ 


Mietrey"* 


Bord Hamburg pr. März 8,92½, 


Milde. 


500 ginie frauen kauft uur 


Kaiſer's Kaffee. 


Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in ei Röſterei b 
zw no portirt, in eigenen Röſtereien nach beſonderem Ver⸗ 
fahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Konſumenten en R 


Nur zu haben in 


Kniſer's Kaffeege 


Grösstes Kaffee -Importgeschäft Deutschland's 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Danzig, Holzmarkt 17. 
Matzkauſchegaſſe 1. 
Altſt. Graben 19/20. 


A 500 llialen. nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Proſeſſor Dr. ©. Liebreich, 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſ 


Zuſtanden, an nervöſer 


(4499 


99 Niederlagen Dauzig: 


Langfuhr, Hauptſtr. 36. 
Dirſchau, Markt 12. 


Nur 


T porene a n a 
Ueber 
| 500 Filialen. 


Continental 


PNEUMATIC 


Bitte genau auf Firma, Straße und 
Hausnummer zu achten. 


Ueber ke 
500 Filialen. 1 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung 
Sinnreich in der Konſtruktion. 


(4672 


n 


16., 17. April. 


| 
| 


7 


Ziehung 1 


vorjährige Muſter, ſtelle zum Ausverkauf, um Platz für 
täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. 


IH. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10, 


. Spezialhaus Tür 
Gummi, Linoleum, Tapeten, Wachstuch. 


2 — PL EEE dka Kuren, S<hićztest N ai E Continental Caoutehoue & Gutłaporoha Comp., Hannover. MER 
i Inventur-Husverkauf 


Königsberger Geldt 


6420 Geldgewinn Abzug, (Porto und Liste 380 Pf. extra,) 


wm BOODO Mark 
wm 20000 Mark 


zu billigſten Preiſen 
Andres 


44 


Gewinn 


88222222 


sche Hofbuchdruckerel, Friedrich van Nispen, Kohlenmar 


35000 - 39994 — Den 
3000 - 30004 4 ee e 
20006 - 4000 « — || aak LINIEN, | 
4, 1000. - 4060 « gg la ne 
> 3004 3000 « „vertreter: Max Cron, 4. Damm 8, 

40 : 300% = 12008 4 Be ilchen-Seifenpulver * | empfiehlt für Saison 1901 die „ eee, 
a j ; ; ſchont die Stoffe, erleichtert die Arbeit, giebt der Wäſche ee ene Wee |. 
60 a 200 „% 12 900 k b 1 Weiße und einen angenehmen Veilchen⸗Geruch. Wartburg = Räder. A 
zi lleiniger Fabrikant: (4075 J a 

120 à 100 A 1 2 żre M. Oehmig-Weidlich, Zeitz. N Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- x 
= 6 ło CE Ą z 7 sönlichen fachmännischen Leitung stehende 

200 a 50 Jk. 10 0 Ab, Ą Mei Mio “gran oda body et Au ‚und „|| bestrenommirte Reparatnr- Werkstatt aufmerk- 
800 a 00 u. 20% = 19 008 M. ee "nm + Droguene und Seifen: R i” ee te de Bedienung |: 


— 
= 


2000 101.6 % 34000. | 


183150 Loose, — Ferner empfehlen: 


Alb. Rob. Wolff, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 94. 


„ n a sexk EPEEEKS EEE REEEEN E 
? KEK MA — EE 


g bei H. Lan, Langgasse 71, Carl Feller jr., Jopengasse 13, Expedition der Danziger 


M 1 Equi - Pferde e 
s. poenburger à 1 Mk, 7i 875653 Beuheiten 


Versand gegen Postanweisung oder Nachnahme durch Goneral-Debit 


Lud. Müller & Co. s." 


EEE Bankgeschäft. Telegr.-Adr.: GIUcksmGlier. CHEN 


Henkel’s 
leich⸗Soda, 


ſeit 25 Jahren bewährt als 


beſtes und billiges Waſch⸗ und Hleichnittel 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 
und dem Löwen als Schutzwarke. ; 
Henkel & Cie., Düsseldorf. (3201 


Inventur - Ausverkauf 


eleganter und einfacher 


Schuhwaaren 


LU befter Ausführung und größter Auswahl (95216 3 
zu hedeutend ermässigten Preisen. GU 
* E > 


I, Neumann, vorm. L. U. Schneider, i 


Danzig, Beide Geifgape 134, und Zoppot, Seefcafe 9._ 
Prima- Glühligikörper[etankernez una Drant: 


empfiehlt (18236 glas- Zylinder, (92115 


faſt unzerbrechlich, empfiehlt 
3. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, |P. Balae Nacht. &oblenmarti20, 


Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51, Friedrich Haeser vorm, Ferd. Drewitz Nacht. 


„ A. Müller vorm. Wedel’ 


Eiserne Betistellen, 
Patent-Matratzen, 
Polster-Matratzen, 
Polster- Bettgestelle, 
Kinder- Bettgestelle, 
Fertige Betten, 
Bettwäsche, 
Wollene Schlafdecken 
Steppdecken 


empfiehlt 


gediegener, veeller Norren- S tofe. zu feinen Anzügen u. 
Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss. 
= Muster frei, = Tausende Referenzen der höchsten 
ise, Düsseldorf Nr. 
ie Adolf Oster früher Moers. 28. 


Kase-Offerte. 


; Tilſiter Halbfettkäſe, vorzügliche Qualität gebe in / und 
% Rollen an Wiederverkäufer 4 Mark 46 p. Zentner ab. 
i | 97376) M. Wenzel, Dampfmolkerei, Breitgaſſe 38. 


Mäse. "R 


M Schweizer: und Tilſiter⸗Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, 
vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 . 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, dan 


16 Ketterhagergasse (6. 
— W O Z O R W R, 
© BEA GER ER AREK ÓR ARA GG DR GR. GR EB ER SRR © 


Staunend Großer Billig! 


Schuhwaaren-Ausverkauf 


Nur bis l. April or. werden 4939 


Altſtädt. Graben 100 D 
ea. 5000 Paar 
J little, Damen- u. Kinderſtiefel, ſowie Schuhe D 


(19606m in beſter tadelloſer Ausführung 
zu noch nie dagewesenen bedeutend herabge- 
8 setzten Preisen ausverkauft, 


Einen Bolten vollfetten Edamer⸗ 
Käſe, etwas beſchädigt, daher zum k 
Gesjand niht e e STR, im C 
D line SE Ban ae gg | Sute Speijezwiebel u. friſche ardinen 
Damp gane Mandei 90 J, zu haben f werden geipannt u. gewaſchen 


Gier 
u. 16 Retterhagergaſſe 16. (97356 | Häkergaſſe 14, Keller. (97886 | bei M. Dirks, Salvatorgaſſe 11. 


oose in Danz 
Zeitung 
891g) 


(4570 


|. August Momber. 


— p 


befeitigt binnen kurzer Zeit Berbammngs- 
chleimung, bie Folgen von Unmäpigteit im Ejen 
und Trinken, und iſt ganz beſanders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
agenſchwäche tiven. Preis J Fl. 3 M., 1 Fl. 1,50 M. 
Bıhering’s Grüne Apokheke, craie. Saate 1% 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. i 
Man verlange ausdrücklich ME Edhering's Pepſin⸗Eſſenz. 


8 Sämmtliche Apotheken, Danzig Lang fuhr: 
N Tiegenhof : A. Knigges Apotheke. Zopvot: Apothek r 0. Fromelt. Sturz: 
Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 


Regenſchirmen⸗ 


44. 


"BU 


Adler Apotheke 
Apotheker Georg 
(1803 


— MN 


1900er Frühbrut, garantirt täal. 
Eierleger, beſte Italienerraſſe, 
gelbbein.„belieb. Farbe: 1 Stamm 
12 Stück ſammt gr. raſſenechten 
Hahn «A 20,— liefere per Bahn⸗ 
Eilgut, in ſichtbarer Verpackung 
unter Garantie lebender und 
geſunder Ankunft, emballage⸗, 
fracht⸗ u. zollfrei per Nachnahme. 
M. A. Koller, Buczacz No. 9 

(via Breslau.) (4866 


SRA 


Apotheker CariSeydel's 8 


Termentynlver. 


Bestes Backpulver 
' in Päckchen a 10 4. Æ 
Erprobte Küchenrezepte 
gratis. — In den beſten 

Kolonial: u. Mehlhandlung. 
zu haben und bei (3092 
Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. 


RX 
RYZ 


é . . N 
Geheimnisse der Liebe n, Ehe. 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1,00 4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20 Adolph Willdorf, Berlin, 
Joagchimſtraße 3 (15516 


Nur 9: Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr, — 1 Mtr. breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur Anfertigung von Gartonzäunen, 


Fe s N 
Hühnerkäfen. Wildgatter. Man verl. 
über alle Sorten Gofieoht, Stachel 
und Spalierdraht Preisliste No. 11. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Bustetn, Ruhrort a. Rh. 

2988 


— —— aar T T 
Gummi-Waaren 
wen jeder Art, ſehr billig. 
Irrigatoren, kompl. 
1,50% Damenbinden, 
Ái Dg50,603,1.4Giittcl 
daz. 30u. 50, nach Dr. 
Fürſt2Verbandwatt 
la. Pfd. 90 J. Bett- 
unterlagen, gummirt, 
1,60 4% — Billigſte 
3 Prachtkatalog 
mit 500 Ilnſtrat. gratis u.fran93, 
Josef Maas & Co, Berlin fo. 
Oranienstr. 108. (1565 
RE. 


Frauenschutz. 


Aerztlich als beguemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (ÜUniversitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonAner- 
AT zurEinsicht.— 1 Dtz, 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz, 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e, (18843m 


pa —” 


Preiſe für 


0 


ujt 


13 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 12. März TENE. Nr. 60, 
— ver i — E HER e e FEIERT! — 1 8 Ñ; z | a rer SRH ee 35. ~ s 5 2 


-Grosse Sendungen sind eingetroffen! 
> Ju offerie meiner geefrten uubfft i 


ET 


mobel Fabrik und Magazin] 
S8. W. Bolz Nachf. | 
p. Austav Frost & Co. x 

Geschäftshaus Danzig, J opengasse 2, 


parterre; l., 2., 3. Etage. * 


Fernsprecher No: 488. 


A 


| - Dekorationsgeschait . |. Ranges. 
| Eigene Werkstätten im Hause. 
| Lager in Teppichen, Stores, Gardinen, Rouleaux. | 


Besichtigung unserer grossen Musterausstellung ohne Verbindlichkeit gern 
gestattet. i : 


Sehr billige feste Preise. Streng reelle Bedienung. 
| Gelegenheits-Angebot: 
Eine Partie Stühle, Vertikows und Teppiche 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (4588 


Die fertigen Schnitte 
der Intern. Schnittmanufaktur 
in Dresden-N. S. 


sind das zuver- 
ee Hilfs- 
mitte! für jede Art 
Schneiderei? 
Neueste Modelle! 


fir das Frühjahr, 


21 =| Seide, Wolle und Baumwolle, | 


AMO | © fówat, weiß und ale WModefarben | 
| bei gleich guten Qualitäten 


| sp PREZI ” 7 x 75 PETU IA e Per — u haben bel: 7% 0% 

e (= e ee en Paul Rudolphy. 

; i tów a ang ki i f Legehühner ? i 

Großer Konkurs = Ausvetkanf. ee ss mA — — —— 
Die Reſtbeſlände des 4250 (10 S417 franto feder infolge ausserordentlich günstiger Ausnutzung der Conjunotur 

, zu concurrenzlos billigen Preisen. 


8 3 15 Stück ſammt ſtolzem Hahn 
Eiſenwaarenlagers Hopfengaſſe Nr. 108 Bahnſtation, gar. leb. Ankunft. 
55 


M. Kaphan, Podwoloczyska 35. 
werden ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers (98326 

in vierzehn Tagen geſchehen muß. Kaufluſtige, ganz beſonders 
Wiederverkäufer, welche Eiſenwaaren billig erſtehen wollen, 


wollen ſich melden Hopfengaſſe 108. > (97546 , Würstchen, 


i bein, im ce, Ludwig 
SAW, „ewin,.4. Damm Nr 
441 000 Auflage. Anzeigenpreis- p) ; : 
ZZ EE 20 "88 
eee. Galen dene 0 


1 Uigadel é (ia, 
Langfuhr, Hauptfirnge 15, 1. 

AUnentgeltlicher k 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 
Vis-à-vis Olliziers-Kagino, 
Bertjch.ABognung,1.Etg,23ihm.| . 
Balkon zꝛc.,auch z. Bureaux,Mili⸗ 
täreffekt⸗Geſch.ſehr geeignet, zu 
vrm. RähPoggenpfuhl 92, part., 


Gleichzeitig empfehle ich in großer Auswahl zu allen Stoffen paſſend: 


leder Beſth⸗Attitel in jeder Art, Suttesfofe 


und sämmtliche Auslagen zur Schneiderei 
. in bekannt richtigen Qualitäten und Preislagen. 


Reklamen z $ 
die Zeile 75 g. W 


Neues Tagblatt 


General-Anzeiger für Stuttgart u. Württemberg. 


Abonnementspreis Hi 
« 3.17 Y,jährl. ' 


Verbreitetste u. bedeutendste Probenummerń 
Tageszeitung Württombergs, | und Berechnungen 
— gratis u. franko. 


Danzig, Langenmarkt 2. 
Fernſprecher 1101. 


(4944 


Rabatt-Marken verabfolge ioh unaufgefordert bei jedem Cassa-Einkauf von 20 Pfg. an in 
‚Inserate von durch- BR Höhe des Einkaufs, ee 


schlagendem Erfolg. 


WT 


un | 


hohler Zähne beſeitigt ſchnellſten 
Zahnschmer 2 krowie Zahnwatte 920% Car⸗ 
— — ——̃ Ü vacrolwatte) a Fl. 50 Pfg. Nimm 
aber nur Kropp's Zahnwatte.. Wer Ihnen etwas anderes dafür 
verkaufen will, thut es des Profites wegen. Kropp hilft ſicher ! 


Zu haben in den Drogerien. 63837 


Hochſtrieß, Bartsch'sches Haus 
Chauſſee nach Goldkrug, mehr. 
Wohnungen, je Stube, Küche, 
Stall, Keller, Boden z. 1. 4. zu 
verm. Näd:daf.b: Bartsch. (97315 
2 Wohnungen von je 3 Zimm., 
Zubehör für monatlich 23 reſp. 
30 zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Herrn Reſtaurateur 


Grüner Weg 8, e. helle, Frdl. | Grabengaſſe 3, 1, herrſch. Wohn., Schidlitz, Unterſtr. 38, e. Wohn., 

zu nermiethen Fiſchmarkt 14. | 1. April zu verm. A. Ehoff. (98276 | Sobannisg. 60 Hoſwohnung von 

. | Humdegafje24 ſind Wohnungen v. Holzgaſſe Sa, ift eine Wohnung v. Verselzunsialler Stube, Küche, Kammer p. 1. April 

Wohnungen v Igımmern,if. | eing. Leute zu verm. Näh. part. ; . 3 Bimmer, Sab., Entree, Küche, 

21.4u.1.fiir19.4monatl. zu yery Hirschgasse 14, Wohnung Wohnung "| Zubebör, auch getheilt, zu verm. 

nnd) Berlin, Bredlan, Bessben, Bielo, Hamburg, Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. | von 3 Zimmern u. reichl. po ! ©) zana i i 

annover, Köln a. 7 nigsberg i. Pr., Krefeld, 5 Fenſter $ 2 Nä 97646 4 31 nebſt Zubehör, per [In meinem neuerb. Haufe am 

r Front, Wohn. 2 Stub., 1. Apr zu verm. Näh pt. r. (9764 Zimmer nebſt ur p ; 1. April PM 96 

nach Danzig jnt (4916 | Kab. Küche v. 1. April d. Js. zu Schidliß, Catthäuferitvage 34, 1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ Olivaerthor 19 find v. 1. April | | Schulz. (96695 
e Feat Boman ten Gr | Sia ß 
Das Nöheltrausport und Fulroesehält js fteunól. Zimmer mit allem — Verſetzungshalber Eine Helle Wohnung | I an. Heil, tab. Küche, Kell 3. Immer u. Zubehör, für zz zu 

kawaks 1 qlffx l per 1. April er. zu vermiethen. | W 2 Zimmer, Cabinet, MA 2 sę: ten 56 ijt e. Keller wohn. d. 
von Bruno Przechlewski, Danzig, Allftädt. Graben 44 | Bet. 111 Uhr Vorm. (97616 Ce i Ache "Sof nepji en L April: gu vermiethen 8 Mii Zubeh. v.. April zu | zu verm E Preuss, Miüggenhahj. 
—ñ̃ — —— —1 z E Dbra, Niederfeld Nr. . Pfefferſtadt 82, irdi Woh. 450 


im Papiergeſchäft. (4492 
Wohn. von 3 u. 2 Bimm. nebſt Neu def Wohn. 2 tub. Küche all. 
lige Gelligafie 40 0. verm. Altitadt. Grab 25..(96786 
empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Möbeltransporten 5 f vielem Zubeh, auch paffend zum bee A 
jegengaſſe 2, 2 Ct., ö 


Stube, Kabinet, Küche, Boden Wohn. v. 4 Zimm. a. Zubehör v. Au. 3Zimm.v Zub April zu verm. 25im., 15.4, v. gl. zu vm. Näh. pt. 
N + | ) $ (i f i ba I bum April zu verm. | 1 gr. Binim, Sab., Küche an ruh. zu v. Zu erfr. daſ.Vorderh., 1 Tr. 
l 3 (00 Hühnerberg 14, im Gejch. (98086 
Junkerg. la, a. d. Markth. 3. Etg; | u.e.Wohn..v. Stube, Kab. u. ech. p IZ . 
Liegnitz, Poſen, Stettin, Wiesbaden und von Stettin 
um. Rab. beim Klempner. (98246 Halteſtelle der elettriſchen Bahn, thalerweg 20, links, zu ver⸗] Küche u. Zub. billig zu verm. b St. u. Laube bill. zu vm. Buty, 
Niederſtadt, Hühnerberg Nr. 4. Fernſprecher Nr. 941. i 
8877 f 8 fon 2 be, Küche, Kabinet, et ; 8 
ubehör für 460 jährl. Miethe eilige Geiſtgaſſe 49 d. Vart. | von Stube, N 1. April zu vm Portechaiſeng. 8,2. 
3 - it peye Geikanft 45 Boden, Stall, Keller für 10 A 2 Stuben incl. Arbeit z. 1. Mai 
ieder Art für Danzig u. andere Orte bei billiger Preisberechnung. al 


Komtoir, zum 1. April zu verm. |% | ß 6 1 Tr | Wohn. für 20.4 1. April zu um. | per April zu vermiethen. (97946 
. EEK Nr. LOL. | (8874 iſt eine freundl helle Wohnung | Wohnung zu um. Paradiesg. 30. Strang gase, 5 Jim. Bad, Sandgrube 520. Näh. 1 Tr., r. Hofwohnun en 

‚+ «> Friſche helle (9768 von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. Gr. Bäckergaſſe 4a iſt eine kleine Mädchenſtube, viel ubeh., zum Altſt. Graben 21b e. Hofwohn., +" 7 g Ad 3 

il Her RAJE M I f M Been 1. Bri zu vin. (97596 Wohnung. für 16,50 M au verm. April zuwerm.Näh. 2 rr. rechts. 1 Stube, Küche Namm., zu b. | fofort zu vermieihen, Näheres 
8 a 3 eime Altſtädt. Graben 43—49, Tanagarien 617.1. Eig. Weidengaſſe ene Karpfenſeigen 22 tt e. Wohn, Pongenpfuhl 67, (97956 

gute Waare, im Einzeln pro offerirt die 1. Etage, 4 belle Zimmer, Zanggarten 67, s Elg., Weidengaſſe Wohnung, |1 gr, 1 kl. Stube u. Zub. zum Peterghagen a. d. Hadaune 5.2 
Pfund 40 J. empfiehlt Brauerei L. O. Kaemmerer, und Zubehr, zum bol z harbersichaftlihe Wohnung] Stuben i: famti, Zubehör] 1. Apr. gu u. Pr. 2.6 W Lr. | a infolge Verſetzung eine Wohn 
Rs Steffens, Pfefferſtadt 20. vermfethen. Zu en 1 Saal, 3 große Zimmer, Küche, für 2 4 zu wermieth.. (97836 8 ohn. 


: 2 Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 
Posselburg-Fahrräder 11 nor Vorm. : Fm Lab. 558 gum n at vermiei, Belicht 

e ; znin | 11-1 Uhr. „part. b. Pallasch. . tetbeu.(97785 | 
yu werden heute bereits an | Bongenpiuhl20,2, Wohnung von "OGR Pſerdeſtallung vorhand. en 
uber 2000 deutschen] Stub. Kamm u. Küch . 18.4 3 um. | KE Bonpor, Gübfira Bi Bo 
AR Plätzen gefahren. 2 Stuben, N an ruhige Leute Ohra, Haupkftraße 4, für 8.4 an ruhig i , 


97206) Scheibenrittergaſſe 13. 


Gratulationskarten, 
Anſichts poſtkarten, Künſtler⸗ u. 
Scherzkarten, Pathenbriefe 


ſpab 10 eine Wohnung, 
Stäbe, Küche, Boden für 10 


Hertſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube 


empfiehlt in großer Auswahl ür 19 — — — u. A. Agen 1 
» illi and wurden unter andern] im ganzen auch getheilt für 19 4 im neuen Haute, find kleine 27 gaſſe 32, 3 Tr., zu verm. Näh- 
8h jące ee | (96586 PA geliefert an.  . [Brodbänkengafje 32, 3, zu verm. Wohnungen Siube, Gab, Küche, Hertſchaftl. Wohnung, ah daf bei x $ Nr. 2. | Jäſchkenthalerweg 26b. (97196 
Tiſchlergaſſe Nr. 64. TO die Kgl. Fortifikation | Gr. Bäckergaſſe 4a ift .Wohng.v. Boden, Keller für 18..4 zu verm. | Saal,6 Zimmer, Badez.,Balton, > * Hirschg. 8 Irol Wohn Zimmer, 
. 4 i i in Thorn, |2Stuben n. Zub. 3.1. April 3. vrm. | Bu erfr.Sradtgebiet 97,1. (98136 al AN one . . r 
p z meinen $p | {N A i : er : a -| Burjcjenqel. viel. +8. ev. > \ $ „zu verm. ser. m 
* e Idas Kgl. Ing.-Komitee 3 śleufenirzae 12 if 1 neudet. Laugfuhr, Hauptſtr. 19, früh. z. v. AG. Pfefferſtadt4 7, I.] En Zub. 500% Jopp, Far, Parterre gti mlt 
| ahrrader Berlin, 8 Wohn. v. Stube, Kabinet u helle I. Etage, 5 Zimmer, Balton, | Shiol., Neue Sorge 10, e Wohn. Hag a. d Rad. j Gartenpl. zu v. Schulftr: 4 Boh. 
wara. sich überzeug, dass viele hochgestellte Militärs ete. | Küche mit Zub. v. gl. od. 1. April] Küche, Mädchenzimmer, Wafd: v Stube, Cab. ue. Stube u. Küche 2 berria Daf. e. kl. Oberwohn. 3.0. (97446 
ich b.bester Qualität unt. Unzählige unverlangte 3. vm. Näh. das. od. Heil. Geiſtg 1. | küche 2c.,per April zu vrm (980 2b fiir15 u. 10,50 3.1. April zu vrm, v. Schmiede gaſſe7 it eme tür ie - 


1Jähr. Garant, am billigst. 
bin. — Wiedervork. ges. 


Deuts ho Fabrrad-Industrie, 3 


Anerkennungsschreibenbeweis. 
die Güte der Harken. 


. — — 
Stube, kabinet, Küche, Zubeh zu 
verm. Hühnerberg 14, imGeſchäft. 
— . — 


Eine kleine Wohnung, 
u. s. w., Welche sich mit dem 3 Zimmer u. Küche, 1 Treppe 
Verkauf von Fahrrädern neben- hoch, vom 1. April an ein ordentl. 
bei befassen wollen, erhalten Ehepaar billig zu ene 
; k | Musterräder zu Ziegengaſſe 3. Aust, ertheilt 
e ene latki Lit, 'Worzugsprólsen: | Rautenberg, Jopeng. 60. (4962 
veraltet. . a 215 wird zur An- Kohlenmarkt 6, 3 zimmerige zed) 
Quecksilbersiechthum, Ausili. sicht versandt und, falls nicht derne Wohnung, eleg, detr. ub., z. 1. April z. verm. Beſicht. 
ee ene entsprechend, ki 5 (4932 75 Speisekammer, i 811 — Tka, Näh. pari (08016 s 
en CT zurückgenommen: Balkon, Gas zu verm. Nah | m SL Bägergaffe 8, part Gangenmarft 37,3, Wohn ot, Wohnungen von T. Simmern, 
nio pathishe Anstalt Tale uć at Pracht. daſelbſt im Laden. (9790b een a eine n z | 304b., h. Kch, Mädchenk ꝛc zu om. gesch. Balkon, more 

0 atalog mit über 20 neuen ee sen ohnung für 15% zu vermieth. N: : z TH ps: zka ów 

5 j : Ero Körkenmacherg 7, Ed. Hl. Geiſtg. R Err. Eine Stube, Cabinet u. Küche,] Waſchküche und ſonſtigem Zu⸗ 

Frankfurt a. M., Töngesg. 33/35. Modellen und Vorazugs- Offerte. 2 Zimm. u: Zub. 1. April zu orn. Frol. Wohnung d e Zimm. Entr., 1 Treppe, lichmarkt Nr. 6 zu] behör iit zu vermieten een 


Ueberr. Erfolge “Fahri PER je E zaa | Só. K., B. Waſch⸗ u. Trockenb 4 a 
elehr. Buch. inel, Deutsche Fahrradindustrie l. Wohnung fiit14,50.4 3.1. Apr. „R., B. Waſch u Trocken vermieth. Näheres Reſtaurant. Allee, Lindenſtraße Nr. 7, auch 
Porto 70 Pig. - John Posselburg, 1155 zmie. Schulte bene 51 L Apra UN. Adar Miübletbyp. Tannfuhr Haupitrage 11-72, Eingang Ziegelſtraße. 67849 
Luv. brieflich. r | Tnterichmiebeg.1, ti Won. uv. | Gauge, BORN oaeee | ZNUOJUÓU, Sin ber ufozent, Thoruscher Weo IB und 1 
ni 76 Itter | Zube. an kinder Sente oder] Peierfiliengaffe 13 M e. T1 Wohn. derrſchaffl. Wohnung, 3 Zimmer, HOMIS WEG N mdi 
i 1: herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 


= an kindl. Leute für 14.4 zu verm. Balkon, Zub. 1. April zu verm. 
28 immer,] Zubehör, 800 und 830 „4, April 


fw, inſte Tafelbutter, ir. Dame zum 1. Aprll zu verm. 
Elegante Srah dee po are 
| X „1. April | zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


Eine Wohnung von 5 Zimm. | E. Wohnung v. 4 gr. Zimmern, 
zu v. Langgarten 102, 1. (97516 | Badeft., Balkon u. reichl. Zub 
Judengaſſe 16,2, Wohn. 1. 400.4 v. 1. April für 700.4 z. orm. Näh. 
z. verm. N. Hundegoſſe5s3. (98280 b. Nissen, Kaninchenb. 12b, pt. 


Ze mn mem 
Oliva, Noöſengaſſe 18/19 find | Stube, Cabinet, Küche, Zub 1.20.4 


Wohnungen (möbl. a. unmöbl.) zu vm. Näh. Brandgajje14, pt., l. 


abgeichl. Wohnung auf d. Hofe, 
Stube, Küche, Kell. 3. 1. zu verm. 
Näh. daſ.Vorderha 33Tr.(97386 ° 


Oliva. 
[Gahnghofſtraße 3. Wohnung v. 
EC Cabinet, reichl. Zub. 

1. April zu vermiethen. (96096 . 
? ubr am Markt, Mich, 
Weg 25 ift die 2, Erg, be. . 7 
Je Zimm.,Mädchſt., Küche u. reichl. 


0 
Richard Driessen 2 
Hannover, Brüderstr. 4. Geschäftsleute jeder. Branche, 


(4929 Mechaniker, Lehrer, Beamte 


S gr. Küche, Bleiche, 
„Wäſcherollen 20 4, dann eine 


Jaeschke, Hundegalle Ar 80. | Breitgajje 56, Eingang Zwirn 


(97886 Ein Poſten Tilfiter, eiwas weich, gaſſe, 2 Zimmer, Küche, Zu] Wonnungen zu verm. (9793b ; ; 

a 21 an. belt 1. . 29a zu vermietijen. i m. n. Boenig. = bei Geralowski. _ (4748 

Trak-An une Scheibenrittergaſſe Nr. 13. _ | L1rdl.B1.-%85n.,2 Zima.jónnit. | 2 3 Ua Raka e EEE êh i ft fagnetergaſſe 2, 2 Treppen, 
e 3 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 
j U. Kabinet und Kü 
Kab. u. Küche zu verm. rnold. Izu vermiethen. 


. Fun => 14 
Simburger wetttóje, pitant, a 50 Zub bill. zu orm. Jungferng. 1 
1 505 : Wohn., 3 Stub. u. Zub. 3.1. Apr. zu 


werden ſtets verliehen 7 
; 2Tr.“ für 18 % au ruh. Leute zu verm. 14/50 ;. v. NA 


4 bis 60 J das Stück. R. Steffens, 
Breitgaſſe 36. Gdietteneiitesgajfe Nr. 13. ) 


e vom 1. April 
í ge o 47856 


verm. Johannisg. 28, Zu er 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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